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Am die Londoner Konferenz .
Lord Crewe bei Serrivt . — Immer noch grohe
Meinungsverschiedenheiten . — Die Bedeuiung der

Debatte im französischen Senat .
F.H. Paris , 7. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
nach der morgigen Jnterpellationsdebatte im französischen Senat

^ ird sich sagen lassen , ob Ministerpräsident Herriot auf der Londoner
Konferenz vertreten sein kann und ob die Konferenz überhaupt statt --
nnden wird . Die Gegner Herriots im Senat , vor allem PoincarS ,
werden nichts unversucht lassen , um ihn zu stürzen , oder wenigstens
? >ne genaue Marschroute nach London mitzugeben. Die Freunde des
Ministerpräsidenten sind allerdings überzeugt , daß er ein Bertrauens -
^otum im Senat bekommen werde, zumal er seit gestern abend darauf
Hinweisen könne, daß Macdonald keinerlei verbindliche Verpflich¬
tungen erwarte .

Als Herriot gestern aus Troyes auf den Quai d 'Orsay zurück-
5°hrte, empfing er um Uhr abends den englischen Botschafter in
varis , Crewe , mit dem er eine bis 12 Uhr dauernde Besprechung
harte . Nach dieser wurde folgendes KommuniquS oeröffentlicht :
»Der Ministerpräsident empfing gestern den englischen Botschafter,
welche ^ den Auftrag hatte , ihm zu bestätigen, daß die Anschauungen

Macdonald bezüglich der Londoner Konferenz irrtümlicher Weise
^ röffentlicht worden seien . Macdonald stelle fest , daß er nicht einen
/ Augenblick daran gedacht habe, seinen französischen Kollegen auf Ge-
^ nken oder Ausdrücke festzulegen , welche unter Verantwortlichkeit der
englischen Regierung und als Anregungen dieser Regierung in llm-
wuf gesetzt worden waren . Macdonald machte den Vorschlag , diese
Mitteilungen jenen Regierungen zukommen zu lasten, welche die Ein¬
mütig zu der Londoner Konferenz erhalten hätten . Der französische
Ministerpräsident läßt durch Lord Crewe dem englischen Ministerpräsi -
oenten für diese Mitteilunoen und seinen Vorschlag, den er annimmt ,
danken."
„ Die Erklärungen , die Lord Erewe im Namen Macdonalds
uberbrachte, stnd für Herriot zweifellos sehr wertvoll , weil er nun-
^ hr im Senat darauf Hinweisen kann, daß er auf der Londoner
Inferenz vollkommene Handlungsfreiheit habe. Aber durch die
Erklärung wird andererseits festgestellt , daß zwischen England

Frankreich in der Frage der Durchführung der Sachver-
standigeuberichte weiterhin die größten Meinungsver -
Ichiedenheiten herrschen , von denen man nicht weiß, wie sie
^ geglichen werden könnten. Wenn England sich verpflichten sollte,
Frankreich beizustehen , sobald eine Verfehlung Deutschlands festge-
oellt werde, so müßte es, um feine eigene öffentliche Meinung zu
»eruhigeu, darauf drängen , daß solche Verfehlungen Deutschlands
^ "ftighin nicht mehr von der Reparationskommistion festgestellt wer-

können . Wenn andererseits Herriot seine Gegner beruhigen will .
m er durchsetzen, daß alle Rechte der Reparationskommistion er¬
halten bleiben . Ob ein belgischer Vermittelungsvnr -
I ch l a g , der bereits bekannt gegeben wurde , Aussicht auf Annahme
hat, möchte man wenigstens vorläusig in Zweifel ziehen . Die Ver¬
handlungen zwischen Paris und London werden ebenfalls in den
Wachsten Tagen eifrig fortgesetzt werden. Der französische Botschafter,n London, Graf St . Aulaire , wird heute von Herriot empfan¬
den werden und wird von chm die . notwendigen Instruktionen er¬
halten, um weitere Besprechungen mit dem Foreign Office zu führen ,
damit ein Einvernehmen in allen strittigen Fragen angebahnt wor¬
an kann. Rur wenn es sich Herausstellen sollte, daß ein solches

Einvernehmen auf der Londoner Konferenz zilstande kommt , würde
"tase abgehalten werden.
. Die französische Rote an die Botschafter in den alliierten Staa -

a, worin Herriots Standpunkt in der Frage des Dawesberichien
r^ 6«legt ist, wurde gestern n .tig gestellt . Sie wird heute oder
d̂atastens morgen versandt , aöbr nicht oeröffentlicht werden, weil

ŝ
atieden werden soll, daß die englisch -französischen Meinungsver -

>MedenHeiten gewissermaßen offiziell vor aller Oeffentlichkcit ausge-
^ ltet werden . In Paris glaubt man zwar nicht , daß die fran -
^ Itsche Note, dagegen aber daß die weiteren Besprechungen zwischenuai d 'Orsay und Foreign Office zur Beruhigung beitragen könnten.

In diplomatischen englischen Kreisen wird vielfach dafür Siim
^ Uilg gemacht , di « Konferenz nicht in London stuUftn-
^ "

..zu lasten, sondern sie nach Brüssel zu verlegen , um die
Nürckfiungen Frankreichs, als ob England mit seinen Anschauungente Konferenz beherrschen würde , zu zerstreuen. Dagegen wird aber

Leitend gemacht , daß die amerikanische Regierung bereits ihren Boi -
^ Rter in London mit der offiziellen Vertretung Amerikas betraute

üd daß es eine Beleidigung der Bereinigten Staaten wäre , wennan plötzlich den Schauplatz der Konferenz verlegte . An dieser nimmt
^ kita^ das größte Interesse . Rach einer Newyorker Depesche des

»ne 55 ^ blegrüf" steht der a, . . . eilanische Botschafter im engsten Ge -
^ ukenaustausch mit dem We, >-en Hause . Gegen die Verlegung der
-. ^ krenz aus London sprich , ^oer noch ein anderer wichtiger Um -
pttrti . Statssekretär Hugh « s reist bekanntlich nächste Woche nach

mit einer Gruppe amerikanischer Reckstsanwälie. Man er-
p

“- 1 tn amerikanischen offiziösen Kreisen, daß er während der
J 1 i ü )r

' t Konferenz tni ! dem amerikanischen Bot -
in engster Fühlung stehen würde . Es sei kein

Zweifel, oag Hughes während der ganzen Dauer der Konferenz in der
^

i ' ichen Hauptstadt bleiben würde, weil er durch unmittelbare An -
^ . ^ung die Vorgänge kennen lernen will , fiebrigen ? handelt es sich

der Anstrengung , die Konferenz nach Brüssel zu verlegen , keines-
egs um eine offizielle Anschauung des Foreign Office, oder des

nglischen Kabinetts ; man hat . eher das Gefühl , daß Frankreich
rustel als Konferenzort London vorziehen würde , weil damit das
.̂ auen . welches in den rechtsstehenden politischen Kreisen Frank -i >chs gegen London herrcht, zerstreut werden könnte .

Klarer wird man natürlich vor morgen abend nicht sehen können .
: tan muß sich darauf gefaßt machen , daß die Debatte im Senat

heftigen Charakter haben wird , denn Herriot ^ stürzen
c : ernste Bestreben aller Freunde des nationalen Blocks welche
ein

* Stärkung ihrer Stellung insbesondere dadurch erfahren , daß sieneu großen Teil der Pariser Preste zur Verfügung haben , die nichts
nversucht läßt , Herriot zu verleumden und zu verdächtigen. So bc-

^ rupiete das „Echo de Paris " neuerlich, daß Herriot während der
Konferenz alle Vorschläge, die sich in der Einladung Macdonalds be¬

finden, angenommen habe. Insbesondere habe er die Zusicherung ge¬
geben , daß tfie Reparationskommission künftighin Verfehlungen
Deutschlands nicht mehr feststellen würde und daß sich infolgedesten
Frankreich nicht mehr auf die §§ 1 und 18 des Nithanges H zum Teil 8
des Friedensvertrages berufen könnte . Dagegen verweist der Quai
d'Orsay darauf , daß der Direktor der politischen Angelegenheiten Pe -
titti de la Rocca die englischen Vorschläge auf der Konferenz von Che-
quers genau gekannt und gegen sie keinen Widerspruch erhoben habe,
daß er es sei, der nunmehr die Herriot feindliche Preste gegen den Mi¬
nisterpräsidenten aufhetze .

Mae-vnal- komml nach Paris.
WTB Paris , 7- Juli «Drahtbericht.) Ramsaq Maedonald

hat dem Dtinisterprasidenten Herriot mitgeteilt , daß er morgen nach¬
mittag nach Paris kommen wird , um mit ihm zu verhandeln . Der
euslifche Premierminister trifft morgen nachmittag um 4 Uhr ln
Paris ein-

Belgischer Winislerral .
R . Brüssel, 7 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der belgische Ministerrat wird heute unter dem Vorsitz von König
Albert zusammentreten . Er wird sich mit der Londoner Konferenz
beschäftigen und mit der Durchführung der belgisch - luxemburgischen
Eisenbahnkonzestion.

Die Derkrelung - er englischen Dominions .
% London, 7 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der südafrikanische Ministerpräsident , General H e r tz 0 g , teilte dem
englischen Kabinett mit , daß er sich auf der Londoner Konferenz nicht
vertreten lasten werde, daß er aber wünsche , daß die englische Regie¬
rung ihn über die Vorgänge auf dem Laufenden halte . Der kana¬
dische Ministerpräsident erklärte gestern, daß er den Debatten auf
der Konferenz beiwohnen wollte .

Mussolini kommt nich! nach Lonöon.
6 . Rom , 7 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) Es

steht nunmehr endgültig fest, daß Mussolini der Londoner
Konferenz nicht beiwohnen wird . Die „Stampa " for¬
dert die Ernennung eines eigenen Außenministers , damit Italien auf
internationalen Konferenzen nicht immer durch minderwertige Per¬
sönlichkeiten vertreten sei.

glatten rechnet mit einer Verschiebung - er Konferenz .
6 . Rom , 7. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Morgenpresse betont , daß die Diplomatie Italiens seit 1%
Jahren eine allgemeine Konferenz wünsche . Zuletzt wurde eine
solche auf der Mailänder Begegnung gefordert . Die deutsche Aner¬
kennung dieser Bemühungen wird hervorgehoben . Während did
Regierung natürlich schweigt , erwartet die Preste aller Richtungen,
daß Italien die- englischen Vorschläge restlos unterstützt. Man
rechnet indessen mit einer Verschiebung der Konferenz, die im Augen¬
blick auch Mustolini willkommen sein dürfte.

Kerriol über den Völkerbund .
I-'. H . Paris , 7. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Herriot wird morgen abend vor depi Exekutivkomitee der inter¬
nationalen Universitätsverbindnng für den Völkerbund eine Rede
halten , welcher der Generalsekretär des Völkerbundes und der stello .
Generalsekretär beiwohnen werden . Herriot wird darlegen , welche
Bedeutung die französische Regierung dem Völkerbund beimißt und
welche Wünsche sie bezüglich der künftigen Rolle des Völker¬
bundes hegt.

Reoolukion in Brasilien.
* Paris , 7. Juli . (Funkdienst.) Nach einer Meldung des

„Exchange Telegraph " aus New Porl ist in Brasilien die Revo¬
lution ausgebrochen . In Rio de Janeiro wurde der Be¬
lagerungszustand verkündet. Die Aufständischen sollen sich des Post-
und Telegraphenamtes in Sao Paulo bemächtigt haben . Die Bec-
bindung zwischen Brasilien und New Pork ist »nterbrochen.

Weitere Einzelheiten .
TU . Paris . 7 . Juli . (Drahtberichi .) Zu den Ereignissen in

Brasilien wird aus Rio de Janeiro gemeldet : Die Truppen des
Staates Sao Paulo haben sich empört und ihre Offiziere angegrif¬
fen . Diese mußten , um der Bewegung Herr zu werden, in aller Eile
Bundcstruppen aus Sao Paulo heranziehen . Gerüchtweise ver¬
lautet , daß die Aufständischen von der brasilianischen Regierung das
Versprechen erzwingen wollten , den Konkrakt mit der französischen
Militärmistion nicht zu verlängern . Eine Bestätigung dieser Mel¬
dung steht noch aus . Jedenfalls wird die Bewegung als sehr
ernst angesehen. Die telegraphischen, telephonischen und Eisen¬
bahnverbindungen stnd zwischen der Bundeshauptstadt und Sao
Paulo unterbrochen . In den Staaten von Rio de Janeiro
und Sao Paulo ist der Belagerungszustand ver¬
hängt worden.

Nach einer späteren Meldung der „Radio Agentur " soll die Ord¬
nung in Sao Paulo wiederhergestellt sein . Die Bundesregierung
hat den Belagerungszustand über Rio de Janeiro und Sao Paulo
auf die Dauer von zwei Monaten verhängt .

Griechenland.
© 6 Athen , 7 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die griechische

Regierung nahin die Demission des Marineministers an , dessen Hal¬
tung dazu führte , daß 120 Marineoffiziere demistionierien . Der
Ministerpräsideni leitet interimistisch das Marineministerium . Er
beschloß , eine Untersuchungskommistion einzufetzen , um die Namen
der Offiziere, die demissionierten, zu untersuchen.
Gin Slrahenkamps zwischen Nalionalsozialislen un-

Ardeileriurnern .
N . Wien , 7 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern abend gerieten im Kloster Neuburg bei Wien Nationalsozia¬
listen mit sozialdemokratischenArbeiterturnern in einen Siraßenkampf .
Es kam hierbei auch zu einer lange dauernden Schießerei, wobei zahl¬
reiche Personen verletzt wurden . Die Hakenkreuzler konnten sich schließ¬
lich vor ihren Verfolgern in die Pionierkaserne in Sicherheit bringen .

Der Reichsautzenmimster und die
Londoner Konserenz.

W. Sch . Strsjemann hat zwei politische Funktionen . Er ist
Minister und zwar die nach Qualitäten und — in der gegen¬
wärtigen politischen Situation — durch die Bedeutung seines Amtes
entscheidende Persönlichkeit der Regierung . Er ist aber auch der Chef
einer großen bürgerlichen Partei . Diese Verbindung von Parteichef
und Führer der Regierung ist dem englischen Parlamentarismus ganz
geläufig . Sie ist nicht ohne Gefahren . Der Minister als solcher wird
durch die auf ihm lastende Verantwortung dem Agitationsbedürfnis u.
demagogischen Versuchungen mehr oder weniger entzogen. Der Partei¬
führer ist durch die Natur seiner Stellung immer etwas nach dieser
Richtung gedrängt . Es gibt oolksparteiliche und selbst demokratische
Parteimänner , die die Annahme des Dawesgutachtens im Hinblick
auf eine falsch gedeutete Ateinung weiter nationaler Volkskreise sehr
schwer tragbar finden. Dagegen gibt es beutschnationale Minister
( siehe den württembergischen Minister Bazille ) , die sich für die An¬
nahme entschieden haben . Stresemann hat als Kanzler und Außen¬
minister oft erhebliche Widerstände in feiner Partei überwinden
iniisten , weil der oder jener führende Mann in der einen oder anderen
Fraktion glaubte , daß die rein ministerielle , staatsmännische Einstel¬
lung des Parteichefs dem Agitationsbedürfnis den nötigen Stoff ent¬
zöge . Stresemann hat gestern den Zentralvorstand seiner Partei zu
einer TaMng nach Frankfurt offenbar wesentlich auch deshalb ein¬
geladen, weil er sich vor dem kritischen Höhepunkt , vor
der entscheidenden Phase seines außenpolitischen
Kampfes sieht und weil er die von ihm gewissermaßen im Nebenamt
geleitete Partei sich zu einem gefügigen Werkzeug und einer not-
loendigen Stütze seiner ministeriellen , staatsmäntschen Absichten gerade
jetzt glauben machen zu müssen . So gesehen ist die gestrige Tagung
des Zentralvorstandes der Deutschen Volkspartei
in Frankfurt nicht nur von parteipolitischem, sondern von emi¬
nentem deutschen Intereste . Theoretisch liegen die Dinge so , daß
diese Tagung in der Lage war , in den weiteren Verlauf der deutschen
Außenpolitik entscheidend einzugreifen. Hätte sich in Frankfurt ge¬
zeigt, daß die Dawespolitik Stresemanns nicht gutgeheißen wird oder
hätten sich die Fraktionsmitglieder des Reichstags und der Landtage
nicht geneigt gezeigt, unter Umständen selbst unter schweren Opfern
in der inneren Politik . Koalitionsfrage usw ., das Partei - und Frak¬
tionsintereste oder selbst sachlich sehr gerechtfertigte innerpolitische
Wünsche den außenpolitischen Notwendigkeiten gegenüber preis -
zugeben , hätte nicht der Zentralvorstand sich für diese Politik not¬
wendiger Opfer entschieden , so würde Stresemann — daran ist für
uns kein Zweifel — fein Amt als Außenminister und Parteiführer
niedergelegt haben.

Die Koalitionsfrage : einige mehr privatwirtfchaftlich
eingestellte führende Parlamentarier glauben , daß angesichts der
furchtbaren wirtschaftlichen Dcpressidn und der Möglichkeit, daß sich
die gegenwärtige Krise gefahrdrohend steigert, angesichts der möglichen
Folgeerscheinungen sozialer und politisä>cr Art , es kaum noch tragbar
sei, daß die Deutsche Volkspartei einen so verhältnismäßig großen
Anteil der Verantwortung trage , wenn nicht die Deutschnationalen
ihren Anteil an der Rvgierungsverantworiung auch übernehmen
würden . Preußische Parteiführer und Parteibeämte fürchten wieder,
daß ihren agitatorischen Notwendigkeiten bei den kommenden Land¬
tagswahlen eine außerordentliche Belastung zugemutet wird , wenn
sie eine Koalitionspolitik verteidigen sollen , die dem Sozialdemo,
traten Seoering das Innenministerium so lange «n der Hand läßt .
Zweifellos würden wir über die innerpolitischen wirtschaftlichen
Schwierigkeiten leichter hinüberkommen, wenn alle staats¬
erhaltenden Parteien des Bürgertums sich zur gemeinsamen Arbeit
vereinigten , schon im Hinblick allein auf den Einfluß det
Deutschnationalen auf die Kreise der Landwirtschaft . Der Schreibet
dieser Zeilen vertrat aus diesen und ähnlichen Gründen nach dem Ev
gebnis der Reichstagswahlen auch den Gedanken einer bürgerlicher
Kolitionsbildung . Er hat dnbei eines übersehen. Es ist für die A u ß e n
Politik nicht entscheidend , wie die Deutschnationalen im Laichder Jahre sich gewandelt haben , nicht entscheidend , ob sie , an der R »
gierung beteiligt , dem Dawesplan zustimmen und den inneren Notwe»
digkeiten des neuen Staates Rechnung tragen würden , entscheidend ff
angesichts der machtpolitischen Vcrt -ältnisse für unsere Außenpolitik
wie das Ausland auf die Deutschnationalen reagiert . In den Vev
einigten Staaten — und Amerika ist entscheidend — stieß ich Lberal
auf ein noch ganz unüberwindliches Vorurteil gegen die Deutschnatio
nalen , die dort mit den Deutschvölkischen in einen Topf geworfei
werden- lleberall löst es Kopstchütteln und schwerste Sorgen für di«
weitere Entwicklung der internationalen Angelegenheiten aus , als e,
aus den Berliner Nachrichten den Anschein gewann , als ob die Deutsch
nationalen führend in die deutsche Regierung eintreten würden . S »
weit die schwachen Einflußmöglichkciten eines einfachen deutschen Jour
nalisten es gestatteten , habe ich in vielen Gesprächen mit einflußreichet
Persönlichkeiten der Politik und Wirtschaft diesem Vorurteil in Amdrik,
entgegenzutreien versucht . Man mußte ja mit der Möglichkeit einer bal
vollendeten Tatsache rechnen , und versuchen , „to make the best of it ‘
Zu erreichen war nichts, die Leute wurden höchstens gegen den deut
scheu Gesprächspartner mißtrauisch und hinsichtlich selbst gewünschte
Informationen zugeknöpfter. Wie die deutschen Regierungsverhöltmst
heute liegen , kann Coolidge einen Sachverständigen zur Lon
doner Konferenz schicken . Eine Entscheidung von ganz unheuere
Bedeutung . Lloyd George vergleicht in . seinem gestrigen Artikel in
„Daily Thronicle " diesen Beschluß Coolidge« mit der plötzlichen Krieg¬
erklärung Wilsons und stellt Amerikas Kriegserklärnn
diesem Schritt als „Amerikas Friedenserklärnng " gegen
über . Wenn jetzt die Deutschnationalen vor oder während der Lon
doner Konferenz oder auch noch während der ersten Phasen de
Dilrchführung der Pläne , solange also die Ernte der neuen Mög
lichkeiten nicht endgültig gesichert in die Scheuer gebracht ist , in di
Regierung hineingezogen würden oder wenn auch nur eine Tendev
nach dieser Richtung hin von seiten der Regierung oder der Regi«
rungsparteien in die Erscheinung träte — das Ausland nimmt selbst
verständlich den Außenminister für seine Partei — , so würde di
Wallstreet , die das Geld zu geben hat , und so würde das amerikc
nische Staatsdepartement , von wo die Wallstreet die politischen Ir
struktionen erhält , abschnappen. Nicht zu vergesten ist auch i» irge«



Bette « . N«. « D.
einem Augenblick , dag Macdonald Sozialist und Herriot Radikal .
sozialst ist, was im Hinblick auf eine etwaige Aussperrung der So-
zialdemokraten aus der preußischen Koalition nicht bedeutungslos
sein dürfte .

Die ganze Aufgabe der Durchdringung des DawesEutachtens als
einer Einheit , will sagen mit den politischen Vergünstigungen und
den Entwicklungsöffnungen für «ns . die es enthält und gegen die
man sich in Frankreich noch wehrt , ist eine außerordentlich schwierige
und heikle Aufgabe . Diese Aufgabe kann einmal '

„in* ) durchgeführt
werden von dem Mann , der die ganze Materie aus aktivem Mit¬
erleben und Mitgestalten von Anbeginn an vollkommen beherrscht ,
der die persönlichen internationalen Fäden in der Hand hält und
dessen Fähigkeiten und Loyalität die Gegenspieler eine allmählich
aufgezwungene Achtung und ein gewisses Maß von Vertrauen ent¬
gegenbringen . Aber auch dieser Mann kann seine Aufgabe nur
durchführen, wenn er Amerikas sicher ist und wenn weiter die
Verhandlungsatmosphäre unsererseits nicht mit der ge¬
ringsten negativen Elektrizität geladen wird . Die Frage für den
Parteimann , der die Dinge so mit steht , ist dann , ob die rein
innerwirtschaftlichen Gefahren schlimmere find als die Folgen
die aus der Nichannahme des Dawesgutachten^ erwachsen können .
Dabei ist einzuschalten, daß die entscheidende politische Frage für uns
in dieser Zeit nicht ja gar ncht die ist, ob w i i das Dawesgutachten
amiehmen, sondern öb es die Eegenieite in der Gesamtheit , als
Einheit , mit llebernahme aller politischen Konsequenzen annimmt
und zur Durchführung gelangen läßt . Darüber ob w i r den Dawes -
plan «nehmen oder nicht, darüber dürste es eigentlich keinen Zweifel
mehr geben. Eine Volksabstimmung zum mindesten würde als Geg¬
ner der Annahme nur ein winziges Grüppchen sehen . Ein Bazille
findet stch schon damit ab, und die Deutschnationalen im Reichstag
werden sthließlich in ihrer Mehrzahl sicher nicht dagegen stimmen.
Sie suchen eifrig danach, die richtige Ueberleitung zu einer ruhigeren, ,
überlegeren Stellungnahme zu finden . So fällt die Beantwortung
der oben gestellten Frage nicht schwer, auch für den Parteitakstker
nicht, wenn er nämlich den Gesichtskreis nicht zu eng zieht. Erreicht
Stresemann das Ziel , das er sich gesteckt hat und zeigen stch in all¬
mählicher Auswirkung die großem politischen und wirtschaftlichen
Folgen dessen , was dem einen oder anderen heute noch als Unter -
schrist eines Diktats erscheint , so kann seine Partei nach dem „Wie¬
deraufbau des Reiches" werden, was die nationalliberale Partei
nach der „Gründung des Reiches" war . Gelänge es auch jetzt , in der
Zusammenarbeit mit den Deutschnationalen vorübergehend wirt¬
schaftliche Nöte abzuwenden oder die Erbitterung der wirtschaftlich
Notleidenden , der Arbeiter , der Gewerbetreibenden und der Indu¬
striellen, auf eine größere Regierungsbasis abzuleiten .° wenn das
Dawesgutachten nicht zur Annahme und Durchführung gelangt , so
werden wir eine wirtschaftliche Katastrophe erleben , gegen die alles
bisher Erlebte , einschließlich der letzten Jnflationsmonate im vori¬
gen Jahr , Kinderspiel war , und dann können sich mit der Deutschen
Volkspartei die Deutschnationalen , die Demokraten , das Zentrum und
die Sozialdemokraten begraben lasten. Dann würde es nur noch
Extreme rechts und Extreme links geben, Bürgerkrieg und „Finte
germaniaö " stehen als rote Gespensterfackeln hinter dieser Möglich¬
keit .

In mehrfachen, stundenlangen Ausfiihrungen setzte gestern Strese¬
mann von dem engeren Gremium des Zentralvorftandes «einer Partei
seine Ausfastung über die Zusammenhänge auseinander . Zur öffent¬
lichen Wiedergabe erscheinen diese Ausführungen nicht geeignet. Was
wir hier über diese Dinge schreiben , ist weder dem Wortlaut noch dem
inneren Zusammenhang nach das was Stresemann selbst sagte . Es
rst einfach der Eindruck eines Zuhörers . Dieser Eindruck wird aber
ergänzt durch die Hoffnung , daß die eben angedeutete gespenstige
zweite Möglichkeit nicht Wahrheit wird - Wenn nicht ein Natur¬
ereignis erntritt , wenn nicht beispielsweise Herriot wider Erwarten
in der morgen beginnenden Senatsdebatte politisch Kopf und Kragen
verspielt , so wird der Mann , auf dessen Schultern Deutschlands Schicksal
heute liegt , nicht ganz erfolglos heimkehren. Unter diesem Eindruck
stand auch die Parteiinstanz , um deren einmütig Zurverfügungstellung
in dem schweren , aber entscheidenden , bevorstehenden Ringen der
Reichsaußenminister gestern warb . Wenn auch vielleicht der Eine
rber Andere mit schwerem Herzen innerpolitische Sonderwünsche
zurückstellte , das Ergebnis ist , daß engere parteipolitische Gefolg-
schasi des Reichsaußenministers jetzt geschlossen hinter ihm steht . Ein¬
stimmig wurden die im Sinne des Reichsaußenministers abgefaßten
und von ihm unterstützten Entschließungen angenommen . Die erste
Entschließung lautet '

„Der Zentralvorstand billigt die Politik der Reichs¬
regierung , insbesondere des Herrn Außenministers in der Frage

4. DerbandsumMest -es Süddeutschen
Musikerverbandes .

ii .
Das Bankett .

An den Begrüßungsabend , über welchen wir bereits ein¬
gehend berichtet haben , schloß sich das Bankett an . das mit der
Raymund -Ouvertüre von Thoma durch die Stadtmusik Hei¬
de n h e i m (Dirigent : Karl Bausch ) temperamentvoll eingeleitet
wurde und sich über Mitternacht ausdehnte . Im Verlaufe sana der
Männergesangverein „Liederhalle " unter der Stabführung von
Hugo Rahner zwei volkstümliche Lieder die mit großem Beifall
ausgenommen wurden . Eine besonders schöne Gabe brachte die „H a r-
monie " unter der Stabführung von Hugo Rudolph mit dem

f otzen Tongemälde „Aus vergangenen Zeiten "
. Diese historischen

lbumblätter dürsten dem älteren Musikfreund wohlbekannt sein .
Meister V ö t t g e . der sie nach Originalen aus dem 13. bis 19 . Jahr¬
hundert zusammengestellt hat , spielte sie oft und gern mit seiner Ere -
nadterkapelle.

Die Wertungskonzerte .
Ein Rückblick auf die beiden Wertungskonzerte , die am

Samstag und Sonntag in dem leider nur schwach besuchten Saale
unserer städtiscken Festhalle stcittfanden, gibt ein glücklich umristenes
Bild von den Ziele n , dsm Wollen und dem Können der
Kapelle des Süddeutschen Musikeroerbandes . Wenden wir uns zunächst
der Auswahl der Vortragsstüäe zu - Sie war von unterschiedlicher
Güte , so daß man fast mit der Möglichkeit rechnen könnte, daß die
Literatur auf dem Gebiete -ni - kllch guter Unterhaltungsmusik nicht
sebr groß und umfangreich sei . das heißt eine Literatur , die der Be¬
setzung der Kapellen entgegenkomml '- nd nich : erst durch mehr oder
weniger gelungene Bearbeitungen und Uebertragungen zurechtgestutzt
werden muß.

Wie bei manchen Sängerfesten , machte sich auch hier Marktware
breit : Talmigold , voll Sentimentalität und innerer Verlogenheit .
In der Nähe stehen die rohen Reißer , die nicht zu erschlagenden
Schlager , die aber — das sei mit besonderer Hervorhebung betont —
bei diesem Musikfest ferngehalten waren - Aus dieser erfreulichen Tat¬
sache heraus konnte man den energischen Willen der Kapellen erken¬
nen , diesen rohen und verrohenden Bumbum zurückzudrängen, ja . wenn
.rgend möglich ganz auszuscheiden- Dem künstlerischen Wert nach
nicht viel höher stehen zwar die schäbige , abgetragen« Ouvertüre „Mil -
laneste" von I . Baumann , oder das sentimentale Geplätscher „Mari¬
tana " von Wallac , oder die Ouvertüre „Frühlingszauber " von Bräu¬
tigam , die sich als schablonenhafter, leerer Klingklang entpuppte . Das
sind aus einer weiteren Reihe drxi herausgegriffene Stücke , die viel¬
leicht doch nicht mehr in dem künftigen Aufgabenkreis dieser Musik¬
kapellen bestehen werden können- Dankbar in der Wiedergabe erwies
sich die Musik aus unseren S p i e l o p e r n , die eine größere Pflege
finden sollte : weniger scheint sich die witzige , leichtbeschwingte Ope-
rettenmustk eines I . Offenba .b zu eignen , wenn nicht gerade auf eine
schmalzige Arie oder ein frisches Trinkspiel gegriffen wird .

Nachteilig bei den Vorspielen wirkte zunächst die Akustik , die
durch de« schwach besetzten Saal bedingt war .; dann sind bet vielen

des Sachverständigengutachtens . Der Zentralvorftand ist sich darü¬
ber einig , daß die Lasten aus dem Sachverständigengutachten , insbe¬
sondere nach der in den letzten Monaten eingetretenen Verschlechte¬
rung aller wirtschaftlichen Verhältnisse , nur übernommen werden
können, wenn mit Annahme des Gutachtens die Wiederherstellung
der wirtschaftlichen Einheit und der Hoheitsrechte des eRiches, ins¬
besondere der vertragsmäßigen Zustände am Rhein gesichert ist. Dies
erfordert vor allem die wirtschaftliche und militärische Räumung
aller über das Rheinland abkommen hinaus besetzten Gebiete, die
Feststellung, daß Neubesetzungen als Sanktionen in Zukunft ausge¬
schlossen sind , die uneingeschränkte Rückgabe der von der Regie ver¬
walteten deutschen Bahnen , die Aufhebung der Zollgrenze, ein Auf¬
hören der Micumlasten angesichts der nun einsetzenden allgemeinen
Reparationsleistungen , die Sicherung der Grundrechte der Bevöl¬
kerung des zunächst noch besetzt bleibenden Gebietes vor der Willkür
der Besatzung, die Rückkehr aller Vertriebenen und Verhafteten und
ihre Wiedereinsetzung in ihre früheren Stellungen . Der Zentral¬
vorstand setzt als selbstverständlich voraus , daß Versuche , die Räu -
mungsfristen des altbesetzten Gebietes hinauszuschieben, mit aller
Entschiedenheit verhindert werden Der Zentralvorstand ist Ich
darüber einig , daß die ungehueren Lasten durch das Sachverstan-
digengutachen dem deutschen Volke nur unter der Voraussetzung zn-
gemutet werden können, daß dadurch die deutsche Währung nicht er¬
schüttert und die Lebenshaltung der deutschen Bevölkerung nicht unter
die der anderen Nationen herabgedrückt werden darf ".

In der zweiten Resolution heißt es : „Der Zentralvorstand
dankt der Reichstagsfraktion dafür , daß sie sich in entschiedenen Be¬
mühungen für die Bildung einer großen bürgerlichen Kolitionsregie -
rung eingesetzt hat , Bemühungen , die leider durch das Versagen
anderer Faktoren erfolglos geblieben sind . Er erkennt die Notwen¬
digkeit an , daß die Reichstagsfraktion nach dem Scheitern dieser Be¬
mühungen sich erneut zu verantwortlicher Mitarbeit in der Reichs¬
regierung zur Verfügung gestellt hat . Auf die Dauer können aber
die bestehenden außen und innerpolitischen Schwierigkeiten nur be¬
hoben werden , wenn alle Volkskräste zusammenwirken, die auf dem
Boden des Schutzes der Privatwirtschaft eine gesunde nationale
Wirtschafts - . Finanz - und Sozialpolitik treiben , und sich in der Not¬
wendigkeit der Erhaltung des Staates und feiner Autorität in ver¬
antwortlicher Mitarbeit zusammenfinden".

Bayerns Voraussetzungen für die
Zustimmung zum Sachverständigengutachten.

Dr . Sch. München, 7. Juli . (Drahtmeldung unsere« Bericht¬
erstatters .) Wie die Korrespondenz Hoffmann meldet, hat der baye¬
rische Ministerpräsident Dr . Held auf der Konferenz der Minister¬
präsidenten der Länder mit der Reichsregierrmg in Berlin die Zu¬
stimmung Bayerns zum Sachverständigengutachten unter folgenden
Voraussetzungen ausgesprochen: 1 . Es sei zu erwirken, daß
die Zollgrenze am Rhein beseitigt und die Wirtschafts¬
einheit des Deutschen Reiches wiederhergestellt werde. 2 . Die An¬
nahme des Sachverständigengutachtens dürfe keinerlei Aner¬
kennung des im Versailler Vertrag enthaltenen
Schuldbekenntnisses in sich schließen . Die KriegSschuDftage
sei im Gegenteil amtlich aufzurollen . 3 . Die Gefangenen seien
freizugeben und den Ausgewiesenen müsse die Rück¬
kehr in ihre Heimat gesichert werden . 4. Alle wider¬
rechtlich besetzten Gebiete , also das Ruhrgebiet und das
Düsseldorfer und Duisburger Sanktionsgebiet , feien zu räumen .
5. In längstens 4 Jahren fei die deutsche Zahlungsfähig¬
keit durch ein neutrales Schiedsgericht erneut zu
prüfen und die deutsche Reparattonslschuld innerhalb des gleichen
Zeitraums spätestens endgültig festzulegen.

Ueberfatt auf Siahlhelmleule durch Kommunisten .
W . Berlin , 7 . Juli . Rach einer Meldmra des „Montag " aus

Gera wurden dort die Teilnehmer an einer Fahnenweihe der
Ortsgruppe des Stahlhelmbundes von Kommunisten
überfallen . Die Landespolizei , die ihr Möglichstes tat , um die
Ordnung auftecht zu erhalten , konnte jedoch nicht verhindern , daß
eine Anzahl von Stahlhelmleuten mit Eisenstangen und
Messern mißhandelt wurden , so daß sie ins Kranken¬
haus verbracht werden mußten.

Absturz eines Passagierflugzeugs .
WTB Borkum, 6 Juli . Gestern abend gegen 7 Uhr stürzte das

hier stationierte , dem Hotelbesitzer Kämpfer gehörende. Passagier¬
flugzeug infolge böigen Winde ab . Drei Insassen und der
Führer erlitten schwere innere und äußere Verletzungen .

Kapellen (Mittel - und Unterstufe) die Instrumente von unterschied¬
licher Güte , und — das ist der Hauvtnachteil — nicht präzis auf¬
einander abgestimmt, sodaß manche Unreinheiten , die uns oft an
hypermodernes Dissonanzwesen erinnerten , weniger auf das Konto
der Spieler zu fetzen fein dürsten - Als Beispiel greifen wir die an
die dritte Stelle

'
getretene Kapelle des zweiten Wertungskonzertes

heraus . . „ , „ ,
Welch einen erhebenden Einblick geben doch neben unieren Gesang¬

vereinen dies -- Musikoereine in das Musikleben unseres Volkes. Wie
geschlossen wissen manche der kleinen und kleinsten Vereine entlegener
und kleiner Dörfer ru musizieren, wie entfaltete sich bei ihnen gerade
im Festzuge eine Schärfe im Rhythmus und eine Einheit im Klang !
Wir sprachen es schon in unserem Willkommgruß aus : Es wäre kurz¬
sichtig und voreingenommen ., diesen Vereinigungen einen hohen
' nlturellen Wert abzusprechen , und haben dort diesen Ge¬
danken weiter ausgesponnen.

Ueber Unebenheiten , Rauheiten usw - hinweg pulst Musikantisches
in vielen Kapellen . Es leuchtet oft nur an Einzelheiten auf . Da
hört man unvermittelt eine warm und weich empfundene -Melodie
aus einem Horn , oder aus einer Trompete : dort einen intensiven
Lauf der Flöte oder Klarinette , oder es bricht plötzlich heißes Tem¬
perament durch , das mit feinem weitem Atem alle technischen Schwie¬
rigkeiten beiseite schiebt , und darin pocht dann ein echt mustkantischer
Rhythmus , der auch den Gesamtklang färbt und ihm Rundung und
Licht gibt - Und zum Letzten : Wie reich sind doch diese Kapellen <m
Tugend , an Juaend die nicht nur auf dem Tanzboden nstv . ihr
Heil lucht ■ wie reich an Jugend , die begeisterungsfahrg ist Sie gibt
den Musikvereinen Lebenskraft in der Gegenwart und Zukunft.

Das erste Wertungskonzett .
Die Zugendabteilung des Mnfikvereins Har¬

monie Karlsruhe leitete unter ihrem Dirigenten Karl Böh¬
rin g e r das erste Wertungsspielen ein . Man bewunderte ein gut
besetztes Orchester , das den technischen Anforderungen gewachsen war ,
und durch exaktes Zusammenspiel erfreute . Es folgten der Musik¬
oerein Erotzweier und die - Musikkapelle Sportver¬
ein Neckargartach , die unter ihren Dirigenten Karl Sauer
und Eugen Meinzer , die zugleich auch als Spieler mitwttken ,
redlich bemüht waren , ihre fleißig vorbereiteten Aufgaben einer har¬
monischen Lösung entgegenzuführen . Mit herzlichem Beifall wurde
der M u s i k v e i e i n Oppenau , der in heimatlicher Tracht er¬
schien, begrüßt . Den beiden vorangegangenen Vereinen gegenüber
war sein Spiel geschlossener und belebter .

Die Mittelstufe brachte stärker besetzte Vereine . Mit seiner
„Rakoczi"-Ouvertüre ließ der von Joseph Grämlich geleitete
Musikverein Bockingen Disziplin und einen festen und ge¬
strafften Rhythmus erkennen. Dagegen hätte der Musikverein
Welzheim schon durch die schwach« Besetzung bedingt in der vor¬
angegangenen Stufe einen vorteilhafteren Platz gefunden. Dort , in
den etwas enger gezogenen Grenzen des Könnens , wäre es auch
feinem Dirigenten H . N e h e r besser gelungen , die Leistungsfähigkeit
seiner Kapelle stärker zur Geltung zu bringen . Verfehlt dünkte uns
die Wahl der Ouvertüre zu „Orpheus in der Unterwelt "

, von I . Of¬
fenbach . Der Dirigent Ernst Steiner hatte für feinen Musik »

« kmÄ« . St* V. H» 1
Die Besprechungen zwischen Dr. Stresemann

und Litwinow .
O -E . Berlin , (. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Zu den Meldu«'

gen , daß der stellv . russische Außenkommissar Litwinow bei seiner Am
w -Zenheit in Berlin kingebende Besprechungen mit Dr . SttrscmanN
über die Beilegung des deutsch-russischen Konflikts gehabt habe , welch«
di« Aussicht auf eine Einigung eröffnen , erfahren wir , daß geg^
wärtig in dieser Hinsicht gerade in Berliner russischen Kreisen ein*
entschieden ovtimristische Auffassung herrscht - In diesen Kreisen wich
betont , daß die Unterredungen zwischen Sttesemann und Litwinow di«
Lage über den toten Punkt hinweggebiacht haben , auf den sie zu
raten drohte . Es wird sogar gesagt, es fei jetzt als sehr wahrscheinlich
zu bettachten , daß die Beilegung des Konflikts in etwa ein « «
Woche erfolgen werde- Indessen sind bereits in früheren StadteN
der Verhandlungen optimistische Auffassungen laut geworden, die sich
später nicht bestätigten . Die Schwierigkeiten, die deutscherseits zu*
Teil auf grundsätzlichen Erwägungen beruhen , können noch nicht att
soweit überwunden gelten , daß die Beilegung des Konflikts bereite
mtt solcher Befttmmtheit erwartet werden könnte Jedoch kann di«
erwähnte zuversichtliche Auffassung der russischen Kreise als ein gunsti»
ges Symptom gelten, da die Beilegung jetzt in hohem Maße von de«
russischen Stellungnahme abhängt -

Schweres Automobilunglück.
* Neuß , 7. Juli . (Funkdienst. ) Einem Au 1 » mobilungl84

ist gestern abend der Fürst Salm «Reiffenscheidt zum Opf « *
gefallen . Der Fürst befand stch in seinem Auto mit drei
Damen und dem Chauffeur . Auf dem Wege von Harf nach
seinem Schloß beim Passieren eines Eisenbahnübergange » wurde da«
Auto de« Fürsten plötzlich von einem heranbrausenden Zug «
erfaßt und vollständig zertrümmert . Der Fürst ntfi
sei« Chauffeur waren soforttot . die dreiDamenfchw « «
verletzt , letztere wurden sofort in das Dürener Kranlenhaus ge¬
bracht. Die Leichen des Fürsten und feines Chauffeurs befinde«
stch noch am Reußer Bahnhof und find von der Polizei b «'
schlagnahmt worden. Das Unglück ist darauf zuriickzuführen .
daß di« Schranke infolge Versagens nicht heruntergelaß
je « war .

Eifenbahnunfall .
WTB . Berlin , 5 . Juli . Wie wir von der EifeirbahndirektioN

Berlin erfahren , fuhr heute morgen am Stettiner Bahnhof ein auG
fahrender Personenzug einem Leerzug infolge Ueberfahrens de«

Signals in die Flanke . Der Materialschaden ist gering -
Nur der Packwagen des Leerzuges wurde beschädigt . Personen kam«*

nicht zu Schäden. Der Betrieb , dar auf dem Ausfahrtsgleis nicht
behindert war , konnte auf dem Einfahrtsgkets nach 2 Stunden wieder
ausgenommen werden . Die Meldungen über schwere and leichte Ven
letzungen von Bahnbeamten und Reilenden sind unzutreffend .

Anwetter im Spreewalögebiek .
Berlin , 7. Juli . Der „Montagpost " zufolge herrschte am Sorte'

tag Morgen im ganzen Spreewäld ein schweres Gewitter inss
wolkenbruchartigem Regen . An sieben Stellen trat di«

Spree über ihre Ufer und richtete erheblichen Schade «
an . In den Straßen von Lübben und Lübbenau steht da«

Wasser bis Arm hoch.

Wettrrnachrtchtendienst der badische« Landeswetterwarte Karlsrut *

Statt »««»
Luftdruck

in
Keews «
Rivrau

Irmpr -
ratur

0 >
Gestrige
Höchst -
leürme

Riedttgste
Temper.
nachts

Wetter

17 27 8 wolleni »*
7Ü5.5 15 21 12
7(35.7 17 25 13
765,6 16 24 12 heiter

—. Öl iS 18 7 heiter
767 .4 S 13 22 7 dewdltt
656,5*3 -' 16 14 7

Werlheim . . . . .
KSuigstuhl .
karlsttch« .
Baden -Bade» . . . .
Bade»w«II«r . . . .St Blaste» . . . .
VMingen .
Feldbcrger Hof . .

Allgemeine WttlermigSLberstcht. Unter Hochpyuckeinilutz herrschte gtetrck
Nleist «ufheiterndeS , trockener Wetter . Rur in einzelnen GübirgSgegenve'
(Lkrragebjet ) und am Main kam es noch zu Strichregen und Gewteite
bildung . Di« Nachmitta-gStemperaturen stiegen in der Scheinebene auf '
Grad, im Hochffchwarrwald nur ans 14 Grad an . Heute PMi das
trockene Soinmerwetter an . Ueder Nordenropa ziepen starke TiesdE
gebiete vorüber, an deren Südseite amistreteridc Druckstörnivgen mor«*
wieder *a Gewittern Anlatz geben werden .

weiteransgchirn für Die«»ta« , de« 8. In « . Meist heiter , sehr war*
vom sPSt-eren Rachmittag ab wieder GcwtterbiMunaen .

verein Backnang Melodien aus der Oper „Lohengrin" vte
Richard Wagner gewählt . Soweit es möglich war , brächte die *£
pelle das Stück in belebter Vortragsweise zur Geltung , unter ™

fleißigungvon technischer Sauberkeit .
Der Musikverein Karlsruhe brachte unter der FLHrUiss

von Heinrich Lüttgerv mit der Jubelouvertüre von Chr.
eine prachtvolle Leistung, die der Kapelle ein sehr empfehlend̂
Zeugnis ausstellt . Der Klangkörper ist trefflich eingespielt und \a
zusammengeschweißt, und folgt seinem Dirigenten mit lebendig^
und musikalischem Erfassen der Mirkungsmöglichkeiten . Die Hd^
spendeten außerordentlich starkeite -Beifall . Eine schwungvolle Wss
vergäbe wurde der Ouvertüre zur Oper „Zampa " von Herold dur?
die Stadtkapelle Triberg zuteil . Der Vortrag war nte '!
kalisch abgestuft und einheitlich geregelt . Joseph Eutterer ,
Dirigent , hat di« ihm willig folgenden Spieler fest und sicher in «7
Hand . Im ganzen ein« schone Leistung, der man volle Anerkenn«*
zuteil werden lassen darf . , ,

Außer Konkurrenz spielte der Musikverein „Harmonift
Karlsruhe . Wir haben bereits in unserem ersten Bericht
Darbietung der Ouvertüre zur Oper „Rienzi" von Richard Wag«"
als eine vorbildliche genannt . Es war wohl die schönste Leiste *
des ganzen Festes. Kapellmeister Hugo Rudolph und seine
pelle wurden mit starkem und anhaltendem Beifall ausgezeichnet.

Das zweite Wertungskonzett . .
Diese Veranstaltung am Sonntag vormittag war besser besv*

als die vorangegangene . Die Reihefolge der Kapellen konnte inf«**
des verspäteten Eintreffens einiger Vereine nicht eingehalten
den , ein Umstand, der besonders für kleine Kapellen , die dann
scheu größere gestellt wurden , nicht fördernd wirkte . Auch endete
Veranstaltung mit einer « instllndigen Verspätung , sodaß man #>"
mehr rechtzeitig die Mvsikaufführungen vor der Staatsregierung f,
reichen konnte. Die llnterstuft eröffnete der Musikver « ss
Gemmrigheim mit einer nicht gerade wertvollen „DasantafeE

zieren . Unter Karl Krüger vermittelte der Mus . . -- - - .
Neckargartach eine Fantasie aus der Oper „Der Postillon "
Lonjumeau " von M >am, und zwar in einer fleißig und eingew'

vorbereiteten Art . Eine Arie aus der Oper .Lucia di Lam* ^
moor" von Donizettt brachte die Harmonie Oberacher « ^
Ganzen recht glücklich heraus . Das Zusammenspiel war durchs ,
ungenau aufeinander abgestimmten Jnsttumente etwas berinttäte «^
Darüber hinweg war aber das Spiel einheitlich geregelt und
A. Beck sicher geleitet . Der MufikvereinHarmonie
statt ist gut eingespielt und sehr leistungsfähig . Das bekundet« .
sonders der fein gelungene flüssige Schluß, wobei der Dirigent
tat die Takte nicht mehr auszuschlagen, sondern zu straffen. *£
Musikverein Kirrlach (Dirigent E . Vogelbacher) hatte
Ouvertüre mit abgetragener , schäbiger Melodik gewählt . Der “L
gang war etwas verunglückt, dann raffte stch die Kapelle auf \
ließ ein vorgeschrittenes Können erkennen. Den oft gehörten Hj
in der Ausführung erschwerten Fackeltanz von Meyerbeer bte -«
Paul Reunann mit seinem Musikverein Kiefern . Ohn«

/
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Regimentslag der ehem.
4V er m Raslall.

Walker Bloem über Wehrhastigkett .
Der Regimentslag der ehemaligen Hohenzollern -Füstliere , mit

^ m gleichzeitig eine kameradschaftliche Zusammenkunft der
Zugehörigem des Bad . Ersatz - Jnfanterie - Regts .N r- 28 , ferner der Reserve - und Landwehr -Regimenter 40 ver¬
bunden war , brachte am Samstag und Sonntag außerordentlichreges Leben nach Rastatt . Am Samstag nahmen , wie bereits in
der Sonntagausgabe berichtet , die Beranstaltungen mit einem F e st-
dankett im Gasthaus zum „Löwen " ihren Anfang . Der Saal warbis auf den letzten Platz besetzt , so daß viele wieder umkehren mutzten.Das Bankett wurde durch eine sinnvolle Totenfeier eingeleitet .3m zweiten Teil des Abends sprach der bekannte Schriftsteller Dr.
kalter Bloem , der dem Regiment als Reserveoffizier angehörte .
Walter Bloem , bei seinem Erscheinen am Rednerpult mit lebhaftem
Unfall begrüht , verstand die Zuhörer mit seiner Ansprache, die von
der Wehrhaftigkeit des deutschen Volkes handelte , bis
Von letzten Augenblick zu fesseln. Er führte etwa folgendes aus :
, ,Hn wenigen Tagen jährt sich zum zehnten Male das Gkdächtnis
lenes Tages , der unserem deutschen Sch *al dem in tragischen Umschlä¬gen so überreichen, die gröhte und verhängnisvollste Weirde brachte.Nie hat ein Volk einen ähnlichen Sturz erlebt . Geehrt und gefürchtet
greinst , geschändet, verlacht und verachtet h-eute . Was ist der innerste
Grund solcher fürchterlichen Veränderung ? Nicht , datz wir den größten
Krieg der Weltgeschichte verloren haben — nicht das ist die Ursache
vnseres Elends , sondern der Verlust unsererWehrhaftigke j t.

Allen lebenden Wesen , zum mindesten der Tierwelt ist dieses eigen .2?° ste sich wehren können, datz sie dem Angriff eines gleichstarken
^ .kners Widerstand entgegensetzen können und auch einem stärkeren
sucht kampflos zur Beute zu fallen brauchen. Jedem Geschöpf sind seine
Lasten angeboren . Der Mensch aber hat sein« angeborene Wehrhas -
ugkeit noch ins ungemesiene zu verstärken gewußt durch die Waffe im
engeren Sinn . Zur Verteidigung lernte er Wälle und Burgen , Festun -
M und Schützengräben bauen . Zu Schutz u *d Tutz schuf er sich Schleu¬
er und Vogen , Schwert und Spietz , schließlich Feuergewehr und Ka¬
nnen , und endlich stellte er die hösten seiner Errungenschaften , die
Maschine und die Chemie , in den Dienst seiner Wehrhaftigkeit .

Der Mensch steht jedoch dem Menschen im Kampf uins Dasein
sucht als Einzelwesen gegenüber . Seit Urzeiten haben die Menschen'"i Angriff und in der Verteidigung sich zu immer größeren Gruppen
»uiainmngefunden , die wir Völker nennen . Im Kampf dieser großen
rfienschengesamtheiten . den wir Krieg nennen , haben sich die mensch -
Lchen Waffen und ihre Auswirkung erst zu jener ungeheuerlichen
Furchtbarkeit entwickelt , durch deren entfesieltes Toben wir schaudernd
^ "burchgegangen sind in 4 Jahren unsäglicher Leiden und Schrecknisse

Weltkrieges . Wer diese Jahre als Zeitgenosie oder gar als Mit -
minpfer erduldet hat , der ist in seines Wesens Tftie zum Pazifisten ge¬
worden. DerbetetimgeheimenirgendwiedieLosung :

micbet Äticg .
' Wir wißen es alle : so ungeheuerlich das Grausen des Krieges sich"Uch während der 4 furchtbaren Jahre gesteigert hat . es ist noch einer»rwaltigen unausdenkbaren Steigerung fähig . Den chemischen Krieg .°en Gaskrieg , haben wir nur erst in seinen schüchternen Anfängen er-
! .ot Schon der nächste Zukunftskrieg wird uns Schrecknisse bringen ,">e wir Entsetzengewohnten nur mit eisigen Herzfrösterln uns vorstel -

können
Also : Nie wieder Krieg . Der Drang der Kreatur in uns , die

nach Leben und Glück verlangt , jauchzt dieser tröstlichen Verheißung zu .
ii * et öerz kann das Grauenvolle , das wir erlebt und erlitten haben ,
> >cht vergesse» und betet zum Himmel empor : Nie wieder Krieg !
^ Aber in eben dieser Zeit , in der unser Herz in Grausen und innerer
^ °hr den ÄJ *iefl verdammt , läßt unser Kopf uns begreifen , daß"lcht die leiseste Hoffnung ist . als würde die Menschheit in Zukunft auf

Krieg verzichten . Um uns Entwaffnete starrt die Welt in einer
Eaaffenrüstung , die viel furchtbarer und verhängnisvoller ist . als jene
j? war . als wir vor zehn Jahren auszogen , um uns wider den An -
^ f n̂i der Welt zu behaupten . Und wir haben an dieler neuen RüstungE>" en Anteil , weil wir auf sie verzichtet haben . Wir sind nicht mehr" ehrhaft, wir sind wehrlos geworden .

And mit der Erkenntnis , daß die Welt ringsum wehrhafter und
^ohrwilliger als jc zuvor ist. drängt sich uns die Ueberzcugung nicht
j ENiger deutlich auf , daß Wehrlosigkeit Rechtlosigkeit bedeutet . Wie
L ber ganzen Natur der schwach oder gar nicht Bewehrte dem stärker
Lfwehrten zum Opfer fällt , s> ist es auch in der Menschenwelt , in der
finx ra,cIt Wir . vor zehn Jahren das wehrhafteste aller Völker ,und heute das wehrloseste und damit der Spielball und Spott der

nveien Völker geworden . So jämmerlich ist es um uns bestellt , daßwr die Annaknne des berüchtigten Sachverständigenberichts heute als
uchereu letzten Rettungsanker ersehnen, obgleich wir genau wissen , daß
^ unsere Rechtlosigkeit verewigt , die hauptsächlichste Erwerbsquelle

^ >Erer Staatsfinanzen , unsere Eisenbahnen einem internationalen
Konsortium zur Ausbeutung auslicfert , unserer Volkswirtschaft unfatz -
.5 Ie Lasten auferlegt und damit unser Volk zum Helotentum und

Sklaverei erniedrigt und die Lebenshaltung jedes Einzelnen unter uns
auf winzige Bruchteile des Wohlstandes herabdrückt, den wir vor zehn
Jahren als Ergebnis rastloser Arbeit der Einzelnen und der Gesamt¬
heit dem karge» Boden unseres Vaterlandes abgcrungen haben . Aber
der kommende Zustand scheint der Willkür unserer Feinde , der ganzen
deutschfeindlichen Welt wenigstens gewisse Schranken zu setzen . Und
darum müssen wir ihm als ein« kümmerliche Erleichterung begrüßen
und, selbst wenn wir fürchten müssen, diese ärmliche Hoffnung müßte
uns auch noch bittere Enttäuschung bringen — es bleibt uns Hilflosen
nichts anderes übrig, ' als dem Befehl der schwerbewaffneten Welt
ringsum zu gehorchen. Wahrlich , wer es vorher noch nicht gewußt
hat . dem predigt es die Geschichte unserer schauerlichen Gegenwart mit
Flammenzungen : Das ko st bar ste Besitztumeines Volkes
ist seine Wehrhaftigkeit . Wehrlos sein heißt recht¬
lossein . Re '

chtlos sein , heißt Sklave sein . Sklave
s e i n , h e i ß t e h r l o s s e i n.

Wir , die wir einstmals unter den Fahnen eines ruhmreichen Re¬
giments in Frieden und Krieg gestanden , haben uns zusammengefun¬
den. um das Gedächtnis unserer ruhmreichen und stolzen Vergangen¬
heit ins uns wach »u halten . Wir sind aber nicht so töricht uns das
Phantom eines nahen , rettenden Krieges vorzustellen . Niemand
weiß das besser als wir alten Frontsoldaten - datz
uns Deutschen nichts weniger als Alles zur Durch¬
führung eines modernen Krieges fehlt . Wir müssen
lachen über den Eifer unserer Feinde , die rings im deutschen Lande
umherschnüffeln, um noch irgendwo ein Häufchen rostiger Karabiner
oder ein paar Infanteriepatronen , eine in einer Scheune versteckte Bat¬
terie aufzukpüren. Wir wissen , daß wir völlig , aber auch völlig ent¬
waffnet sind, und daß nicht die leiseste Aussicht für uns ist. mit bewehr¬
ter Hand die frevelhaften Eingriffe der Feindeswelt in unseren so
kläglichen Besitzstand abzuwehren . Wenn morgen unser« Feinde be¬
schließen sollten , jene 20 Millionen Deutscher, die nach dem grauen¬
erregenden Barbarenwort des alten Elemenceau zu viel in der Welt
sind , abzuschlachten. wir können es nicht hindern und wir wissen und
haben es nicht hindern können, daß unsere Feinde von diesen 2g Milli¬
onen schon eine ganz stattliche Zahl durch die Hungerblockade, die Aus¬
treibung und Verarmung zur Strecke gebracht haben . Wir find nicht so
töricht, von einem Helfer zu träumen , der auch nur dem Vernichtungs¬
willen unserer Feinde Einhalt tun könnte, geschweige denn , uns auch
nur einen Schatten unserer Macht und unseres einstigen Glücks zurück ,
zncrobern . Unsere Feinde mögen sich beruhigen , unsere Rcgi -
mentsvercine sind alles andere als Vorberei¬
tung s . und Organisationsanstalten für eine künf¬
tige Mobilmachung . Wer von uns ist kindisch und unerfahren
genug , um einen Krieg zu wollen oder zu ersehnen , wie es der Befrei¬
ungskrieg von 1813—1815 gewesen ist ? Damals stand Europa auf,
um den llebermut eines einzigen Volkes zu brechen, um die von
einem einzigen Mann geschaffene Not und das Joch von uns abzu¬
schütteln. Heute steht ein einziges ausefaugtrs und ausgeblutftes
Volk gegen den entschlossenen Willen der ganzen Welt . Nichts , gar
nichts ist uns geblieben als einzig das aus der Tief « unserer Seele
kommende Gebet : Herr mach uns frei !

Wir ahnen nicht, auf welchem Wege diesem Gebet Erfüllung wer¬
den könnte. So sehnsüchtig wir auch immer in der Hoffnung auf Er¬
hebung und Hilfe umherspähen , wir sehen keine.

Und trotzdem, wir werden nie ablassen , uns zu sehnen und zu
hoffen und wir wissen , daß dem entschlossenen Willen von 00 Millionen
eine Kraft innewohnt , der irgendwann und irgendwo einmal das
Schicksal sich beugen muß Und wenn wir im Kreise kampfbewährterMänner zufammenkommen , um der vergangenen großen Zeiten zu ge¬denken, so ist dies Gebet der Anfang und das Ende all unseres Füh¬len -, und Sehnens . Das ist . der tiefste Sinn eines solchen Beisammen¬
seins wie des heutigen , daß wir einander in diesem Flehen , in dieser
Hoffnung , in dieser Zuversicht vereinen . Doch müssen wir wieder¬
holen : Wir sehen, wir wissen keinen Weg zur Rettung , am wenigsten
den eines nahen Befreiungskrieges . Wir sind entschlossen, uns durchdie Zukunft , die vor uns liegt , hindurchzuarbeiten , hindurchzuleiden ,
hindurchzuringen , und wir geloben , von diesem Gebet niemals abzu¬
lassen.

Das ist die innere Wehrhaftigkeit , zu der wir uns be¬
kennen in dieser Stunde . Man kann uns «in Sklavenschick¬
sal . ein Joch aufzwingen , aber niemals Sklaven¬
gesinnung . Wir wissen , daß wir kein Volk , kein Staat , kein Reich
mehr sind, nur noch eine Riesengesamtheit von Menschen, die unter
fremdem Zwange leben und leiden müssen Aber dieses Leben und
Leiden wird uns niemals so tief erniedrigen , daß wir uns mit unserem '
Schicksal innerlich abfinden könnten . Unausrottbar lebt in uns der
Wille zu einem mannes - und menschenwürdigen , zu einem freien , zueinem wehrhaften Dasein . Wir sind kein Volk mehr , aber wir wollen ,wir müssen, wir werden wieder ein Volk werden . Wie ? ! das ist uns
ein dunkles Rätsel , dessen Lösung gar mancher unter uns nicht mehr er¬
leben wird . Zu tief ist der sinnlose , durch greuliche Lügen geschürte
Haß gegen uns , der Wahn , als könne die Welt am antideutschen We¬
sen genesen Wir begreifen ihn nicht, diesen unsinnigen krankhaften
Haß , aber jede Stunde lehrt uns spüren , daß er da ist . Wir harren der
Zeit , da er an seiner eigenen Krankhaftigkeit und Verblendung erstickenwird . Wir werden inzwischen nicht aufhören zu arbeiten , um nichtals Menschen und Deutsche zu Grunde zu gehen . Aber wir wollen ,pir können nicht Sklaven bleiben Mitdiesemara sägen , ent -
würdigenden e n tmanne nden Schicksal werden wir

onnen zu überspannen , dürfen sich diese Musiker an solche Musikstücke
^ Eine fleitzig vorbereitete und eingehend ausgearbeitete Leist¬
em - Daneben stand der Musikverein der Stuttgarter
Luk <? f! Enbahn (Dirigent A . Wölpert ) . die in ihrer Besetzung

? tsi-si>lässer verzichtet haben , mit einem klangschönen, rhythmischno dynamisch ausgeglichenen Spiel . Auf die Schönheit des Klan -
E ^ Nlmnrt die Musikkapelle „Frei weg " Cannstatt Be -
„ ml . Das hebt die musikalisch , wie technisch sicher fundierte Kapelle

viele Mitbewerber . Die Feuerwehrkapelle Oppen -
ib i ? nimmt ebenfalls Bedacht auf die Schönheit des Tones und
J: >!chr leistungsfähig . Das vorgetragene Musikstück dürfte die Ou -
fliir e 5U Einer modernen Operette sein . Alles geriet klar und
ivH !'TS - Recht glücklich im Vorspiel war auch der Musikverein
, {J

* 1 r m e n z- M ühlacker unter seinem Dirigenten Z ö l l e r . Mit
Ein Trinklied und einer Arie aus „Das Mädchen von Elizondo "

„
m 3 ; Offenbach hatte der von Gustav Krause geleitete Musik -

e in Ettlingen einen schönen Erfolg , der auch durch herz -
f t™ Beifall anerkannt wurde . Vortrefflich wirkte auch die M u s i k-

" v « l I « aus Großgeislingen unter ihrem Dirigenten A.
on ® ' c Fantasie aus der Oper „Preciofa " von Karl Maria

0,1 Weber wurde mit musikalischem Verständnis dargeboten .
w . .Durch die Teilnahme an dem Fest des 25jährigen Bestehens des
lj

' iiuoctetns „Harmonie " Karlsruhe , ist der Hanauer Musik
h " ein Kehl (Dirigent : H . Gerhardts bestens bekannt . Die
g^ Elle . hä « in heimatlicher Tracht erschienen war . wurde durch hecz -
o» » Beifall begrüßt . Mit der Jubel -Ouverture von Ehr . Bach
Wr »* die Kapelle ihr vorteilhaft bekanntes Musizieren , das ebenso

" schon wie geschloffen ist, in das hellste Licht rücken . Die Hanauer er-
> Euen sich in Karlsruhe besonderer Beliebtheit , darauf deuteten auch

E zahlreichen Ehrungen während des Festzuges . Die Festouverture
Albert Lortzing hatte der Musikverein Muggensturm

YM *!ß ent Alfons Kirschs gewählt . Die Wiedergabe geriet ganz
. mchtvoll , so daß man mit freudiger Anerkennung der Kapelle ge¬
auten darf . Eine aufragende Leistung brachte der Musikverein

lutrgari 1897 mit der Tannhäuser -Ouverture . Die Eindrücke
^ erfreulich — wir sehen dabei von dem „irrtümlich " gespiel -

, b
°7 . sch ab — daß wir hoffen möchten, der Kapelle bei einem Gast,

änx *n unserem Stadtgarten begegnen zu dürfen . Die Holzbläser
1er» vortrefflich . nicht minder der klanglich saftige und gerundete Blä ,
» v' or Ihre Leistung erhielt den stärksten Beifall . Bereits im Ban -
^ Dar die Stadtmuiik Heidcnheim hcrvorgetrctcn . Di "

xlgabe des Vorspieles zu Wagners „Parsival " war eindrucksreich,
u schöner und gewinnender Klang ist der Kapelle eigen . Flüssig

temperamentvoll geriet die Ouvertüre zur Oper „Wilhelm Teil ''
Rossini der Stadtkape lle R o t te nb ur g a . N . Ein Mu -

^
z eren . das sich auf ein sorgsames und verständnisvolles Siudinm

> uzen konnte. Weingarten i Württ. besitzt in seinem Musik
E r e i n eine spielfertige Kapelle , an die man bedeutende Ansprüche

stellen darf , denn jeder einzelne Musiker zeigt eine gute Schulung .Don Schluß machte der M u s i k v e r e i n Schorndorf , der zu der
Ouvertüre „Preciosa " von Karl Maria von Weber ein inneres Ver¬
hältnis bekundete und warm und tonfchön musizierte .

Mustkaufführong vor der Staatsregierung .
Während die letzten Kapellen im zweiten Wertungskonzert auf

dem Podium erscheinen, hat sich eine fast unübersehbare Menschen¬
menge auf dem Schlotzplatz versammelt , um der Musikauffüh -
r u n g der vereinigten Verbandskapellen des Süddeutschen Musiker¬verbandes vor der Staatsregicrung beizuwohnen . Für später kom¬
mende Hörer war es fast unmöglich , in die Nähe der Kapellen ge¬
langen zu können . Als Gefamichor erklang zum Eingang in mächtig
brausenden Harmonien das Finale des dritten Aktes aus der Oper
„Rienzi " von Richard Wagner , das unter der Leitung des Fest¬
dirigenten Hugo Rudolph (der bereits am Vorabend mit der
tadellosen Wiedergabe der Festouvertüre für Orchester, Männer - und
Knabenchor gezeigt hatte , daß er auch große Klangkörper zu führen
versteht) musizierende Eefamtorchester wurde dem Musikstück in voller
Weise gerecht. Das gleiche darf auch von dem am Ausgang stehenden
Marsch „Er weicht der Sonne nicht" von Kaiser gesagt werden . In
der Mitte des Programms standen zwei altbadische Märsche aus
der Zeit des Markgrafen Ludwig Wilhelm (1677—1701) in der Be¬
arbeitung von Adolf Böttge . Der Musikverein „ Harmonie “
vermittelte die beiden seltenen Gaben in stilvoller Weise . Rur all¬
mählich leerte sich der weite Platz . Die Kapellen zogen begleitet
und umringt unter klingendem Spiel durch verschiedene Straßen in
ihre Lokale .

Der Feftzug .
Es ist nachmittags kurz vor drei Uhr . Ueber den Festhallenplatz

strömen dichte Scharen die Gartcnstraße hinaus . Sie wollen die
Ausstellung des Zuges sehen. Dazwischen ziehen auch einzelne Ka¬
pellen mit ihren Fahnen . Als wir an die Kreuzung Eartenstraße —
Jollystraße gelangen , haben bereits mehrere Kapellen Ausstellung
genommen , und warten auf Eingliederung in den Festzug . Aus allen
Straßen heraus , in alle Straßen hinein erklingt erftifchende Marsch¬
musik . Da ist auch schon die Bildung des Festzuges im Gange . Be¬
wundernswert rasch haben die einzelnen Musikkapellen ihre Plätze
in musterhafter Ordnung eingenommen . Inmitten des dichten Ge¬
dränges , das durch immer neu hinzuströmende Neugierige genährt
wirtü hat sich der Zug gebildet , schiebt sich langsam durch die Ge¬
spenstergasse zur Westendstraßc vor . Dort stehen mit ungeduldigen
Pferden die Festreiter , zwei davon mit großen badischen Fahnen ,
die die Spitze des Zuges umwehen , einer mit der Fahne der Frau
Musika und dahinter vier Fanfarenbläser : alle in alter farbenfreu¬
diger Tracht .

Schmetternd - Fanfarcnklöng - eilen die Westendstraßc vor und
schieben die Menge auseinander . Da steht man in die Spitze des Zuges

uns niemals abfinden , und darum soll neben unserem Be¬
kenntnis , daß uns Deutschland über alles gct-t . immer , wenn alte Was ,
fen- und Kriegsgefährten sich zusammenfindoip aus unseren Reihen
das brünstige Gebet zum Himmel klingen : „Herr mach uns frei !"

Langanhaltender , starker Beifall bewies dem Redner , datz er
allen aus dem Herzen gesprochen hatte . Im Verlauf des Abends
überbrachte Oberbürgermeister Renner die Grüße der Stadt
Rastatt und richtete dabei herzliche Worte an die ehemaligen 40er,
ferner sprachen Oberst K a e t h e r der letzte Regimentskommandeur ,
Prinz Franz Joses von Hohenzollern , der Sohn des
Regimentschefs , sowie Vertreter auswärtiger 40er -Vereine .

Am Sonntag vereinigten sich die Teilnehmer bei den Gottes¬
diensten in den Kirchen der Stadt , in denen ehemalige Feld¬
geistliche die Festpredigten hielten . Am Nachmittag fand auher der
Jahresversammlung der 40er -Vereine im Gasthaus zur „Linde " ein
Konzert der Reichswehrkapelle des Infanterieregiments 14 aus Tü¬
bingen statt , da8 einen außergewöhnlich starken Besuch aufzuweisen
hatte . Turnerische Vorführungen trugen zur Unterhaltung bei . Um
6 Uhr wurden sodann die Fahnen der 40er -Vereine in feierlicher
Weise nach dem Schloß zurückgebracht. In den Straßen der Stadt
bildete ein zahlreiches Publikum Spalier . Am Abend beschloß ein
Militärkonzrrt in der „Linde " die Veranstaltungen , die wiederum in
ihrem ruhigen und würdigen Verlauf bewiesen , daß derartige Regi¬
mentstage keinerlei Anlaß zur Störung der öffentlichen Ordnung
geben und daß das Einschränkungsverbot des Badischen Ministeriums
des Innern in keiner Weise Berechtigung hat .

Gleichzeitig mit den ehemaligen 40ern trafen sich auch die ehe¬
maligen Angehörigen des Bad . Ersatz-Jnf .-Regts . 28 , die in einer
zwanglosen Besprechung , über die wir noch berichten werden , be¬
schlossen , einen Verein ehemaliger 28er zu gründen . Zur
weiteren Organisation wurde ein Ausschuß gebildet mit dem Sitz in
Karlsruhe .

Als Abschluß der diesjährigen in Rastait abgehaltenen Regi -
mentsfciern schließt sich kommenden Sonnlag diejenige des Felv -
artillerie - Regts . Nr . 30 an , das gleichzeitig das 50jährige
Regimentsjubiläum begehen kann .

'

*
— Durmersheim b . Rastatt , 7. Juli . (Von einem Auto an-

gefahren .) Heute früh gegen 5 Uhr wurde die 16jährige Tochter des
Tapezierers Axt mann von hier , als sie mit ihrem Fahrrad aus
einer Qusrstratze über die Hauptstraße fahren wollte , von ein« m
in der Richtung nach Karlsruhe fahrenden Auto angefahren und zur
Seite geschleudert. Es wurde sofort ärztliche Hilfe aus Karlsruhe
herbeigeholt . Die Verletzte wurde bewußtlos ins Krankenhaus ver¬
bracht . Sie hat anscheinend schwere Verletzungen davon¬
getragen . Wen die Schuld trifft , ist noch nicht festgestellt . Der Chauf¬
feur konnte noch im letzten Augenblick das Auto herumreißen , sonst
wäre die Verletzte unter die Räder gekommen.

— Niederbühl (A . Rastatt ) , 7 . Juli . (Feuerwehrjubiläum .) Die
hiesige Feuerwehr veranstaliete am vergangenen Samstag und Sonn¬
tag ihr 25jährige Jubiläum verbunden iyit einer Tagung des Krei¬
ses VII der Badischen Feuerwehren . Rach einem am Samstag abend
stattgefundenen Festbankett trat der Jubelverein am Sonntag
morgen zum Festgottesdienst an , bei dem Pfarrer Herr die Fest¬
rede hielt . Um 10 Uhr fand die Verbandstagung statt . Der bis¬
herige Kreisvorsitzende Pete r -Bühl und die anderen Kroisvor -
ftandsmitglieder wurden wieder gewählt . Gegen Mittag fand eine
Feuerwehrprobe statt, die von dem Kreisvorsttzenden eine lobende
Kritik der Riederbühler Feuerwehr brachte. An dem Festzug des
Nachmittags nahmen insgesamt 34 Feuerwehren teil . Die Festrede
hielt Pfarrer Herr -Niederbühl , der in mit Humor gewürzten Aus¬
führungen auf die Ziele und Zwecke der Feuerwehr und auf die Ent¬
wicklung der Feuerwehr in Niederbühl einging . Das Fest nahm so
einen glänzenden Verlauf , der die Erwartungen weit übertraf .

Wr . Gernsbach, 7 Juli ((fine Karussell zusammengebrochen .)
Am Sonntag nachmittag kurz nach Vnß Uhr zog plötzlich ein Gewitter
über unsere Stadt . Durch den herniederströmenLen Regen sucht« die
große Menschenmenge auf dem Festplatz des Turnvereins überall
Unterschlupf . Viele Personen nahmen ihre Zuflucht auf das zwei¬
stöckige Karussell . Durch die übermäßige llsberlastung brach das
Karussell zusammen . Verschiedene Personen erlitten Armbrüche und
einen Rippenbruch , andere trugen leichtere Verletzungen davon .

— Titisee . 6 . Juli . (Schwer verunglückt.) Hotelier Reinhard
Wolf von f-ier ist am Freitag abend in Neustadt schwer verunglückt.
Er war mit zwei anderen Herren im Kraftwagen auf der Heimfahrt
von Neustadt nach Titisee begriffen . Bei den Bauvereinshäusern
mußte einem Sandwagen ausgewichen werden , dabej wurde Herr Wolf
auf bisher noch unaufgeklärte Weise aus dem Kraftwagen herausge¬
schleudert. Mit schweren Verletzungen blieb er bewußtlos liegen . Der
Schwerverletzte wurde sofort mittels Autos in das Neustädter Kran¬
kenhaus gebracht, wo cr abends noch v e r st o r b e n ist .

hinein . Gerade hebt Musikdiektor Berthold Stoy den Taksstock :
ein leichter Niederschlag , und unter den Klängen eines schneidigen
Marsches zieht als erste Kapelle der Musikverein Stuttgart vorüber .
Ihm folgen die anderen Verbandskapellen , deren Namen und Heimat
durch unseren oben stehenden Bericht über die Wertungskonzerie be¬
kannt sind . Ueberall sind die Fenster geöffnet , überall freudige Grüße,
Gegengrüße , helles frohes Lachen der Jugend , die auch da und dort
Blumen wirft .

Ein anderes Bild zeigt die Kaiserstraße . Auf der Schattenseit «
hat sich dichtes Spalier gebildet . Auch hier ein freudiger Empfäng und
die gleiche Herzlichkeit. Ueber den Marktplatz die Karl - Frredrich-Str . ,
die Ettlinger Straße , gelangen wir aui den Festhallenplatz . Hier ist
es wieder recht schwer durchzukommen, aber verhältnismäßig rasch leert
sich der sonnige Platz , denn im Stadtgarten nal -m das Fest seinen
Fortgang , und brachte folgendes Resultat der Preisrichter . Professor
Heinrich Kaspar S ch m i d und Hofrat W . Groß :

Melfierstuse:
Mirftk -Vereln . Harmonie - KarlSruHc (autzer Keuturrenz), 1 a , 121 A>
Musik-Bcrein Simttgart, 1 a , 117 Punkte.

Odetttuse :
TtaLttapclle Rottcnbura, 1 a. Ul Punkte
Musik-Verein Sarlsruhe , 1 a , 107% Punkte.
Musik-Verem Weingarten , 1 a , 103% Punkte .
Stadl-Dkustk Heidcnheim , 1 a , 108 Punkte.
Mmstk-Vercin Schorndort , 1 a , 100% Punkte .
Stadtkapelle Triderg, 1 d , 06 Punkt«.

MtttelfMf« :
Hanauer Musik-Verein Kehl, 1 a, 112 Punkte .
Musik-Verein Muggensturm , 1 a, 103 Punkte.
Musik-Kapelle GrotzcMingen , 1 a , 99 Punkte.
Musik -Kapelle . Frei Weg- Cannstatt . 1 a , 96% * »■*»*.
Fcuerwehretapelle HockenHeim,1 a , 94% Punkt«.
Mustk -Veretn Dürre menz-Mtchlacker, 1 a, 86 Punkte.
Musik-Veretnlgung BSclinger , 1 b , 83% Punkte.
Musik-Verein Ettlingen, 1 d, 8S Pimkte .
Muflk-Veretn Neckargcrtach, 1 b , 78% Punkte.
Musik -Verein . Harmonie - Cannstatt , 1b , 74% Punkte .
Stadtkapelle Welzheim. 2 a , 68% Punkte .
Ddustk-Verein Backnang, 2 a. 64% Punkte .

Uuierftlss « :
Musik- Verein Niesern , 1 a , 95% Punkt« .
Jugewd -Adtcilung . Harmonie - Karlsruhe, 1 a , 9S Punkte .
Musik-Verein Gemmrtgherin , 1 a , 90 Punkte.
Musik-Verein der Stuttgarter Stratzenbahn , Id , 72% Punkte
Musik-Verein . Harniont « - Obcrachern , 1 b , 71% Punkt «.
Musik -Verein Kirrlach , 1 b . 70 Punkte .
Mustk-Verciu Grotzwcier , 2 a . 67 Bimkte .
Miisik -Vereiti Oppenmi . 2 a , 62% Punkte .
Musik-Kapelle Sporkvereiu Neckaraertach , 2 a , 62 Punkt« .
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Neue Patzgebühren.
ha . Neue Pah - und Einbürgerungsgebühren find , wie bereits mit -

leteilt , mit dem 1 . Juli eingeführt worden. Es kostet die Ausstellung
eines Passes 5 Mark , eines Kiniderausweises 2, eines Landgangs -
ausweifes für Schiffsreisende 1 . die Verlängerung 3, sonstige Abände¬
rungen oder Ergänzungen 2 Mark . Von dem Inhaber eines Familien¬
paffes werden für die Ausstellung eines Einzelpaffes nur 50 Prozent
erhoben. Sammellisten als Paßersatz kosten 50 Pfg . für den Teil¬
nehmer, mindestens 10 Mark . Keine Gebühren erhoben werden für
Ausweise zum Verkehr zwischen Ostpreußen und dem übrigen Reichs¬
gebiete , sowie mit dem besetzten Gebiete, noch auch für Dienstpässe .
Ein Sichtvermerk kostet zur einmaligen Ein - oder Ausreise 5 Mark ,
tzur einmaligen Ein - und Wiederausreise . Aus - und Wiedereinreise
oder Durchreise je nach der Geltungsdauer 2 bis 20 Mark , zum be¬
liebigen Ueberfchreiten der Grenze für 3 Monate 25 Mark , 6 Monate
46 Mark , 12 Monate 60 Mar ? . Die Gebühren für Erbscheine , Erenz -
karten usw . dürfen 1 Mark , bei einer Geltungsdauer von mehr als
8 Monaten 3 Mark nicht übersteigen. Aufnahme - und Einbürgerungs -
mrkunden kosten 10, 20 oder 50 Mark .

*
* Im Stadtgarten vereinigten sich am Sonntag nachmittag die

verschiedenen Musikkapellen, die an dem Süddeutschen Musikfest ,
über das wir an anderer Stell « berichten, teilnahmen . Auf den
beiden Podiums spielten abwechslungsweise die verschiedenen Kapel¬
len , deren Darbietungen jeweils von den ca . 5000 Besuchern des
kartens mit Beifallskundgebungen ausgezeichnet wurden . Beson¬
ders lebhafte Anerkennung fanden die Hanauer in ihrer schönen
alten Tracht , ferner die Weingarter , die auch am Samstag abend
beim Gartenkonzert sich hervorragend ausgezeichnet hatten , die
Stadtkapelle aus Rottenburg a . N . und die Stuttgarter . Es war
xeichlich viel , was an Musik geboten wurde . Einen Glanzpunkt
bildete wieder das Sommernachtsfest mit Feuerwerk
und Seebeleuchtung am Sonntag abend . Wie bei all
solchen Veranstaltungen waren es wieder viele Tausende , die sich um
den See drängten , um in den vollen Genuß des Feuerwerks zu
kommen. Es war auch wieder ein wirklicher Genuß , den der Meister¬
feuerwerker Fischer aus Kleebronn bot . Besonders überraschend
war , dah Fischer es wieder fertiggebracht hat , ganz neue, hier noch
nicht gesehene Feuerwerkskünste zu bieten . So sah man außer den
üblichen Raketen , Feuerschlangen und Fröschen ganz prachtvolle
farbensprühende Feuerbomben , strahlende Sonnenscheiben und tosende
Feuerregen und zum Schluß eine flammende Lyra mit der farben -
glühenden Inschrift : „Hoch Harmonie !" Diese feuerlodernde Ova¬
tion galt natürlich nicht nur der Harmoniekapelle , die unter
Leitung ihres bewährten Dirigenten Rudolph für diesen Abend
die Musik gestellt hatte , sondern auch dem ganzen Musikverein
Harmonie , der der Urheber und Veranstalter dieses großange¬
legten Musikfestes gewesen ist und der sich dadurch auch große Ver¬
dienste in Bezug auf die Belebung des wirtschaftlichen Lebens der
Stadt Karlsruhe erworben hat .

+ Der Eesellschastsfonderzuff des Bad . Berkehrsverbands nach
Triberg am gestrigen Sonntag , der ndank der unermüdlichen Bemühun¬
gen des Herrn Syndikus Rieqger einer großen Zahl von der Hast des
Alltags geplagter Stadtmenschen zu einer kurzen Ausspannung nach
einer der" schönsten Gegenden des badischen Schwarzwalds führte , er¬
freute sich auch durch die Karlsruher Bevölkerung recht zahlreicher Be¬
nützung Die Fahrt verlief so glatt daß der Zug sogar 10 Minuten
vor der fahrplanmäßigen Zeit in Triberg einlief . Die Schar der
Teilnehmer war bald , in größere oder kleinere Gruppen geteilt ,
zwischen den Tannen des Schwarzwaldes untergetaucht , um in Aus¬
flügen in die Gegend von Triberg die Reize der Natur auf sich wirken
zu laffen. mit denen dort so überaus verschwenderisch umgegangrn
ist . Die Vertreter der Presse, die von Herrn Bürgermeister Keil in
herzlichster Weise schon am Bahnhof empfangen worden waren , konnten
sich bei einer Autofahrt guer durch den mittleren Schwarzwald , die
vom Vorsitzenden der Triherger Kurverwaltung , Bürgermeister Keil ,
und Herrn Romberg . sowie vom Vorsitzenden des Hotelierverbandes ,
Herrn Meyer zur „Sonne "

, glänzend organisiert war , von den Schön¬
heiten der bedeutenderen Kurorte auf den Höhen dos Schwarzwalds
überzeugen- Wir werden noch eingehend auf diese Fahrt zu sprechen
kommen.

=f= Der Badische Sängerbund hält im Oktober in Wertheim
seine Mitgliedersammlung ab . Anträge müssen bis 15.
Juli beim Hauptausschuß eingereicht sein . Die neuen Bundesliefe¬
rungen sind erschienen . — Die Verhandlungen wegen Führung von
Sonderzügen nach Hannover zum 9 . Deutschen Bundessänger -
f e st sind eingeleitet . Bis zum 15. Juni lagen 1800 Festanmeldungen
badischer Sänger vor : die Zahl dürfte etwas über 200 werden, da
täglich Nachanmeldungen eingehen.

da . Borläufig Nachsicht bei Handgepäck über 25 lcg. Eine Be¬
schränkung des Handgepäcks in der 2 . und 3 . Klaffe auf 25 dg ist . wie
wir berichtet hatten , durch eine Ergänzung der Verkehrsordnung ein¬
geführt worden . Die beteiligten Dienststellen sind aber jetzt ange¬
wiesen worden , die Reisenden beim Ueberschreiten der Höchstgewichts -
grenze in höflicher Weise auf die Bestimmung aufmerksam zu machen
und zur Aufgabe zu umfangreichen Handgepäcks zu veranlassen . Das¬
selbe gilt für die 4 . Klaffe, wo die Traglast des Reisenden auf 50 kg
beschränkt ist . Bei der Beurteilung des zulässigen Handgepäcks soll
beim Zugang der Reisenden wie bei Beendigung der Reise vorläufig
mit Nachsicht verfahren werden . Nur in Fällen auffallenden Miß¬
brauchs ist einzuschreiten. Eine strengere Handhabung ist später in
Aussicht genommen. Besteht das beanstandete Handgepäck nur aus
einem Stück , so ist die Gepäck- oder Expreßgut -Fracht für das ganze
Stück nachzuerheben, bei mehreren Stücken nur für die, die über das
zugelaffene Gewicht hinausgehen . Dazu kommt der Zuschlag von
10 Mark , zusammen aber nicht mehr als die doppelte Fracht .

8 Körperverletzungen. Vergangenen Samstag abend wurde ein
14 Jahre alter Mechanikerlehrling von Knielingen von einem 17 Jahre
alten Metzgerlehrling von hier mit einem Luftgewehr in das linke
Schulterblatt geschaffen, wodurch dieses leicht verletzt wurde . — Nach
vorausgegangenen Familienstreitigkeiten schüttete die Ehefrau eines
hiesigen in der Südweststadt wohnhaften Milchhändlers ihrem Ehe¬
mann Salzsäure in das Gesicht, wodurch dieser starke Aetzungen davon¬
trug . die seine Aufnahme in das alte Vinzentiushaus notwendig
machten.

8 Selbsttötung . Ein verheirateter Chemiker hat sich am 3 . Juli in
seiner Wohnung in der Hirschstraße wegen Familienzwistigkeiten ver¬
giftet .

8 Festgenommen wurden : ein 15 Jahre alter Fortbildungsschuler
aus Freiburg i . Br . wegen Verbrechens nach 8 176 . 3 . R .St .E .B ., ver¬
übt an einem 4 Jahre alten Kinde , ein Kaufmann von Dresden wegen
Urkundenfälschung, ein hier wohnender Kaufmann von Mannheim
wegen Darlehensschwindeleien , ein Kellner von Hainstadt , der vom
Amtsgericht Stuttgart zur Straferstehunq gesucht wurde , ferner 28
Personen wegen verschiedener anderer strafbarer Handlungen .

L Ans dem « ereiirsledr«
X Der Reichsverband der «Rheinländer ", Landesverband Baden

beabsichtigt auch in unserer Stadt eine Ortsgruppe zu gründen.
Im ganzen deutschen Reiche , fast in allen größeren und kleineren
Städten sind Ortsgruppen vertreten , die in erster Lmie den lands¬
mannschaftlichen Gedanken hegen und pflegen und nicht zuletzt,ver
schwer bedrängten Heimat ihr Augenmerk zuwenden. Der Verband
ist politisch und religiös neutral . Das ist seine Stärke , dre er braucht
im Jntereffe der besetzten Heimat positive Arbeit zu leisten. Wer
dem Rheinländcrverband beitreten will , teile dieses bitte an den
Vorsitzenden des Landesverbandes Herrn Theo Schmitz . Villmgen ,
mit Sobald die nötigen Vorbereitungen getroffen sind , wird in
aller Kürze eine Mitgliederversammlung einberufen werden.

* Zusammenkunft ehemaliger 238er. Um allen Angehörigen
des Res.-Jnfant .-Regts . 238 endlich einmal Gelegenheit zu einem
frohen Wiedersehen zu geben, soll am Sonntag den 13 . Juli ,
üormittags 11 Uhr, im „Goldenen Adler" zu Karlsruhe , Karl -

Friedrich-Straße , eine Zusammenkunft stattfinden , in welcher ge¬
gebenenfalls zur Gründung einer kameradschaftlichen Vereinigung
ehem . Angehöriger des R .-I .-R . 238 geschritten werden soll . Da je¬
doch nur wenig Anschriften von Unteroffizieren und Mannschajien
des Regiments bekannt sind , werden alle Kameraden in hiesiger
Gegend dringend gebeten, sämtliche ihnen bekannten Adressen sofort
an den Kameraden Werner Heitmann , Oberleutnanta . D .,
Karlsruhe i . B ., Bahnhofplatz 14, einzusenden: derselbe wird dann
sofort Näheres über die Feier Mitteilen .

( Borou - ei -- - » ver US » ry .
"
j

Die Tloma -Nusstellung in de Bad . Kunsthalle ist auch am
Dienstag zu den ilbiujen ^ e >uchsstunoen . -pici,-.

— Bezirks-Versammlungen des Lebensbedürsnisvcrein ». Wie im
Anzeigenteil der Presse wiederholt bekanntgegeben, findet heute, Mon¬
tag eine Mitgliederversammlung für den Bezirk Oststadt
und Altstadt in der Alten Brauerei Kämmerer , Waldstraße 23, am
Dienstag für den Bezirk Südstadt im Restaurant Ziegler , Baumeister¬
straße 18, am Mittwoch für den Bezirk Mittelstadt . Südweststadt und
Weststadt im „Kolosseum "

. Saal 3, Waldstaße 16, statt . Die Ver¬
sammlungen beginnen jeweils abends 8 Uhr . In diesen drei Ver¬
sammlungen wird der bekannte Perbandssekretär Herr Pichler -
Mannheim den Vortrag halten .

) ( Stadt . Konzerthaus . Heute Montag und täglich gelangt die
mit großem Beifall aufgenommene Operette „M ä d i" zur Wieder -

Arkeile der Presse
über die

„Keimal - und Wanderbücher-er Da- Presse".
Band I : Nordbadische Städtebild er von Franz Joseph Eötz.

Der „Tauber - und Frankenbot e " schreibt in seiner Nr . 76
vom 29. März 1924 :

„Im ersten Teil seiner Städtebilder führt uns der Verfasser in
kurzen , anschaulichen Schilderungen in die unterbadischen Städte
Wertheim , Tauberbischofsheim, Weinheim , Mosbach, Eberbach, Hei¬
delberg , Ladenburg , Mannheim , Schwetzingen , Bruchsal, Breiten ,
Eppingen , Karlsruhe , Durlach, Ettlingen , Rastatt .

Weitere Städtebrlder aus Mittel - und Südbaden sollen folgen.
Der Verfasser ist ein guter Kenner von Land und Leuten unserer

Heimat , ein alter , erfahrener Wanderer , begeisterter Natur - und
Bergfreund , von tiefer Liebe für Volk und Heimat beseelt . Seine ge-
müt - und poesievollen Schilderungen werden von jedem mit Genuß
gelesen , dem sein Heimatland lieb und teuer ist. Zur Vertie¬
fung der Heimat - und Volkskunde sind diese Band -
chenwie geschaffen . Siesindwert , indenbrettesten
Volksschichten verbreitet zu weiden . Namentlich auch
den Schulen bieten sie ein wertvolles Hilfsmittel beim Heimatunter¬
richt .

"

holung . — Die nächste Operettenneuheit ist „Familie Raffke" von
Dr . Hermann Beulten (dem Komponisten von „Meine Frau das
Fräulein "

, welcher Operettenschwank vorige Spielzeit hier großen
Erfolg hatte ) . Der Verfasser Hans H . Zerlett schildert die Geschichte
des plötzlich reichgewordenen Eärtnereibesitzers Anton Raffke, die
viel Lustigkeit und Humor aufweist und Hermann Beutten hat eine
sehr hübsche, einschmeichelnde Musik hierzu geschrieben , scdaß das
Stück auch sicher hier viel Beifall finden wird . — Es fei darauf hin¬
gewiesen, daß ab heute Montag die Wochentagsvorstellungen um 8 llhr
abends beginnen .

( !) Stadtkartonkonzert . Zu Ehren der noch anwesenden Musik¬
kapellen anläßlich des 4. Verbandsmusikfestes des Süddeutschen Mu¬
sikerverbandes findet heute Montag abend 8 Uhr im Stadt -
garten beim Schwarzwaldhaus das 1 . Werkt « g-Abendkonzert
statt . Unter der Devise „Ein Abend im Schwarzwald " wird sich um
das Schwarzwaldhaus im Tiergarten ein farbenfrohes Leben ab-
spielen, das durch den Lampionsschmuck besonders reizvoll wirken
wird ., Die Harmoniekapelle führt das Musikspiel aus . Es wird noch
darauf aufmerksam gemacht , daß der Eingang Ettlingerstraße 8 . beim
Verwaltungsgebäude des Gartenamts , heute abend ebenfalls ge¬
öffnet ist .

= Konzert der ©cfflngfdrule Frau Helene Janker : Am Freitag ,
de » 11 . Juli , adends 8 Uhr , veranstaltet Frau Helene Junker
in> Saale des Badischen Konservatoriulmz mit einigen Schtklern und
Schiilerinne« ein Prüsungskonzcvt , das neben ioltstischen Dc-vb-tetungcn
auch wertvoll « Enieinblez dringt . Die Hauptaufgabe fällt dadej Gretel
G o l d a u i<a , die für die kommende Saison als erste Soüdrvtte an das
Siadttheater Hagen in Westfalen verpflicht« ist . Die übrigen Mitwirken¬
den sind : Maria Brnttel, Anna Elga, Marianne Faludi , Marga Hsrau-
taunt, Hedwig Mayer , Gerdt Mellcrt , Eleonore Neimncier. Immanuel
Ränder und Paul Rein . Näherer im Anzeigenteil . Kartenverkarq in der
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiscrstratze, Ecke Waldstxatze, und an
der Abendkasse .

-X- 8 Kammermusikabend« kündigt die Konzerldirektion Kurt Neufeldt
für den Winter 1924Q5 am. ES ist der Firma gelungen , die allerersten
Strcichguart« te für diese Konzerte zu gewinnen , nämlich Wendking -
Quartett ( 17. September ) , B uschQnarteit (13. Okitckber) , Rose -
Quartett (14. November ) , Klingler -Quarlett (5 . Dezember) , Schachte -
v e ck-Quartctt (22 . Januar ) , Böhmisches Streichquartett (21 .
Februar) , Gewamd «Gau S-Quarte/kt (30. MäyzY , Am » r-Lulartsit
(17. April) . Die Programme wurden so gewählt , dass Kassiische um, ro¬
mantische Werke mit neueren und allerneuston abwechseln: nachstehende
Komponisten werden vertreten sein ; Bruckner , Brahms (2 Werke) , Haydn .
Busch , Beethoven (3 Werke ) Schumann (2 Werke ) Korngold . Schubert (2
Werke ) SchSnberg . Mozart (2 Werke ) . Dvorak . Smetana Debuisy Grieg
Hindvmitih und BÄrok. Die lEinzstchnUngSKste für die Abonuentten
wurde eröfsnct . Den vorjährige» Abonnenten werden die alten Plätze für
den kommenden Konzcrtwinter nicht reserviert . Kassenstnnlden von 9—1
llhr und von 3—6 Uhr Waldstratze 89 .

Klimmen aus dem Publikum .
(Für di« unter dieser Rubrik sichenden Artikel übernimm , di« Redaktio»

dem Publikum gegenüber kein« Verantwortung) .
Badezeiten tm Ttüdt. Schwimmbad am Rheinhaie «.

Man schreibt uns:
Von den im Erwerbsleben stehenden Besuchern des Stadt . Schwimm¬

bades am Rheinhasen wird es autzerordentlich unangenehm empfunden,
daß die Zeit , in welcher das Bad dem Besuch geSsfn« ist, mit derjenigen ,
in welcher in Geschästcn und Büros gearbeitet wird, zulammeusällt . Das
Schwimmbad wird erst früh um 8 Uhr geäfsnet und abends um 7 Uhr
wieder geschlosien . Es ist also den in Büros und Geschälten Aiigestellien,
welche unter den heutigen Verhältnissen last durchweg von früh 8 Uhr bis
6 bzw . 7 Uhr abends arbeiten , schlechterdings unmöglich, noch ein Bad »u
nehmen. Bei allem Respekt vor dem Achtstundentag dürste es doch wohl
keine zu große Zinuuiung an die Angestellten des Schwimmbades sein ,
welche sich tagsüber sicher nicht zu überanstrengen brauchen, einige Stunden
länger die Aufsicht im Bade auSzusiben , ganz abgesehen davon , daß cs wohl
In der ganzen Welt üblich ist , daß Bäder im Fr« en mindestens im Hoch¬
sommer von srüh um 5 oder 6 Uhr bis zum Eintritt der
Dun elh eit geöffnet sind. Da Karlsruhe ohnehin mit Bädern im
Freien nicht allzusehr gesegnet ist . bedarl es vielleicht mir dieser Anregung ,
»m insbesondere den Im Westviertcl Wohnenden , denen der Besuch von
weiter «uiierut gelegenen Bädern nicht mehr möglich ist , auf diese Weile
die doch sicher im Interesse der Volksgesundheit liegende« regelmäßige »
Bäder» zu erniöglichen. _ _

Httäxita aus den Standesbiirkiern Karlsruhe.
Bterbesällc. 4. Juli : Gustav W i b e r g Ehemann , 48 Jahr « alt ,
m Ehlig , Ehemann, Privaim . . 73 Jahr « alt ; Mina Müller
sran von Albert Müller , Bahnarbeiier, 34 Jahre alt ; Karoline K a st e l.
Iran von Emst Käst« . Schreinermeister . 4ö Jahre alt : Hermann Stolz .
. Oberbanrat, 81 Jahre alt . 5 . In « : Elisabeth Schneps , Witwe
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Bimke Zeitung.
# Rückkehr der Liberia -FilmexpeBition . Die unter der Leitu*t

des bekannten Forschungsreisenden Schomburgk stehend Scham »
burgk-Liberia -Filmexpedition der Uebersee -Film -A .-E . ist am Sams «
tag von ihrer sechsmonatigen Reife in das Hinterland von Liberi«
mit dem Dampfer Wadai wohlbehalten nach Hamburg zurückgekchrt-
Herr Schomburgk äußerte sich außerordentlich befriedigt über die
Ergebnisse der Expredition sowohl in filmtechnischer Beziehung al»
auch in Bezug auf ihre geographische und ethnographische Ausbeute.
Es ist gelungen , etwa 14 Kilometer Film herzustellen, darunter eine«
Spielfilm mit Frau Schomburgk in der Hauptrolle und einen Jagd »
und Forschungsfilm, der unter dem Titel Mensch und Tier im
Urwald erscheinen wird . Die Bilder aus dem llrwaldleben konss»
ten aus ganz geringer Entfernung ausgenommen werden , was da«
durch möglich war , daß man den Apparat in den Kanu einbaute
und mit diesem die Ströme und Flüsse befuhr . Auf diese Weise ge¬
lang es, Tiere vor den Apparat zu bringen , die noch niemals photo»
graphiert worden sind , so z . B . Spring - und Kletterfische, kämpfend«
Wasserkrabben, auch zahlreiche Vogelarten Ferner ist im Urwald
u . a . der Riesensprung eines Affen über etwa 30 Meter im Bilde
festgehalten worden. Hochinteressante vollständige Aufnahmen konn¬ten erstmalig von der Vundudusch , einer Geheimorganifatio »der Frauen Liberias , mit ihren geheimnisvollen Zermonien gemachtworden. Kulturgeschichtlich wertvoll erscheint ein von der Expeditionmltgebrachter Fetisch st ein , eine aus Granit gearbeitete Platt «,o,e das Bild eines schwanzlosen Krokodils trägt . Der 60 ZentimeterI «n0e und 45 Zentimeter breite Stein wiegt 60 Pfund und heißt
„Mafue , zu Deutsch : „Das Ding , das durch den Wind geht" Rochniemals ist em solcher Stein , der aus der ägyptischen oder phönizische«Zeit stammen durfte , in Afrika gefunden worden . Herr SchomburFyat den Stern von einem Häuptling gekauft, die liberianische Regie»
rung die ,m übrigen die Expredition in der liebenswürdigste«
Weife unterstützt hat , versucht jedoch augerlblicklich , ihn auf diploma»
tischem Wege zurückzubekommen , was ihr aber , wie der Forscherglaubt , kaum gelingen dürfte , denn er hat alle Unterlagen für de«
^ f ' " !e ' " °nSanden . Die Expedition hat im ganzen zwanzig Tier«mit nach Hamburg gebracht, darunter eines der im Jahre 1912 so«
bcho ^ urgk entdeckten Zwergflußpferde . Ein Tell der Tiere wird
niü Zoologischen Garten zum Geschenk gemacht werde»,
tember
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• Ein WohHökigkettsskandal .
Die Wuchergeschäfte der „stillen" Teilhaber .

. kesser Fall jahrelangen Mißbrauchs ta.OpferrotH1S*e11 öes Publikums unterlag dieser Tage der AburteilE

g l V? *1 Gruppen , den .Luftfahrerdank E. V." und de«
r
’inf «

liÜre? >ttn* ®* P
“ 2n beiden Unternehmungen saßen die»

stelle . Generalsekretär war anfänglich

.. . . • rr , , - - -- gemeinnützigen Zwecke«dienen, die G . m. b . H . sollte geschäftliche Unternehmungen betreibe»,deren Reingewinn jedoch dem E . V. ausschließlich zufließen sollte .ehrenamtlich dem Luftfahrerdank angehorenden Major *£ |d)iu>t kam eines Tages die Aeußerung eines Eingeweihten POliten , bcr von dem „Saustall " Luftfahrerdank gesprochen hatte,Daraufhin beobachtete er den Geschäftsbetrieb näher und sah sich
genötigt , Strafanzeige bei der Staatsanwaltschast zu stelle».
Das Verfahren konnte aber nur gegen Auffahrt fortgeführt werden.
^

alle übrigen in Frage kommenden Personen unter die Amnestieder Volksbeauftragten für Kriegsteilnehmer fallen . Durch die 23«'
weisaufnahme wurden merkwürdige Zustände aufgedeckt . Auffahrthat im Jahre 1916 neben seinem Gehalt von 500 Mark monatlich
39 000 Jl Tantiemen , der Präsident 32 000 M. erhalten . Für Wohl »
f ? 5 r * 5 3ro e & e ist jedoch in den ganzen Jahren von 1914 an nicht
ein Pfennig abgeliefert worden . Es sind, laut Geschäft»'
bucher -Ausweis , ganz erbebliche Betrage eingegangen : von 1913 bi»
1917 672 907 JL . Di« Flieger haben nichts erhalten . Mit einet»
Direktor Hugo Fürst aus Wien , der wiederum mit einem Herr«
Pollak aus Wien in Verbindung stand, war ein Vertrag absif
schlossen worden , wonach Fürst , der 25 000 M Betricbsunkosten ji»*
Verfügung gestellt hatte , 60 Prozent der Bruttoeinnahnr «
erhielt . Der Rest von 392 000 JL wurde für „Unkosten " verbraucht.

Der Vorsitzende hielt dem Angeklagten vor, daß er als der ei«'
zige kaufmännische Kopf in der Gesellschaft übersehen mußte, da»
dieser Gewinnanteil für Fürst derartig hoch war , daß für den Lust '
fahrerdank gar kein Ueberschuß mehr bleiben konnte. Der Angeklagte
verteidigt stch damit , daß dieser Vertrag von Rasch abgeschlossen wor'
den wäre , einem ehemaligen Marineoffizier , der 1911 den Abschie»
bekommen hat . Der Sachverständige Bilke stellte fest, daß für Fürst
eine Verzinsung seines Kapitals mit 672 Proze » '
herausgekommen sei. Der Angeklagte hätte den Vertrag beanstande«
müssen , weil er gegen die guten Sitten verstieß.

Mindestens ebenso kraß liegt der zweite Anklagepunk ^
Im Jahre 1916 hatte der Luftfahrerdank stch an den kommandierend«
General der Luftstreitkräfte wegen Ueberlassung von Beutestücke«
deutscher Flieger zu Ausstellungszwecken gewendet. Mit Herr«
Freudenberg , dem Direktor der Gesellschaft für Ausstellungshalle «-
war man ins Hauptquartier gefahren und hatte mit General vo«
Höppner einen Vertrag zustande gebracht. Dabei hatte stch de»
General aber ausbedungen . daß der Reingewinn nicht dem Lust'
fahrerdank . sondern ihm selbst zur freien Disposition zufließen sollte-
da er selbst Wohlfahrt auszuüben beabsichtige . Die G . m . b . V‘
machte nun einen Vertrag mit Freudenberg über die Ueberlassung d«>
Hauptausstellungshalle am Zoo . Freudenberg streckte
Reklamekosten vor und sicherte sich 50 Prozent von den BruttoeUtz
nahmen und für Reklamekosten weitere 20 Prozent . Die restlich ««
30 Prozent sollten der G . m . b . H . zufließen. Die Ausstellung hau»
480009 JL Einnahmen , aber keine Ueberfchüsse , so daß auch in di «
sem Falle die Flieger nichts erhielten . Aehnlich lag«"
andere Fälle .

Staatsanwaltschaftsrat Schwieger zog aus der Beweisaufnaht «:
das Endergebnis , daß es sich um einen ungeheuren Skanda
handle . Das große Publikum , das zu Anfang des Krieges ei»
große Opferbereitschaft zeigte, sei um Riesensummen betr »
gen worden . Obwohl kein Gcschäftsgeld vorhanden war , hätten »
Gesellschafter und der Geschäftsführer Tantiemen bekommen .
bäuerlich sei , daß die meisten Mitschuldigen infolge der Milit «^
amnostie von 1918 straffrei ausgingen . Der Angeklagte habe
der fortgesetzten Untreue in Verbindung mit Unterschlagung
Betrug schuldig gemacht und er beantragte gegen ihn 5 Jahre
fängnis und 5 Jahre Ehrverlust .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu zwei
Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust . Auf die Strafe kam«
drei Monate Untersuchungshaft in Anrechnung.

Kopfwasch Pulver
Verschönert Haare wiinder

Rin Päckchen um 20 4 reicht 2 mal Ueberall verlangen.

ie Schnaken lassen das Medien sein*
;Reibst Du Dich mit

Fraschco Schnakenschup einl
Fr&aclico Schoakf -nsohutzbliitter sind zu haben in allen Drogeri« ^

Apotheken und besseren Friseurgeschaften . "

ts Fräscb, Uerlacb 4 Co„ G. m. b. H„ Chem. Fabrik, dtul
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73 jähriges Bestehe«
oes Turnvereins Gernsbach .

unserem nach Gernsbach entsandten Sonderberichterstatter .)
Wr . Gernsbach (Murgtal ) , 7. Juli .

, r
®l6r Turnverein Gernsbach, der älteste Turnverein des Murg -

lgaues , beging am Samstag , Sonntag und Montag in groß -
.̂ ise die Feier seines 75jährigen Bestehens ,»«t derselben fand ein Iubiläums - Einzelwetturnen für

^ urner inner - und außerhalb des Murgtalgaues statt , sowie ein« au . Probeturnen sämtlicher Vereinsriegen des Murgtal -» urngaues für das Kreisturnen in Konstanz statt.Der Hauptausschuß hatte in Gemeinschaft mit dem Fest - und-" » nausschuß ein umfangreiches Programm aufgestellt, welches dank
guten Vorbereitungen bei herrlichem Wetter gut zur Abwickelung

gelangte. Waren doch erprobte und bewährte Männer , wie Vor-
nmld Krieg . Oberturnwart Huber und der in Turnerkreifenbekannte Dr . Fischer , an der Spitze, die es auf Grund ihrer»urnerischen Erfahrungen verstanden, das Fest in allen seinen Teilen

durchzuführen. Auch die Einwohnerschaft von Gernsbach nahm^ "haften Anteil an allen Veranstaltungen .
Von Samstag mittag ab trafen mit allen Zügen Turner und

Kampfrichter ein, welche mit Mustk empfangen wurden . Um 8 llhrWnd «in« Kampfrichtersitzung im „Badischen Hof" statt , in
welcher die Einteilung und verschiedene turntechnische Punkte durch-
Sefprochen wurden.

Nachmittags K5 Uhr begannen nachdem schon eine große An-
»ahl Turner von auswärts angekommen waren , die

Echwimmkämpfe
** der Murg . In den Schwimmkämpfen wurden folgende Er »
» ebniss . erzielt :

100 « .Brustschwimmen: 1 . Jos . Blattner , K. T . V. 1846, 1,82*
Mi»- ! 2. Fritz Wolf, T . V. Pforzheim 1860, 1,32* Min . ; 3 . Mb .
Weitacker . T . V. Pforzheim 1860, 1,36* Min .

10« « »Rückenschwimmen : 1. Jos . Blattner , K. T . V. 1846, 1,28Min. ,
- 2. Han» Gärtner , T . V . Pforzheim 1860, 1,80* Min . ; 8. Otto

«chmidt . T . « . Pforzheim 1860, 1,47,2 Min .
106 « Seitenschwimmen : 1. Otto Daub , K. T . V. 1846, 1,32%

Min . ; 2 . Emil Klaus , T . V. Pforzheim ; 8. P . Walzer , Tbd . Gag-
genau.
. , 100 - vBeliebigfchwimm«« : 1. Jos . Blattner , K . T . V. 1846,
*>88 Min . ; 2. Erich Gärtner , T . V. Pforzheim , 1,37 Min .

100 « .Brustschwimmen für Damen : 1. Fräulein Schlief, T . V.
Pforzheim, 150 Min . ; 2. Fräulein Drais , T . V . Pforzheim , 1.52
Minuten .

Rach dem Wettschwimmen fand ein Wasserdallsviel zwi-
»h»» de« Mannschaften de« Karlsruher Turnverein » 1846

de» Turnverein » Pforzheim 1860 statt , welche»* T. v . 1846 mit 2 :0 gewann . Die Mannschaft de» K . T . V. 1846
war de« Pforzheimern überlegen und spielt« besser. Halbzeit 1 :0.
„ Abends 0 llhr veranstaltet « der Turnverein einen imposanten
» ackelzug durch die Stadt nach der Murginsel , woselbst Fackel.
Wille» »nd turnerisch« Aufführungen auf dem grünen Rasen statt¬
enden . Di« Vorführungen der Schülerinnen und Schüler der Ju «e turnet und Turnerinnen fanden bei der überaus zahlreichen Zu-

ermrnge reichen Beifall . Der Gesangverein „Eintracht Eag -
genau trug einige Lieder vor und erntete reichen Beifall . — An¬
schließend fand dann im großen Saale des Hotel „Löwen" ein

Bankett mit Begrüßungsfeier
Im Namen des Festausschusses begrüßte Herrn Dr . Fischer

8i« Turner und Festgäste , sowie den Bürgermeister . Im Namen
"kr Stadtverwaltung Gernsbach hieß Bürgermeister Menges die
Turner willkommen und Lberbrachtr gleichzeitig die Glückwünsche der
« tadt . Das Stadtoberhaupt machte einige Ausführungen über die
§ ereinsgeschichte . — Am Schlüsse seiner Ausführungen brachte der
Bürgermeister ein 3fach „Gut Heil" auf den Jubelverein , die deutsche
Tvrnsache und das Vaterland aus , worauf das Deutschlandlied ge¬
lungen wurde.

Im Auftrag des Kreisturnrates des 10. Deutschen Turnkreises
überwachte der Kreisfrauenturnwart Latternrr , Pforzheim,
die Glückwünsche und gedachte der rührigen Leiter des Jubeloereins ,
Krieg , Huber und Dr . Fischer , sowie des bewährten Eau -
uettreters des Mnrgtalgaues , Herr Dr . Läufer . Weißenbach und
überreicht« dem Oberturnwart Huber den Kreis - Ehren -
b r i e f.
„ Im Namen der Regierung übermittelte Herr Oberamtmann
Hasenkamp vom Bezirksamt Rastatt dem Jubelverem d,e Eluck-
und Segenswünsche und betonte , daß die Regierung das größte In¬
gresse an der Ertüchtigung und Ausbildung der Jugend durch
Leibesübungen habe, die dadurch sittlich und moralisch herangezogen
« ird. Sein „Gut Heil" galt Volk und Heimatland .

Der Vorstand Krieg brachte ein Schreiben des 1 . Vorsitzenden
d-r Deutschen Turnerschaft Herrn Dr . Berger zur Verlesung,
worin derselbe die Glückwünsche ausdrückte. Im Namen des Reichs-
ausfchusies für Leibesübungen überreichte Herr Dr . Fischer fol¬
genden Turnern das von denselben errungenen Turn - un o
Sportabzeichen : Wendelin Krieg und Franz Bleier
"am T . V Au i . M . und Karl K a r ch e r , T . V . Gernsbach Vom
besetzten Gebiet brachte aus Rüsselsheim ein Vertreter rm Namen
des Rhein -Maingaues , die Glückwünsche dar . Der T . V . E t t l l n -
0 e n ließ eine Anzahl gut gelungener photogr Aumahmen von
Ettlingen überreichen. Die Turnerinnen des T . V . Gernsbach
lüfteten einen ansehnlichen Betrag als Fond zur Anschaffung einer
" -uen Fahne . Herr Dr . Fischer dankte für all diese Ehrungen .
, Im Verlaufe des Abends führte eine Abteilung- des T . V. Rus -
sel - heim und Ettlingen Blitz-Stabwendubungen vor
^ Der Turnverein bat 6 Ehrenmitglieder : Aberle. Kastel, I . Ä.
Kühn , Studienrat Funk, sowie 91 . Goldstein und A . Kugel.

Am Sonntag früh begann
das Cinzelwctturnen .

Besonders gute Kräfte hatten die Vereine aus Karlsruhe .,
Mühl -

?urg Mannheim , Pforzheim . Baden -Baden und Rusielsheiin ent-
ictnbt . Das Ein .zelwetturnen bestand aus : ^2- , 10 - , 9- und «>-Kmnpf
>n Ober- , Mittel - und Unterstufe. Hierbei konnte man be,anders
oeim Geräteturnen aanz herrorraaende Leistungen sehen . Nach den
Emzelkämpfen fand das Eauprobeturnen der Vereine vom
Murgtalgau statt .

Nachmittags 3 Uhr bewegte sich
ein Festzug

wie ihn Gernsbach wohl noch nie gesehen hat , durch die überaus
^ ich geschmückten Straßen der Stadt nach dem Festplatz . Bon den
« ernsbacher Vereinen nahmen teil : der Radfahrsrvercin , welcher den
ous früheren Zeiten bekannten „Storchenturm " in natürlich verklei-
"°rtem Maßstabe auf Rädern mit sich führten , der Gesangverein Ein -
' Vocht, der Militärverein , zwei Feuerwehrkorps und die Bauhand -
werker Die Gernsbacher Stadtkapelle leistete während des ganzen
<ie>tes hervorragendes .
. Rach Ankunft auf dem Festplatze hieß der rührige Eauvertrctcr I

Zx, Laufer -Meißenbach die Turnet im Namen des Murg - 1

le Badischen Leichtathletik-Meisterschasten in Karlsruhe.
Die Kämpfe - es Sonntags .
Bei glänzendem Wetter und vor einer stattlichen Zuschauermenge

wurden am Sonntag die weiteren Wettkämpfe um die badischen
Meisterschaften ausgetragen . Durchwegs standen die Leistun¬
gen auf hoher Stufe . Namentlich die Mannheimer Turn¬
gemeinde verfügt über ein zahlreiches und qualitativ hervor¬
ragendes Matettal . Dies trat besonders in den Wurf - und Sprung »
konkurrenzen in Erscheinung, wo die Karlsruher wenig zu bestellen
hatten . — Die 1500 m holte sich der junge Ortner in schönem,
sicheren Rennen . Der Verteidiger S ch i n z i g blieb dritter . Schließ¬
lich traten auch die Karlsruher Damen wacker auf den Plan
und holten sich verschiedene Meisterschaften. Liesel Weber er¬
warb für Bruchsal in gewohnt sicherer Weise drei Meisterschaften.

ftt dramatischer Weise verlief der 100 - Meter - Lanf . Schon
wischenläufe waren äußerst spannend. Im ersten Zwischenlauf

gewann Faist gegen Apfel in 11 .2 Sek ., im zweiten Suhr gegenReumann in 10.9 Sek. Beim Endlauf waren die Teilnehmer äußerst
aufgeregt . Nach 6 Fehlstarts kam das Feld wiederum nicht ganz
einwandfrei los . Aber die Sprinter waren schon im Rennen . Das
Resultat dieses Laufes , den Suhr in deutscher Rekordzeit
von 10.5 Sek . (allerdings ist die Bahn etwas geneigt !) gewann,wurde dann wegen des Startes dadurch reguliert , daß Suhr und
Faist in einem zweiten Rennen über die Bahn gingen, lleber 200 m
liefen dann die beiden Mannheimer alleine.

Die Ergebnisse des Sonntags find :
Hochspruna für Damen (1 .45 m) : 1. Frl . Twele , K. F ..

B .. 1 .20 « ; 2 . Frl . Mecklenburg, K . F . V ., 1 .20 « ; 8 . Frl . Gladitsch ,
K . F . v -, 1 .20 m.

Dreikampf für Herren : 1 . Greulich, Eintracht Mann¬
heim . 148 Punkte ; 2 . Metz , Eintracht Mannheim , 137 P . ; 3. Mentzel ,
Phönix -Karlsruhe , 137 Punkte (zwischen 2. und 8 . durch Los ent¬
schieden) : 4. Hausamen, Freiburger FG ., 130 Punkte ; 5. Echmid ,L-Berein Baden -Baden , 125 P . ; 6. Käst, T . Sp . G . Mannheim , 128
Punkte ; 7. Dr . Oschmann , T . Sp . G . Mannheim , 121 Punkte .

Speerwerfen — Damen (33.73) : 1 . Frl . Jlg , Phönix
Karlsruhe , 23.95 m ; 2 . Frl . Uibel, K . F . B ., 22 .16 m ; 3. Frl . Groß,K. F . B ., 17.09 « .

100 - Meter - Lauf — Damen (12.8 Sek .) : 1 . Frl . Weber,
ichsaler F . Bg . , 13.1 Sek ' 2 . Frl . Baust, K . F . V . 13 .2 Sek. ; 8.

Frl . Groß, K . F . V ., 13 .4 Sek. ; 4. Frl . Eberle , F .E . Pforzheim , 14 8 .
Kugelstoßen (14 .06 .5 « ) : 1. Eogräf , Athl . Sp . 35. Germa¬

nia -Bruchsal, 12.14 m ; 2. Metz , Eintracht -Mannheim , 11 .08 m ; 3.
Dr . Oschmann , Mannheimer T . Sp . G ., 10.94 w ; 4. Greulich, Ein¬
tracht Manrcheim, 10.10 « .

1500 - Meter . Lauf (3.59 .4 Min .) : 1 . Ortner . K . F . V .,
4 .21 .3 Min . ; 2. Schwanker, Mannheimer T . Sp . G. 4.27.4 Min . ; 8 .
Schtnzig, Po . Sp . V. Freiburg , 4 .30 Min . ; 4. Tlausing , B . S . T.
Pforzheim.

400 » Meter » Lauf (48 .5 Sek .) : 1. Reumann , Mannheimer
T. Sp . D. 51 Sek. ; 2. Faist, Phönix .« arlsruh «, 53.2 Sek.

Weitsprung — Damen (5.54 « ) : 1 . Frl . Weber, Bruch¬
sal« F . 3!g ., 4.62 « ; 2 . Frl . Eberle , 1. FE . Pforzheim , 4 .54 m ;

. . , 8 . Ball -EpE .»
lg . Freiburg ; 5 . F . E . Phönix-

3 . Frl . Lutz, B . f. R . Mannheim , 4 .46 m ; 4 . Frl . Gladitsch , K. F . V .4 .32 « .
110 « Hürdenlauf (15 .3 Sek .) : 1 . Hebel, Mannheimer T ..

Sp . G. 17.1 Sek. ; 2 . Brenner . RugbyE . Pforzheim . 18 .5 Sek . ; 3.
Vogler, Leichtathl. Verein Baden -Baden . Eötz , Phönix - Karlsruhe ,der als 2. einläuft , wird wegen Werfen von 3 Hürden aüsaefchteden.

Diskuswerfen (46.66 m) : l . Dr . Oschmann , ManheimerT . Sp . G. 84.59 m ; 2. Wentzel, Phönix -Karlsruhe , 32 .42 m ; 4. Daub ,
35 . f . B . Bühl . 28 .67 m .

Speerwerfen (62 .10 m) : 1 . Dr . Oschmann . MannheimerT . Sp . G ., 48 .33 « ' 2. Leonhardt , Freiburger F . E ., 47.50 m ; 8.Volkert, Eintracht -Mannheim , 46 m ; 4. Reinbothe . Leichtathl.-Ver.
in Baden -Baden , 44.00 w.

8 X 1000 - Meter . Staffel (7.55 .7) : 1 . Karlsruher
35 . 8.22 .6 Min . ; 2 . Mannheimer T . Sp . G . 8.38 Min . ;

'
Pforzheim, 8.41.6 Min . ; 4 . Pol . Sp . Vg.
Karlsruhe .' 200 - 3« « * et . 2auf (21 .6 Sek ) : 1. Apfel. Mannheimer T ..
Sp . G ., 27 .3 Sek . ; 2 . Reumann , 27.4 Sek .

Stabhochsprung (3.80 m) : 1 . Kunz, Mannheimer T . Sp .-
G ., 3 .10 w ; 2 . Vogel . Freiburger F . C., 3 m ; 3. Spieß , MannheimerT . Sp . G . 3 m ; 4. Schmollinger, 1 . FE . Pforzheim , 2 .70 m .

DreikampffürDamen . 1 . Frl . Weber, Bruchsaler F . 35g ..ü4 Punkte ; 2. Frl . Eberle , 1. FT . Pforzheim . 48 Punkte ; 8. Frl .
Kroß, K. F . V .. 38 Punkte .

Weitsprung (7 .38 m) : 1 . Erundhöfer , Phönix -Mannheim ,6.35 w ; 2. Metz , Eintracht -Mannheim , 6 .32 m ; 3 . Waldmann . Mann -
Am er T . Sp . G ., 6 .32 m ; 4 . Eötz , Phönix -Karlsruhe , 6 .81 m ; 5.
Schmid , Leichtathl. 35 . Baden -Baden , 6 .28 m ; 6 . Baseler, Eintracht
Mannheim , 6 .20 m .

10 - Kilometer - Lauf (32i23.3 Min .) : 1 . Sabjetzky , Frei ,
burger FE .. 36.10 Min . ; 2. Zahn . Mannheimer T .Sp .G . , 37 .18 Min . ;
3. Kehl, B . f. R . Mannheim ; 4. Zeis , K . F . B . ; 5 . Hoferer, K . F . V . ;6. Hoch, 35J;. 33 ., Bühl .

10 0 - Meter - Lauf (10 .5 Sek .) : 1 . Suhr , Phönix -Karlsruhe ,10 .5 Sek. ; 2 . Faist , Phönix -Karlsruhe .
4 X 100 - m - Staffel (42.4 Sek .) : 1 . Mannheimer T . Sp .ö>., 44.9 Sek. 2. Karlsruher F . V ., 45.1 Sef . ; 3 . Sportvereinigung

Konstanz, 47 Sek.
4X 100 - m - Staffel für Damen (52.9 Sek .) : 1 . Karls ,

mher F . B . , 54.5 Sek . ; 2. FE . Phönix -Karlsruhe , 55 .3 Sek . ; 3 .
Mannheimer T .Sp .G ., 57 Sek . ; 4 . Ballspielklub Pforzheim . 69.8 Sek.

In den Klammern sind die deutschen Bestleistungen zum Ver-
gleiche angeaeben. Bei den Staffeln fehlten die ersten Rennmann -
schaften des F . E . Phönix.

Den Schluß der 35eranstaltung bildete eine gehaltvolle Ansprachevon Verbandsoorfitzendem Huber (Karlsruhe ) , der der Leitungde» F . E . Phönix den Dank für die mustergültige Vorbereitung der
Veranstaltung aussprach. Di« weiteren Ausführungen galten den
sportlichen Zielen und dem allzu lebhaften Publikum . Mit der
Pretsvertetlung war die Veranstaltung zu Ende , die gezeigt
hat , daß Baden bei den kommenden süddeutschen Meisterschaften in
Nürnberg (13. Juli ) ein ernstes Wort mitteden wird.

talgaues herzlich willkommen und sprach dem Jubelverein die Glück¬
wünsche aus . Ferner gedachte der Gauvertreter in ehrenden Watten
der im Weltkrieg gefallenen Turner . Mit Dank an die Einwohner¬
schaft Gernsbach für den steundlichen Empfang und das bekundete In -
teresse an der Turnsache, schloß er mit 3fachem Gut Hell auf den
Turnverein Gernsbach und di« Einwohnerschaft.

Die nun unter der Leitung des OSerturnwartes Huber zuerst
tm Zählen und dann im Takt n,** «st Musik vorgeführten allge -
meinenMaffenfreiübu i -> - .. zappten vorzüglich und boten
ein schönes Bild für die nach Tau : e >̂ n zählenden Zuschauer . An
den Freiübungen beteilteten sich 36 » Turner aus dom Murgtalgau .
Ebenso schön waren auch die von den Turnerinnen ausgeführten
Freiübungen .

Am Nachmittag waren verschieden« Turnspiele . Ein von der
Jung -Mannschaft des Karlsruher Turnverein 1846 und den T .B.
Gernsbach vorgefiihrtes Faust ball spiel gewann der K .T .B . 1846
mit 62 : 52.

Die Siegerverkündigung
wurde am Spätnachmittag vorgenoinmen. Das Ergebnis war :

Fünfkampf, Obestufe , außer Gau . 1 . Jul . Geisthardt, KTB . 1846.
91 Punkte , 2 . Zabel , MTB . Karlruhe , 89 P . und Ring , TB . Pforz¬
heim 1860, 89 P ., 3 . Wäldin. TB . Lahr . 85 P .. 4 . Gottschalk . Allg.
TB . Dresden 81 P ., 5 . Erafmüller , TB . Köndringon , 77 P .

Fünfkampf, Mittelstufe , außer sau . 1. Hugentobler , TB . Pforz¬
heim 1860, 100 Punkte , 2 . A5eber , TB . Pforzheim 1800, 94 P . , 3. Wild,
TB . Lvaldkirch . 93 P . . 4. Lohnert,. MTB . Karlsruhe , 92 P ., Sar , Allg.
TB . Dresden , 92 P . und Fritz Frank . KTB . 1846, 92 P . , 5. Beck , TB .
Rüsselsheim, 89 P .

Fünfkampf, Oberstufe, im Gau. 1 . 35alentin, TV . Ottenau , 73 P ->
2 . Simon , TV . Ottenau , 72 P .

Fünfkampf, Mittelstufe im Kau . 1 Müller . TV . Gernsbach, 92
Punkte , 2 . Holl , Tbd. Gaggenau . 88 P ., 3. Lang , TV . Hörden, 80 P -,
4 Metzger . TV . Hörden. 75 P . . 5 . Wunsch , TV . Gernsbach. 74 P ..
6 ! Eötz TV . Obertsrot . 73 P -, 7 . Feistkorn. TV . Kuppenheim. 72 P -.
8 . Merz , TV . Hörden . 66 V . . 9 . Kalmbacher. TV . Hilpertsau , 57 P .

Zehn-Kampf, Mittelstufe , außer Gau . 1 . K . Rix. Tv . Mann¬
heim, 182 Punkte ; 2 . K . Katz , Tv . Pforzheim , 180 P . ; 3 . Schmttlcher.
K . T . V . 46 , 172 P . ; 4 . A . Katz . Tv . Pforzheim , 170 P . ; 5 . L. Gabel,
Tv . Bruchhausen, 162 Punkte .

Zehn-Kampf , Mittelstuse , im Gau . 1 . M . Hürst, Tv . Weisen¬
bach, 168 P . ; 2 . W . Hoch , Tv . Bcrmersbach, 154 P . ; 3 . K . Wunsch ,
To . Weisenbach , 151 P . ; 4 . K . Bäuerle , Tv . Bermersbach, 149 P . ;
5 . R . Eerstner , Tv . Hilnertsau , 144 Punkte .

Zehn-Kampf, Oberstufe, außer Gau . 1 . Max Rill , Tv . Mann -
m , 183 P . ; 2 . H . Brietz . K . T . V . 1846 , 172 P . ; 3 . H . Kiefer.
T . V . 1846, 181 35 . ; 4 . I . Eutfleisch, Tv . Feudenheim, 172 P . ;
lh . König, M . T . V . Karlsruhe . 166 P . ; 6 . H . Ocker *. Tv . Hocken -
m, 163 Punkte . ~ ^
Zehn-Kampf , Oberstufe, im Gau . 1 . R . Fortenbacher . Tv . Oberts -

, 161 P . ; 2 . L. Klumpp , Tv . Weisenbach , 157 Punkte .
Zehn-Kampf, Unterstufe, außer Gau . 1 . H . Kollmar , Tv . Pforz -

m 1860, 189 35 . ; 2 . A . Walther . Tv . 42 B .-Vaden, 171 P . ; 3 . Alb.
x , Tv . 42 B .- Baden , 163 P . ; 4 . E . Schmitt , Tv . Rüsselsheim,

P . ; 5 . O . Voigt , Tv . 42 B .-Baden , 159 P . ; 6 . G . Greule , Tv .
linaen . 158 Vunkte .

Kermr-' v-yr Uni - - > - n Gau I . .Her » . T -B . Gernsbach,
178 P . ' A - Seifer T .Vd Eagn .uu , 178 P - ; W . Zockers. T .B . Eems .
hach . P . : ?/, . ^ - .- x >tr - ui, ! ,i > P . ; Tv - Kraft , T -V.
Ottenau 171 Pi : I . Knrch- r . TV . 3i5alnrea,tsweier. 172 P . ; E . Götz.
TV . Obertsrot . 170 P . ; L . Ftttz . T -V . Weisenbach . 169 P . : I . Wipfler ,
T V . Walprechtsweier . 169 P . ; I , Echillinger, T P . Sausbach . ISS .P -i

Frz . Vlomer, T .V . Au i- M .. 168 P - ; I . Striebach , T .V. Gausbach. 167
P . ; A . Berger . T -V- 38elsonb .rch , 166 P . : E . Enderle , T -V . Gernsbach
164 P . ; I . Kühn. TB . Walprechtsweier . 163 P . ; E . Weiler , T -V^
Hilpertsau . 162 P . ; E - Kalmbacher. T .V. Forbach, 162 P . : L- Ham.
mer. T .V. Obertsrot , 161 P . ; St - Renhel , T .V . Weisenbach , 160 P :
Fr . Braun . T .V . Kuppenheim. 160 P . : K - Graf . T .V . Gernsbach 16»
P - ; K . Fellmoser. T .35 . Obertsrot . 160 P . ; F . Wunsch . T .V . 33erma :
bach, 158 P . , W Gerhardt , T -V . Hilpertsau , 158 P . ; D . Fottenbache .
TB Ob -rtsrot , 157 P . ; A . Fritz , T .V . Bermersbach, 156 P . : Frida ' . '
Merke, T .V- Bermersbach, 155 P .

Altersriege Fünfkampf, i . P . Hanemann . Hörden, 86 P ., 2 . All
Dittmann . Gernsbach, 83 P .. 3, Fr . Lorenz, Eaggenau . 62 P . . 4 . Fr .
Seibert , Rüsselsheim. 61 P .

Zwölfkampf, außer Ea «, Oberstufe, l . Julius Ambroß, TV.
Manheim . 208 P ., 2 . S . Schmidt, TV . Mannheim , 196 P . . 3. Arthur
3ldler. TV . Mannheim . 195 P .. 4. R . Reininger , TV . Akannk -eim,
191 P -, 4. Peter Schick . TV . Weinheim . 191 P .. 5 . Walter , TV . Echön -
wald. 176 P .. 6. A. Herbett . TV . Rüsselsheim. 172 P .

Zwölfkampf. Oberstufe, i« Gau . 1 . H . Steimer . Tbd. Gaggenau,
175 P ., 2 . K . Steimer , TV . Ottenau , 165 P .

Zwälftampf , Mittelstufe , außer Sa «, i . Hugo Krauth . TV.
Mrzheim 1860. 219 P . , 2 . K. Müller . TV . Mannheim 1846. 214 P . .
3. A. Achatz , TB . Pforzheim , 211 P „ 4. E . Wisset. TV . Karlsruh :
1846 , 206 P . , 5. H . Schuhmann. TV . Weinheim . 196 P . . 6 . V . Sch
tteble , TV . Pforzheim. 188 P .. 7. G. Weckerl«, Ettlingen , 162 P .

Zwölfkampf, Mittelstufe , im Kau . 1 . A . Platten . TV . Roten !
192 P . , 2 . E . Bachinann, TV . Gernsbach, 182 P ., 3 . W . Kottier 3
Hilpertsau . 168 P ., 4. Ph . Weiler . TV . Hilpertsau . 161 P .. 5. H.
hart , TV . Hilpertsau . 155 P .

Im Vereinswetturnen erhielten in der i. Stärk
klasse folgende Vereine erste Preise : T . V. Gernsbach i
49 Teilnehmern , T . 35 . Weißenbach mit 48 Teil »., Tbd . Eaggen
mit 31 Teiln ., T . V. Hilpertsau mit 30 Teilnehmern .

In der 2. Stärkeklasse erhielten folgende 35ereine e r st e
Preise : T . V. Ottenau mit 24 Teilnehmern , T . V. Bermersbach
19 Teiln ., T . V. Forbach 19 Teiln ., T . 35 . Kuppenheim 17 Teiln .

In der 2. Stärkeklasse erhielten folgende Vereine zweite Preise :
T . V. Au i. M . mit 20 Teilnehmer , T . V. Hörden mit 19 Teilnehmer .

In der 3 . Stärkeklasse erhielten folgende Vereine zweite
Preise : T . V. Forch mit 16 Teilnehmer , T . V . Walprechtsweier
15 Teiln . , T . V . Oberndorf 13 Teiln ., T . V . Obertsrot 13 Teiln .,
T . V . Rüsselsheim 13 Teiln ., T . V. Gausbach 8 Teilnehmer .

In der 3 . Stärkeklasse erhielt der Turnverein Lantenbach einen
zweiten Preis .

Am Sonntag abend beschloß ein großes Brillant -Feuerwerk di
Sonntagsveranstaltungen stickimungsvoll ab. ,

Vergessen Sienichtauf Jhrer Schweizerreise
die grossen Seidenmagazine

Glieder
in ZÜRICH und LUZERN zu besuch«
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Körper, Geist rm- Seele.
Zur Deutschen Tagung für Körpererziehung .

Von Reg .-Rat Prof . Brotzmer . Vorstandsmitglied des Deutschen
Reichsausschusses für Leibesübungen .

Es hat »ei der Bildung des Deutschen Reichsausschusses für
Leibesübungen Stimmen gegeben, die gerne ein organisatorisches
Zusammengehen der Verbände für Leibesübungen und Jugendpflege
gesehen hätte « . Die Arbeit in den Ortsausschüssen, wo in sehr
vielen Fällen Turn - und Sportvereine mit den Jugendbünden arbei¬
ten , hat den vollen Wert einer gegenseitigen Durchdringung der
grundlegenden Ideen gezeigt . Was nützt uns die ganze Körper¬
pflege, wenn sie nicht auf geistig-sittlicher und seelischer Grundlage
steht . Eine Körperpflege ganz abgeschlossen und nicht verbunden mit
einer erzieherischen , allgemeinen Einstellung wirkt auf die feineren
Naturen in allen sozialen Schichten mehr abstoßend wie werbend.
Darin ist bis zu einem gewissen Grade auch der Grund zu sehen ,
warum sehr viele tüchtige Jugendliche und Studenten wohl während
ihrer Schul- und Studienzeit in den freien Gemeinschaften der Turn -
und Sportvereine sich fröhlich tummeln , später aber , wenn sie in die
Zahl der Führer opferbereit eintreten sollten, ihren früheren Kreis
verlaßen oder ihn nur noch durch Wohlwollen oder den Vereins¬
beitrag unterstützen.

Wir haben heute in Deutschland bei dem starken Anwachsen und
der Verbreitung der Kampfspiele wie Fußball , Schlagball , Handball ,
einen auffallenden Mangel an Schiedsrichtern. Aber viel tiefgehen¬
der ist das Fehlen einer geistig eingestellten und technisch erfahrenen
Führerschicht, die doch nun einmal berufen ist, das Schiff der volks¬
tümlichen Vereinigungen in dem allgemeinen Kulturstrom zu steuern
und nicht irgendwie abseits einsame Wege zu gehen. Und die
Tragik dieses Gebiets liegt darin , daß der Keim einer solchen Führer¬
schaft schon vor dem Kriege in vielen Turn - und Sportvereinen ent¬
halten war . Es gelang nur nicht , ihn zu einer wirksamen Frucht
heranreifen zu laßen . Eine Erklärung dafür ist darin zu suchen, daß
dem jungen Mann , der aus seiner körperlichen und geistigen Reife
in die Mannesjahre hinübertritt , zu selten eine Idee , ein innerer
Kern gegeben wird , an dem er seine kraftvolle und stürmische Per¬
sönlichkeit erproben und die er in einem höheren und hoch eingestellten
Kampfgeist dieser Jahre ritterlich beschützen kann.

Da kam nun die Tagung für Körpererziehung in Berlin zur
rechten Zeit . Sie hat durch den Vortrag des Berliner llniversttäts -
profeßors Spranger über „Lehrer und Lehrerpersön¬
lichkeiten " mit einem Schlage die ganze Einstellung zu diesen
Dingen in das Gebiet des Geistes wieder hineingestellt . Das Er¬
ziehen , wie es eigentlich die Hauptaufgabe der Jugendleiter unserer
Vereine ist, geht nur auf stillen Pfaden und hat nichts mit dem
geräuschvollen Festestaumel und dem marktschreierischen Wesen man¬
cher gegenwärtigen Faktoren der Oeffentlichkeit zu tum Gilt viel¬
leicht das Leitwort der Jugendbewegung „Rein bleiben und reif
werden" für die Jugend unserer Turn - und Sportvereine nicht?
Dann sollen die Führer sich hierzu auch bekennen und der Jugend
Jen „Weg in die Stille " zeigen. Kein Mensch außer der Familie ,
oft nicht einmal der Lehrer in der Schule , hat auf den jungen Men¬
schen in seiner körperlichen, geistigen und seelischen , stürmisch ver¬
laufenden Entwicklungszeit einen so tiefgehenden Einfluß wie der
Leiter der Jugendgruppe , zu der sich der Jugendliche aus eigenem
Antrieb ' freiwillig begibt .

Die Tagung in Berlin hat das Eewißen aller in der Jugend -
führung tätigen Männer geschärft .

' War es nun der Jugendführer
der Deutschen Turnerschaft Edmund Neuendorff , der Leiter der
katholischen Jugendorganisationen in Deutschland, Prälat Masters ,
der Münchener Profeßor Bode oder die österreichischen Turnpäda¬
gogen Gaulhofer und Streicher , sie alle unterstrichen die
Beachtung und die sinnvolle Pflege des geistig -seelischen in den Er¬
ziehungsformen von Turnen , Sport und Spiel , sowohl in dem plan¬
vollen Unterrichtsgang der schulmäßigen Erziehung als auch in dem
Wirken des freiwilligen Erziehens in den fteien Zugendgemeinschaften
der Volksvereine aller Richtungen . Hinweg, so klang ihr Streitruf ,
aus dem technischen Einerlei des rasch ersehnten, Nächstliegenden ,
äußeren Erfolges und hinein in die gemütvollen Strömungen der
deutschen Seele , die in sich wirkt und die Kraft gibt zu starkem
Schaffen eines selbstlosen Lebens in den weiteren Kreisen des Volkes.
Aus sich heraus , gestärkt mit den Kräften von Körper . Geist und
Seele gehet die Bahn zum Führer auf diesem Wege selbstverständlich
und läßt die Befriedigung aller menschlichen Anlagen in schöpferischer
Tätigkeit zu .

Was aber alle diese Führerpersönlichkeiten wie Spranger , Neuen-

dorff , Bode, Masters fordern , verlangt eine ganz andere Aus¬

bildung des Turn - und Sportlehrers und des Zugendleiters in den

Organisationen . Wer die Jugend leiten und mit ihr leben soll und
will , muß sie kennen. Jugendkunde ist ein unentbehrliches Studien¬

gebiet des Jugendführers . Sie muß sich aufbauen auf die Kenntnis
der biologischen Entwicklung des Menschen und seiner seelischen Ge¬

staltung . Die Forderung an das Sein und Werden des Turn - und

Sportlehrers wie sie diese Praktiker des Jugendlebens aufstellen,
wird nur erworben durch die Wißenschaften dieser Gebiete , in denen

zurzeit der Arzt und der Pädagoge ganz neu aufbauend zusammen-

wirken. Erkennt man das Ziel an . so müßen auch die Mittel und

Methoden erreichbar und erwerbbar werden . In Bayern und

Sachsen geschieht darum heute schon die Ausbildung des Turn - und

Sportlehrers an der Universität in Gemeinschaft mit der Landesturn¬

anstalt . Das ganze Prinzip wurde aber zum Siege geführt durch die

Gründung der Deutschen Hochschule für Leibesübungen in Berlin ,
einer Schöpfung der freien Verbände für Leibesübungen unter Lei¬
tung des Berliner Chirurgen Bier . Hätte ein solch führender Ge¬
lehrter wohl seinen Namen mit diesen Bestrebungen für immer ver¬
knüpft, wenn er aus seiner wißenschaftlichen Erkenntnis heraus nicht
ganz von der Richtigkeit dieses Wollens überzeugt gewesen wäre ?

Nicht so leicht wie der Lehrer
'
ist die Aus - und Weiter¬

bildung des Jugendleiters in den Vereinen . Dort ,
wo der deutsche Lehrer dies zur Aufgabe seiner außerdienstlichen,
sagen wir einmal staatsbürgerlichen Aufgabe macht , ist die Lösung
glücklich und einfach . Aber nicht überall ist er auf dem Plan und
zudem braucht er Helfer . Hier seht die Kursarbeit der Verbände ein ,
wie sie in geistig -seelischem Sinne schon längst die Erundarbeit der
Jugendbünde geworden ist . Ueberall setzt dieses Sehnen und Hoffen
der Jugendführerkurse ein . Dort ist die Stelle , wo viel aussichts¬
reicher wie sonst irgendwo der deutsche Mensch gebildet und für die
Fragen und die Arbeit der Allgemeinheit mit den Kräften des
Körpers , des Geistes und der Seele ausgerüstet wird . Denn dieser
dauernde Ruf nach der deutschen Volksgemeinschaft ist doch eine
Sache des seelischen Empfindens , aus dem das nachhaltige Erlebnis
der Gemeinschaft aufsteigt und wirklich werden kann.

Staat und Gemeinden haben hier Quellen eines Nach¬
wuchses ihrer eigenen, inneren Ideen im edelsten Sinne . Die Quellen
müßen gefaßt und ihnen ruhiger Abfluß gewährleistet werden . Was
also der deutsche Bürger und seine Körperschaften in unterstützender
Form für das freie Jugendleben nach der Schulzeit tun , ist eigentlich
ihr eigenster Nutzen , wenn sie durch die Erfahrungen einer nicht
glücklichen Gegenwart an der Wurzel beginnen , um ein festes Funda¬
ment eines kommenden Volkes zu schaffen . Es ist eine bedauerliche
Tatsache, daß die Führer der freien Vereinigungen immer wieder be¬
tonen , daß sie und ihre Organisationen von manchen amtlichen
Stellen immer noch mehr oder weniger als Luxus oder Vergnügungs -
einrichtungen angesehen werden , während sie als Triebkraft ihres
Wirkens die Erziehung in körperlicher, geistiger und seelischer Richtung
ansehen . Die Gemeinde wird dann blühen , wenn auch die Jugend
schon den Gemeinschaftsgedanken erlebt , wie dies eben in den Jugend¬
gruppen der Vereine aller Richtungen erstrebt wird . Darum „Bahn
frei" und weg mit den Hindernissen materieller und verwaltungs¬
technischer Art . Dieses Freimachen der Bahn wird den amtlichen
Stellen leichter, wenn sie sehen und vertreten können , daß hier nicht
nur rein körperliche oder rein geistige Ziele einseitig und geräusch¬
voll erstrebt werden, sondern daß in einer stillen Schulung von
Körper mtb Geist auch die besinnlichen Aeußerungen des Seelen¬
lebens zu ihrem Rechte kommen .

Die Eröffnung -er 8. Olympiade.
Finland siegt im Speerwurf und im Lauf über 10 Kilometer .
ch- Der erste Tag der TÜettkämpfe der Pariser Olympiade

wurde zweimal durch Regen zerstörr . Im Speerwurf und nn
10 Kilometer - Laufen fielen die ersten Entscheidungen:
M i r r a - Finnland , der letzte Olympia -Sieger , errang im Speevwurf
zum zweitenmal die Weltmeisterschaft mit 62 .96 Meter vor dem
Schweden Lindström 6092 und Oherst-Amerika 58.35 . In der

J undert Meter st recke blieben nach 17 Vorläufen für die 6
wischenläufe : Murchinso-n -Amcrika 19 .8 Sek . vor Frangipani -Jtalien ,

Boman -Amerika 108 vor Porrit Neuseeland, Coaffee-Kanada 10 .8
vor Nichob -England , Abramson- England 106 vor Hefter-Kanada ,
Paddock -Amerika 10.8 vor Degrelle-Frankreich . Scholz -Amerika , 10.8
vor Carr -Auftralien Im 400 Meter - Hürdenlaufen blieben
in der Entscheidung: Brookins -Amerika 54 6 vor Teylor -Amerika und
Vilen -Finland . Nilen -Amerika 56 6 vor Andre -Frankreich und Blackett-
England . Neun Athleten erzielten beim Hochspruny 1 .83 Meter
und kommen in die Entscheidung; es sind dies : Janßon -Schweden.
Helgeben-Norwegen , Roberts -Südafrika , Lewden-Frankreich, Gaspar -
llngarn , Brown , Poor , Osborne -Amerika, Euillour -Frankreich. lieber
8 00 Meter wurden acht Vorläufe ausgetragen ' die Sieger sind :
Lowe -England 1 :58 vor Baraton -Frankreich, Stallard -England 1 : 57,6
vor Philipps -Frankreich, Jensen -Dänemark 1 :58,4 vor Eachern-
Amerika, Johannsson -Schweden 1 :57,2 vor Morren -Belgien . Wiriath -
Frankreich 1 :59 vor Richardson-Amerika , Oldfield -Südafrika 1 :58 vo :
Hougthon-England , Martin -Schweiz 2 :00,2 vor Lundgren -Schweden,
Paulcn -Hclland 1 :59 .2 vor Waiters -Amerika . .Low-England wird all¬
gemein als Sieger getippt . Eine Sensation war der Lauf über
zehn Kilometer , der erst abends kurz vor 8 Uhr beendet war .
Der Finne R i t o l a . ein neues Läuferwunder nahm bald die Spitze.
Bis 7 Kilometer war der Schwede Wide dichtauf, dann fiel er 30
Meter . zurück. Dritter war der Irländer Clark , der bei 8 Kilometer
aufgibt . Bei 9 Kilometer liegt Wide 150 Meter zurück. Ritola ge¬
winnt mit 30 -25 *6 und schuf damit einen neuen Weltrekord (bisher
Nurmi -Finnland 30 : 40,4 im Jahr 1921 ) . 2 . Wide , 3 . Gray -Amevika
Dir finnische Kolonie spendete begeisterte« Beifall .

sMotorradsvort |
Das Königsluhl -Dergrennen in Keidelberg .

Das vom Motorrad -Club Heidelberg mit der Landesgruppe
Südwest des Deutschen Motorradfahrer -Verbandes veranstaltete
König st uhl - Bergrennen nahm einen ausgezeichneten Ver¬
lauf . Durch die gute Unterstützung der zuständigen Behörden konnten
die Veranstalter organisatorisch das Bergrennen auf der 4V- Kuo -

meterftrecke , die durch scharfe Kurven sich auszeichnet, so gestalten,
daß die 65 Fahrer , die am Start erschienen , ohne reden Unglucksfall
die Rennstrecke bis zum Ziel durchfuhren. Die englischen Maschinen
von Ruf wie Triumph . Norton , A . I . S ., B . S . A ., Jap usw ., mach¬
ten die Konkurrenz besonders scharf. Trotzdem konnte der vorzügliche
Fahrer Hans Haußmann - Heidelberg auf der deutschen Vik¬
toria -Maschine die Rennstrecke in der Rekordzeit von 4 ,25% Min .

zurucklegen . Das ist eine Durchschnitts-Geschwindigkeit von 83 Kilo«
meter . Damit hat H . Haußmann für die deutsche Maschine „Vik-

®?" en glanzenden Sieg errungen und die beste Zeit und die
beste Leistung des Tages erzielt . Er konnte in der Klaffe 4 und 7
mit seiner Viktoria -Maschine durch sein meisterliches Fahren de»
1 . Preis der ^ -Gruppen erringen . Aber auch der bekannte -^-Fahrer
Ernst Jslinger - Mannheim konnte in der 5 . Klaße mit feinet
Horton - und in der 6 . Klasse mit seiner N . S . U . -Swinemünder Ma*
schlne mit der er das letzte Jahr die deutsche Meisterschaft ausfuhr .
den Sieg erringen . Aber auch von den andern Fahrern wurde ei»
vorzüglicher Sport geboten, der alle bisherigen Leistungen der Kö-
nigstuhlbergrennen überüot .

Die Siegerliste lautet :
aI > rcr - 1 - Preis : Fromme ! , Stuttgart , auf

Cockerell 7,3o** Mm . ; 2 . Preis : ©eis , Pforzheim , auf D . K . W . —
^ / .« ahrer . 1 . Preis : Hüjfner , Pforzheim , auf Wimmer 6,20*
Mm . ; 2 . Preis : Bähr , Stuttgart , auf Hirth 6,251* Min . ; 3 . Preis :
Zick , Oberhausen , auf D . K . W . 6,42% Minuten .

Klaße IL Jl - Fahrer . 1 . Preis : Henke , Frankfurt a . M . auf
Schwalbe 6,08 Min . ; 2 . Preis : Rüger , Ludwigshafen , auf Ar>"
6,241* Min . ; 3 . Preis : Jslinger Franz , Mannheim , auf Wolf 6,33*
Min . — S - Fahrer . 1 . Preis : Hirth , Stuttgart , auf Hirth 5,31*
Min . ; 2 . Preis : Norheimer . Ludwigshafen , auf Ariel 5,33 Min -!
3 . Preis :, Hamburger . Frankfurt , auf Schwalbe 6 .49X Minuten .

Klaffe III . ^ . - Fahrer . 1 . Preis : Hironimus , Nürnberg , auf
Hecker 5,531* Min . ; 2 . Preis : Geil , Friedrichshafen , auf Earelll
6,30% Min . — S - Fahrer . 1 . Preis : Seemüller , Mannheim ,
auf A . I . S . 4 57 Min . : 2 . Preis : Binder , Stuttgart , auf Wolf
5,061* Min . ; 3 . Preis : Mannesmann , .Ludwigshafen , auf Triumph
Aß 5 .29** Minuten .

Klaße IV. ei - Fahr er . 1 . Preis : Hans Haußmann , Heidel¬
berg, auf Viktoria 4,251* Min . (Veste Zeit des Tages . Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von 63 Kilometer ) . 2 . Preis : Jslinger Ernst.
Mannheim , auf Norton 4,30** Min . ; 3 . Preis : Scherrer , Kochendors .
auf N . S . U . 5 .07 ** Min . — S - Fahrer . 1 . Preis : Secmüllel .
Mannheim , auf A . I . S . 5,14** Min . ; 2 . Preis : Fischer H ., Heidel¬
berg , auf K . E . 5,15** Min . ; 3 . Preis : Stucky , Freiburg , auf Norton
5 .19 ** Minuten .

Klaße V. ^. - Fahrer . 1 . Preis : Jslinger , Mannheim , aus
Norton 4,37 Min . : 2 . Preis : Haußmann Alfred , Heidelberg , aui
N . S . U . 5,10 ** Min . ; 3 . Preis : Jung , Ludwigshafen , auf Andres
5,58 ** Min . — 8 - Fahrer . 1 . Preis : Ritter , Mannheim , auf
Wanderer 5,37** Min . ; 2 . Preis : Harth , Mannheim , auf Mabeco.

Klaff« VI . ei - Fahr er . 1 . Preis : Jslinger Ernst , Mann¬
heim, auf N . S . U . 4,561* Min . ; 2. Preis : Meißenzahl , Mannheim ,
auf engl . Triumph 5,26** Min . ; 3 . Preis : Hironimus , Nürnberg ,
auf Hecker 6 .26** Min . — S - Fahrer . 1 . Preis : Hugo Fischer , Hei¬
delberg . auf K . G . 5,15** Min . ; 2 . Preis : Hieber , Heidelberg, au
N . S . U . 5,53 ** Min . : 3 . Preis : Müller , Pforzheim , auf Triumpl '
Ricarto 6,06** Minuten .

Klaße VH (mit Beiwagen ) . ^ - Fahrer . 1 . Preis : Hans
Haußmann , Heidelberg , auf Viktoria 6,07** Min . ; 2. Preis : Em
Stuttgart , auf P . u . P . 6,40 Min . : 3 . Preis : Lövenich , Mannheim,
auf Mars 9,15** Min . — S - Fahrer . 1 . Preis : Locher . Stuttgart ,
auf Horley -Davidfon 7,08% Min . : 2 . Preis : Häberle , Mannheim ,
auf Mars 7,25** Min . ; 3 . Preis : Schümm. Mannheim , auf N . S . U-

Außer Konkurrenz bewältigte auf Diabolo — dem Dreirav -
Auto — Haußmann , Heidelberg in einer vorzüglichen Zeit da
Strecke .

Es erhielten weiter noch Ehrenpreise : Hugo Fischer , Heidelberg
als bester 8 -Fahrer , au ? deutscher Maschine: den Viktoria -Ehrenpreis
Hans Haußmann , Heidelberg und den N . S . U .-Ehrenpreis Scherrer,
Kochendorf.

| Rvdersport |
41 . Oberrheinische Ruder -Regatta in Mannheim -

Erster Tag . M ü h l a u -V i e r e r : 1 . Heidelberger Ruderklub'
6,51 ; 2 . Mannheimer Rnderklub . Gast -Vierer : 1 . Frankfurie
Rudergesellschaft Germania , 6 .32,2 ; 2 . Mainzer Rudergesellschaß'
Einer für Junioren : 1 . Fritz Mutschler, RG . Worms , 7,41,« '
2 . Kurt Gecrgie . Giefter RG . Badenia -Vier er : 1 . Heidelbergs
RG .. 6,52 ; 2 . Ludwigshafener RV . I u n g m a n n-V i e r e r :
Mannheimer RG . Anicitia . 6 .48,8 ; 2 . Wormser RV . Verbands
Wierer : 1 . Mainzer RV ., 6,41,6 : 2 . Frankfurter RG EerinaiM
aufgec -eben . Straßburg -Eedächtn is -E tuet : 1 . Eugen KrM'

Frankfurter RE . Germania : 2 . Fr . Mutschler. RG Worms . Zweie
ohne Steuerung : 1 . Mainzer RV ., 7,22,6 : 2 . Karlsruher
Pfalz -Achter : 1 . Heilbrunner RG . Schwaben : 2. ; 2 . Mannheims
Ruderklub . .

Zweiter Tag . Leichtgewichts -Vierer : 1 . Mannheims
RE . 7,55 ; 2 . RG . Worms Zweiter Vierer : 1 . Heidelbergs'

RE ., 7,20 ; 2 . Mainzer RG . Vierer ohne Steuermann : ^
Germania Frankfurt . 7,5 ; 2 . Mainzer RV . Jungmannen - A «
ter : 1 . Mainzer RV ., 6,42,2 ; 2 Mannheimer RE . Rhein -M « '

st e rf ch a ft s -E i n e r : 1 . RG . Worins (Mutscher) , 8,57 ; 2 . Gsl
mania Frankfurt . H o ch f ch u l -V i e r e r : 1 . Heidelberger RE .-. 7 ,
im Alleingang . R he i n ha fe n-V i e re r : 1 . Amicrtia MannheiM
7,21 : 2 . Wormser RV . R h e i n-A ch t e r f L r Junioren : ! . Gsk
mania Frankfurt . 6 .44 ; 2 . Amicitia Mannkeim . Einer für I ?
nioren : 1 . RE . Worms (Karl Wolf) , 819 : 2 . Germania Fram
fort . T r o st -V i e r e r : 1 . Ludwigshafener RV . , 7 .39 .8 : 2 . AlemanM
Karlsruhe . Doppelzweier ohne Steuermann : 1 . Es ,
mania Frankfurt , 7 .22,6 : 2 . Eießener RE . 1877 . Großer Achte *'
1 . Easteller RG ., 6,30 : 2 . Germania Frankfurt .

Wasserstand des Rheins .
Schufterinfel, 7. Juli , morgens ü Uhr: 298 cm.
Kehl , 7 . Juli , morgens L Uhr : 390 cm , Sei . 8 cm.
Maxau , 7 . Juli , morgens 6 Uhr : 578 cm , sei . 8 cm -
Mannheim , 7. Juli , morgens 6 Uhr : 507 cm , ges . 9 cm .

Zigarren ! Sensatio n 1 Zigarren !
^ — Weit unter der Hälfte des Tagespreises !

Aeusserst billig !

Durch Uebernahme bedeutender Fabrikläger verkaufen wir solange Vorrat :

Zigarrenhaus Bechfold , Durlacherstr . , Ecke Brunnenstr.
Zigarrenhaus Göll , Erbprinzenstrasse 22
Zigarrenhaus Horn , Yorkstrasse 23
Zigarrenhaus Zimmermann , Humboldtstrasse 15

Durlaohi
Zigarrenhaus Bernhard , vis-ä-vis Güterbahnhof

äurlaoh - Aue :

Zigarrenhaus Hausmann , Kaiserstrasse
Rintheim :

Zigarrenhaus Keller .

Zigarrillos
Zigarrillos
Zigarren
Zigarren
Zigarren
Zigarren
Zigarren
Zigarren
Zigarren

. früher 5 4 jetzt 2 4

. . . . . früher 6 4 fetzt 3 4

. früher 10 4 jetzt 4 4

. . . . . früher 12 4 jetzt 5 4

. früher 15 4 jetzt S 4

. . . . . früher 18 4 jetzt 7 4

. früher 20 4 jetzt 8 4
. früher 25 4 fetzt 10 4
. früher 40 4 jetzt 12 4

Sämtliche Zigarren entstammen der regulären Fabrikation und garantieren wir für reine Ueberseequalität .
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Südweslüeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Wertpapierb örsen.

Berliner Börse vom 7. Juli .
i« rr

* dcrlin , 7. Juli . (Funkdienst .) Die Börse eröffnete heute bei
P U(™ Geschäft aber widerstandsfähigen Kursen . Der Saison ent-
lprechend ist der Besuch der Börse augenblicklich ziemlich schwach . Es
^ rrscht allgemeine Zurückhaltung , die in der Hauptsache in der un¬sren politischen Lage begründet ist. Außenpolitisch interessiert vor" uem die Stellung des Kabinetts Herriot . Die Börse beschäftigt sich

leifach mit der Frag « , ob Herriot genügend Unterstützung im eigenen
finde , um die Schwierigkeiten zu überwinden , die gewisse fran-

»"tzlche Kreise der Anerkennung der Sachverständigenvorschläge ent¬
gegensetzen. lleberall sind die Meinungen über die Londoner Kon -

außerordentlich geteilt . Die inneren wirtschaftlichen Verhält -
mtze Deutschlands gestalten sich von Tag zu Tag schwieriger und
bahnen die Börse ebenfalls zu größerer Vorsicht.
. . Eine Oase bildet der Markt der Kriegsanleihe , der noch immer
^.̂ Aufmerksamkeit der Spekulation in größtem Akaßstabe auf sichMt . Die Dementis und Erklärungen , die noch immer durch die
Presse laufen, ohne daß ihr Ursprung hinreichend gekennzeichnet*? <*« , vermögen natürlich nicht, die Kurstreibereien zu unterbinden.

länger die Regierung mit einer unzweideutigen Erklärung in
vreser Angelegenheit zögert , umsomehr hält sich die Börse an ihre
eigenen Kombinationen , stellt sie als Tatsache hin und handelt nachihnen . Bei Beginn handelte man Kriegsanleihe mit 325.

Die Eeldverhältnisse haben sich seit Ende voriger Woche
kaum geändert . An der Börse ist man der Meinung , daß die Reichs¬
bank ihre Kreditpolitik in dem Augenblick wesentlich milder gestaltenkk>ird, in dem die Unterzeichnung des Sachverständigengutachtens
vorliegt .

Im Devisengeschäft war der Verkehr weiter sehr still .
Frankfurter Börse vom 7. Juli .

hd . Frankfurt , 7 . Juli . (Drahtbericht unserer Frankfurter Han -
velsverlretung .) Auch zu Wochenbeginn lagen Anregungen , die der
« orsentendenz eine gewisie Richtung hätten geben können, nicht vor .
Im Mittelpunkt des Interesses stand wiederum die Kriegsanleihe ,Mr die von neuem eine ziemlich rege Kaufbewegung einsetzte. Sie
Öffneten mit ca . 325 Md ., gingen dann bis auf 365 , und sankendann auf 345 und verkehrten weiterhin unter Schwankungen mit Rei -
Ung nach oben . Im Anschluß hieran konnten auch andere deutsche
Anleihen , besonders Preußische Konsols und Schutzgebietsanleihe bei«twag regerer Nachfrage anziehen . 3prozentige Konsols plus 40 Md .,
^ prozentige plus 40 Md . , 4 prozentige aber minus 25 Md ., VA--
mozentige Bayern minus 5 Md ., 4 prozentige Bayern notierten nach
Pause 650 Md ., Baden (8—14) 475 . Preußenkali notierten 2,4.Vom Aktienmarkt dagegen wo die Tendenz weiter lustlos
^ar, ist nichts von Bedeutung zu berichten . Die Stimmung ist als
uneinheitlich zu bezeichnen, und die Kursgewinne und Einbußen, die
Uch in ganz mäßigem Umfange hielten, hielten sich die Mage. Neues
Angebot machte sich weiter geltend , dem aber nur wenig Aufnahme¬
fähigkeit im allgemeinen gegenüberstand . Die Umsätze waren äußerst
Hering . Tagesgeld ist weiter flüssig und wird schon mit % proMille, Monatsgeld bei 1 % Prozent angcboten .

Am Valutamarkt setzte der französische Franken etwas
schwächer ein , konnte sich aber im Verlaufe erholen . Er notierte
gegen London 85.25—85 .50 . Mark und Pfund behaupteten ihren
Stand . Das einzige Papier , das aus dem Rahmen des fast toten
Geschäfts hervortrat , war Holzmann , das infolge der großen tür¬
kischen Aufträge einiger Kauflust begegnete , plus 0,4.

Waren und Märkte .
Berliner Produktenbörse vom 7 . Juli .

* Berlin , 7 . Juli - (Funkdienst .) Am Samstag , der in Berlin
keinen Börsenverkehr brachte war die Marktlage wieder schwach und
infolgedesin blieb die Preisbewegu>ng weiter abwärts gerichtet . Das
Angebot war ziemlich reichlich , die Kauflust zurückhaltend. Heute
zeigte sich zu ungefähr vorgestrigen Preisen etwas mehr Verwendung
für Gerste. Russischer Roggen bleibt fest und steigend : amerikanischerviel angeboten und lustlos. Weizen vom Ausland ist mehr zu kauien -
Von Mitteldeutschland ist in Waqgonweizen einiger Abzug nach Süd-
deutschlanb Mehl hat allgemein schleppenden Abzug . Geiste bei
regem und teuerem Auslandsgeschäft fest. Hafer ist aus der Provinz
nicht viel angeboten - Die Forderungen bleiben für hier zu hoch.
Andere Artikel ruhig

Die amtliche « Notierungen stellen stch ( für Getreide und Oelfaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ad Station ) : Weizen, märk . 138—143, ruhig;
Roggen, mräk . 125—133 . ruhig ; Sommergerste, mürk. 138—147 ; Futtergerste
127—135 . ruhig ; Hafer , märk. 123—133 , ruhig; Weizenmehl 21—23 .75 ruhig ;Roggenmehl 18.50—21 .75, ruhig; Weizenkleie 8 .40 , stetig ; Roggenklcie 3 .50 ,stetst; Rapps 225—230 , fester ; Leinsaat 280 —290 , fester ; Viktoriaerbsen 19—20 ,
Kleine Speiseeivsen 13—15 ; Fnttererdsc« 12—13 ; Peluschken 12—13 : Acker -
bohun 13—14 ; Wicken 12—13 ; blaue Lupinen 9—10 ; gelbe Lupinen 13 bis
14.50 ; Rapskuchen 9 ; Leinkuchen 18—19 ; Trockenschnitzel 7.60—7.80 ; Kar¬
toffelstöcken 19 .50—20.

*
Zucker . Magdeburg , 7. Juli . Weißzucker in 10 Tagen 18 .75 bis

19.25, in 4 Wochen lieferbar 19—19.25 Mark.
Baumwolle . Bremen , 7. Juli . Schlußkurs : Amerikanisch : Baum¬

wolle fully middling good colour 28 mm . Staple loko 32.11 Dollar¬
cents per englisches Pfund .

Metalle 1
* Berliner Mctallnotierungen vom 7. Juli . Elektrolytkupfer 119,

(100 Kilo ) , Originalhüttenrohzink (Preis des Zinkhüttenverbandes )
Raffinadekupfer 1.01— 1.02, Originalhüttcnweichblei 0 .57—0 .58, Ori -
ginalbüttenrohzink (Preis im fteien Verkehr) 0 .55—0,56 , Remelted -
Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 0 .47—0 .48, Bankazinn ,
Straitzinn in Verk. Wahl 4.15—4.25, Hüttenzinn 4 .05—4.10, Rein -
micfel 2.25—2 .35, Antimon Regulus 0 .66—0.68, Silber in Barren
88.50—88.90. Die Preise gelten für 1 Kilogramm .

* Der amerikanische Eisen » und Stahlmarkt. „Jron Trade Review",
Cleveland,, Ohio, kabelt heute : In , Juni erreichte die Rohetsenproduktion .
mit 2 021000 Tonnen den niedrigsten Stand seit dem Kohle,tstreik in
1924 und ist seit Mürz ds. Js . m mehr als 40 Prozent zurückgegangen .
Gegenwärtig befinden stch mir noch 160 Hochösen im Feuer. Die Ausfuhr
an Eisen und Stahl betrug im Mai 168 ooo Tonnen , die Aussuhr 66 000
Tonnen, feit Juni 1923 die höchste Ziffer. In England wurden 6000 Tonnen,
in Indien 5000 Tonnen Roheisen abgeschlossen. Die Markllage ist wen'g

G -rosses

PrefrfiussMen !
Wiewohl die hervorragende Dualität von „ JLKA“ Rein Kakao bei zahlreichenVerbrauchernhinreichend bekannt ist, soll durch das nachstehende Preisauschreiben weitesten Kreisen Gelegen¬heit gegeben werden, neben der Zuteilung eines Preises auch unser Produkt kernen zu lernen .Wir sind überzeugt, daß ein einmaliger Probeversuch genügt , Jedermann von der Güte des

JLKA REIN KAKAO zu überzeugen. Derselbe ist aus Kakaobohnen edelster Art hergestellt und
an Dualität wie Geschmack und Bekömmlichkeit unübertroffen . Wir unterhalten an allen
größeren Plätzen Niederlagen, so daß der Kakao jeweils nachzuerhalten ist.Wir laden zu zahlreicher Beteiligung ein.

a . Bedingungen .
1 - Zur Teilnahme an diesem Preisausschreiben ist jeder berechtigt , der den Betrag von

Mk . 2.50 auf Postscheckkonto 44589 JLKA VERTRIEB , Frankfurt am Main, bis zum 20 . Juli 24-
(Postdatum ), eingezahlt und auf der Rückseite des Abschnittes unter Angabe seiner genauenAdresse, die richtige Lösung des Preisrätsels bekannt gibt-

Ein jeder Einsender erhält alsdann möglichst umgehend ein Pfund JLKA REIN KAKAO mit
22 —24% Fettgehalt , franko zugesandt.

Jede andere Zahlungsweise ist unzulässig-
2. Unter mehreren richtigen Lösungen entscheidet das Los . Die Entscheidung hinsichtlich

der Zuteilung der Preise erfolgt durch einen Frankfurter Notar in Gegenwart von drei Zeugen .
3. Die ersten 1000 Einsender erhalten je ein halbes Pfund JLKA-NÄHR-KAKAO als besondere

Gratiszugabe-
4. Von je 1000 Einsendungen werden Mk. 500 -— für Preise verwendet. Bei Eingang weiterer

Beteiligungen erhöht sich die Summe in gleichem Verhältnis. Die ausschreibende Firma ist ver¬
pflichtet , die Anzahl und Höhe der Preise nach den zur Verfügung stehenden Mitteln zu ver¬
größern Nebenstehende Preise sind vorgesehen.

5 . Die Benennung der Preisträger erfolgt am 1 . August 1924 unter alsbaldiger Benach¬
richtigung und Zusendung der Preise . Die Bekanntgabe der Preisträger erfolgt in dieser Zeitung .

6 . Die Preisentscheidung ist unanfechtbar und erklärt sich jeder Teilnehmer an unserem
Preisausschreiben ohne jeden Vorbehalt mit diesen Bedingungen einverstanden.

7. Die richtige Lösung des zweizeiligen Verses ist heute bei dem amtierenden Notar Herrn
Dr * Moritz Kahn in verschlossenem und versiegeltem Couvert hinterlegt worden.

b . Preise .

KurzsM. Kredite
erhalten vrima Firmen
unter zeitgemüsten Be¬
dingungen . Ansrag. unt .
Nr . 10342 an die ..Bad.
Areste ".

Gelii -AMen
erb. --echtichasteue Leute
ans Möbel . Bürgichaft v.
50 M an aufwärts durch

Bermitilunas - Büro
Gackenveimer ,

Waldhornstr. 60, ll iEina .
Turlacherstr .i . B212U1
stur Rück, ' . 20 Pfa . beis .

15000 8.-U
zu vergeben , gegen 24°/»
Jahreszins und lOiarhe
dnvoihekariichc Slchcrh.
Miiteldad . haodelsgeseiischast

Selinger & «So.,
Leisingsrr . 2»._ 11142

1 . Preis :
2 . Preis :
3. Preis :
4 . Preis :
5 . Preis :

6 . Preis :
7 . Preis :
8 . Preis :
9 . Preis :
10. Preis :
11 . Preis :
12 . Preis :
13 . - 50 . Preis :
51 . — 100. Preis :

Mk . 5000 .— in bar,
Mk . 3000 .— in bar,
Mk . 1000 .— in bar,
Schwer versilberter Besteckkasten für 12 Personen ,
Eine vollständige Wäscheausstattung für Damen , bestehend

aus Teilen in feinster Ausführung,
Ein Porzt . -.a - Eß-Service für 12 Personen ,
Ein Porzellan -Kaffeeservice für 12 Personen ,
Ein Herrenrad,
Ein Damenrad ,
Eine reich geschliffene Kristallschale,
Eine Reisegarnitur,
Eine Damenarmbaoduhr ,
Je 5 Pfund Jlka-Kakao,
Je 2 Pfund Jlka-Kakao.

c . Siiben - Preis -Rälsel .
Nachstehende Silben sind in einem zweizeiligen Verse zosamnienzufassen, die eine Aner¬

kennung des JLKA-KAKAOS zum Ausdruck bringen .
Jl — gibt — ka — Ond — Bla ! — Ka — Le — den — fea — bens - und - o — mul — Kran— Krall - ken

Frankfurt am Main, den 5. Juli 1924.

JLKA -N2

zur Ablviung einer
i . Feinaoldhypotbek
per losort gciucht

Beste Sicherheit I
vorhanden . Eventl .
«Pc ' chästS » BcteiU -
guna nicht ausge -
ichlosten .

Ost . n . Nr . 11064
an die Bad . Preise.

10 — 30000 G . - M .
als 1. Hypothek auf gr.Anwesen mit Sägewerk
u . Landwirtschaft, nächst
einer Stadt in Mitlci -
baden >10—20°/» £>. umtl.
Schätzung » gesucht .Änaeb. unt . Nr . 3148»
an die .. Badtirbc Prelle ".

Kapital
gesucht !

Alstvinng inche tch
12 —15000*# mit zcitaem .
Zuiszabl . ausl . Hypothek,
ans 1 —2 Jabre . evtl ,
länger , auszuncbmen.
Angebote unt . Nr . 11126
an die »Badiicbe Presse".

Mark 15» .-
von einem Beamten ae»
gen Müvelsicherbeil und
guten Bin » nur von
Seldstaeber anl sofort zutcibcii aciucht . Rnckzah .
nun nach Uebereintunfl .Ost . uni . Nr . B2I130
a» die „ Bad. Pr ." erb .

lOO M .
gegen Sicherheit und
aus kurze Zeit aus Pri¬
vathand gesucht. Zins
12 Prozent monatlich .
Angevote unter Nr.
B21014 an die »Badische
Presse ".

geändert, bei im ganzen besseren Aussichten . Der Bau von zwei Ueberfee »
dampsern wurde amerikanischen Wersten übertragen; die Vergebung Po»
vier Dampfern für die Seen ist noch t« der Schwebe . Der Auftrags¬
eingang beim Stahltrust zeigt eine entschiedene Besserung. Die Beschästtgunq
der Werke hält stch im Durchschnitt unter 50 Prozent der Leistungsfähigkeit.
Bester beschäftigt sind nur Rohr- « nd Weitzblcchwalzwerkc . Tie Schienen«
bestellungcn erreichten im ersten Halbjahr 1924 rund 2 .5 Mill . Tonnen.

Franklur
von 7

Dtnnlsnanlpr

er Börse

WerMilgisitiisl?
Herr oder Dame mit

4 - 500 M .
an einem hochrentablen
Unternehmen bet bober
l^ ewtnnbetclUa . AinS u .
Riick - abla . nach Überein¬
kunft. Gefl. dlnseb. uni .« 21086 an die « ad. Pr .

4 7 7. 7 .
5 •/„ Dt . Roichsanlcihe • 0 .330 0 .350
5 »/» k . 18 . 0 .550 0.550
3‘/2 % Dt . Reichsanl • 0 450 0 440
5 Öt . Ilf , Kriegsau ] , • 1 1 .01
81/, »/„ IV u V . . . . 1 .50
4l/, % VJ- IX . 1.50 210
Dt. 1 . 4. 24 . 196
Dt. Schutzgeb 03— 11 • 2.25 .62
4 ®/o dto. von 1914 • * 2.25 2.62
Dt . Sparprämienanl . • 190 1 .90
Zwangsanleihe . . . . 8 .5 9
4 “/o Prouii . Konsols - - 466 465
31/, "/, dto . . 465 465
3 »/» dto . . 456 475
4 % dto. von 08—14 • -
4 »/„ dto. . 250
3i /3 ü'„ abgest . « • * • • 505 50 “>
3t/, % dto. 02 n . 04 - • 505 505
4 °/o Bay Eisenb . • • •
31/«, % Eisenb . Bayr • • 645 650
3l/t % dto. .
3l/* % Pfälz . Priorität 620
31/, °/» konf. 81 - - >
31/, «/» konf . .
3 % dfo. .
41/, »/„ amer. Gold - - 1 .8 1 .75

öank «*
Badische Hank • ♦ • * 20 -5 21

1
Darm t̂ädter Bank - - 6/5 6 .25
Deutsche Bank * • • • 7 .65 7 .75
Diskonto-Ges . • • • • 8 : 8 .05
Dresden« Bank • • • 4.62 4 .5
Frankl . Metallbank » * 11 .5 112
Mitte Id. Kreditbank • • 2.3 22‘Jest. Landesbank • - • 0 35 035
Ihein . Kreditbank * * i 55 l .° 5
Rhein. Hypbk. » » 2.4 3 .3
>iidd . Diskonto » » 6 61
A’astbank Frankf . • • 0.3
»Vlener Bankv. » » 0 26 0 '-5' Um Notenbk . • - - 57

Siidustriepp
Hapap
N'ordd . Lloyd »
trauerei Eichbaum •
\ dt Ge.br . .
Adler & Oppenh. • »
Adler Kleyer • • • •
A. R. G. .
\ nrrlc Guano • * • •
A*chaffenb. Zellstoff
Hadeuia Wemhefra •
find . Anilin u. • • *
Had . Manch . Durlach
ßorsrnianu Klektro •
liinß’werke .
Blei u. Silber Rraub .
Brown, Boveri • • •
Bdhrint » .
Gement Heidelberg •
Ohem . Griesheim • •
Daimler Moloren • •
Dt. Kisenhandei • •
Dt , Gold u, Silber Sch
Dt . Verlap .
Dirigier .
Dyckerhoff u . Widm.Kisenw. Kaisers ] , • •
ftlberf . Karben • • *
Kleku Lieferant • •
Kl. Licht u. Kraft »
Kls . Had . Wolle • •
Ivraap • . . . . .
KßHngerMaschinen •
KttJinper Spinnerei *
Kahl Gebr . .
Kelten u. GuUJaume *
-einmech . Jetter » ♦
Krankt . Pokorny • *
<uch * Waggon » •
iana . MAinz • • • •
Goldsi hm . Th . • . •
Hritzner Maach . • • *
Grün u. BiJlinger • -
i!a ;d u. Neu • * • • •

'ti am morsen » » »
Baut Kffssen . > . .
Hedoernb. Kupier -
Hoch u. Tief • • . •
Höchster Farbw . • •
Holzmann Phil . • • •
Holzverkohlung « » •

18 .7
4 12
L&
1. 25
6 25
257
0 .7
1 .75
10

10.75
.7

8 .125
10% :

1 .95
12_ i

3 !
1 .9 !
. 911

1Ö12;10.6 !
6»> ;
43 -
26 ;36 !

4.75!
165 » !
103

2 .06
0 .83
0 44
9,25

14 ' s j9
9 .
7
9.
6
2
9 .2
>.5
58

19.75
4 .05
09
' .20
6 .1
8

16 .5
0 65
" 25

11

Hvdrometer • • • • •
tnag .
Junchans Gebr. • • •
Kammgarn Kaisers ! *
Karlsruher Maschinen
Klein n. Schänzün • •
Knorr Heilbronn - • •
Kons. Braun * • • * •
Krauss u. Co. • • • •
Krumm Otto • • • • •
Labmeyer .
Lederfabrik Spier * •
Ludw. Walzmiihle • •
Main kraft .
Meguin .
Metaljwerk Knodt • •
Moenus Maschinen * •
Motoren Deutz * • • •
Mo or Oberursel • • •
N . 8. ü . .
Oleawerke .
Peters Union • • • • •
Pfalz Näh . Kayser • •

•Reiniger Geb . u. Sch . •
Rhein. Elektr . • • •
Rhein. Metall . »
Rhenania Aachen • •
Rodberg Darnist , • • -
Rüt? erawerke • • • •
Schnell Frankental • •
Schuckert Nürnberg •
Schuh Lerneis - •
Schuhfabrik Merz » •
Schulz Grün lack • • •
Seilindnstrie Wolff • •
Sichel u. Co . .
Siemens tfaleke • . •
Sina 'co .
Siidd. Drahtindastrie •
Stoeckicht Gummi • -
Trikotweb Besigheim
Thüringer Lieferungen
Uhren FurtwäDgler *
Ver. Dt . Oeltabriken •
Ver . Casseler Fass - •
Voigt u. Häffner - - •
Volthom Kabelw . • -
Wayß u. Freytag • • •
Wohlmuth
Zellstoff Waldhof • •
Zschokkswerke • • •
Zucker Badische - • •
Zucker Frankental • •
Zucker Heilbroan • •
Zucker Offstein * ♦ •
Zucker Rbeingaa « - *
Zucker Stuttgart

4 . 7.4 .75
1 . .5 .25
7
8 .3
2 25
2.30 .56
2 .9
5 .6
1 .7
26

6 .58of
Ich

12
4 .1
2 .86
1 .25
0 .9
1 .42
5 .1
3.5
3 .75
2.2

10.62
3 .3

28 .5

0 .55
I 25:
2Ü i

3.75
2 .25

17 .5
2
1 .2
1 .8
1 .65
1 .45
7.75
2 .5 |
2 .85
2 .15-
23 j2.7
2 .251

Bergwerks -Aktien .
1 .85 D«rtieini6 . 3 .6

Dudern* . . 7 .62
2 .25 -/i .barembarg - - - 43 .7
8 .25 -sohweiler Bergw - • 60

10 5 /elseokirchen » . 45 .5
175 llarpener . 54 ü\ ali Aschersleben • * 7

. 2 .4 Kali Westereceln » • 10.25
2 9 M.aaDOetm»DDw. • . * * 24 76

3 .Uansfeldei * • » . » . z .l
19 >berschi . Eisenbahn • 8 75
0 .95 DberaiCQl, iGaxo .1• • • • 8

9 \> ’Uöniz . 24 76
oo

' Rhein. Stahlw « »
•iiebeck Montau • • • »

5.2 fiombachet Bütte * * - 9 .12
' 5

3»/,
'•’fcUzw lieilbroüD * • - 34 .5
l’eUusj Bergbau • * * • 14

4
~

,155/.10

tfer . Könige u. Laarah
treiver weh «

4 .76
'ipez .-Poringiesen - .
becker Kohle * * • 4 .6

3 .61 .95 Deazmotoreu • • • • 20 .710
0 .35
9 25

KrügersbaU Kali * • 2 -Ras atter W^greon • 2

7 . 7
4 .75
1 .25
5A .
6/6
2
2 6.0 .525

1 .8
25.25

6 .2
0ch) sIch
12
4
lTi
L45
3 .25
3 .87

ll 76
„3 .25
29_

2. 1
Of
3J2
2.8
0.06
3.7

17.5
1 .8
1 .15
17
1.8145
7 62

0.810
2 .6
3
2 .152AS
2?75

3 .75

- - er,best , \ -.

45
60
45 .12

635
10.5
25 .8

2 .< 5
8 .12
8 .12

2412
20 .6

9
33

1 .25
4.12

5 .25
3 37
2 .12
2 76
2

95 tuMark Je ionot ii(- 'w
10 adeuw . lvohleu • * • 9
6.8 ach;> Kohlen . • * - - 1 .1
9 .25 .' COUb. vSl \ . . . 24

^reuü . Koggen . • • • * 3 -1
2 ?tess . Breunk.R, • • *
8-1. Manu,). Krauokoblen * 9
2.8 Südd. Festwerte • • • 19
5.6 Sachs Koggen • * 2 5

ipk
91
2 .4
3.1
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~

2 .6
Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 7 Jul 1924.

Die heutigen De v isen mit i enir Cen stellen - 1C1 .me lolöt :

leleurapli . Auszahlung 4 7 .. . 7 7 4

Ams .evUam • IU6 U . lo/ .70 . ;.ö .60 . 810 8 .90rfuenos -Aires - - - li Jes . . 64. 35o 336 1 345örüssel -Aniwerp . UIU fr . • 18 .bO 18 .90 >8 7o 18 .8iCnstianm - - - lOüKr . - 06 56 34 d 6 56 14
KopenhaKen - - lüuKr . 66 .2i t6 77 66 43 66 67
^ lockhoim - - - 10b Kr. , 10 • 11 . V . 097 1117 -3
tlelsinglora lüOfinu . Mk . vb . - / 1.6 .53 . .. .4 / 10 53itaiien . lOUl .ira l7 9s 68 4o . 1 .465 7 966
i .ondon . 1 ful . ' B.135 ■0 .215 . ■. 135 . . -225
.\ ow- Vork . 1 I ) . 419 • 19
Paris . 100 fr . <1 .35 A 45 29 21 . 39Schweiz . 100 Fr. - 4 .56 74 .94 4 / :. 76 .14

pamen . 100 fes . ob . 6 hb -4.- 4 6 . 5 . 1.4
. -issabon - - • lOOüscuto 11 -4 / 61 .6 k . 14 / il 53
/apan . l Yen 1.766 :.. - 7 . .76 , . 7 /
Kio (le Janeiro I Mllreis 0 .44 0 46 . -*3 0 .44Wien . 100000 Kr. 5 .91 ... 93 k .93frne . iuo Kr. 12.2 / -.33 . 24 12.30
; u808iawien 1001 ) >uai 4 .98 5 00 4 .9 5 0Jr.udapesi - - 1Ü00OO Kr. 5 .C9 fx1. . 6 .03 5 . 11
, tiigane . - - • • jui»i eva S 3 05 01 3 .03io«> ' - 64 2 . -. 0 t:4 90

Ostdevisrn vom 7.
81 .61 , Kottewitz 79 .34
1 .0275 . Kowno 40.34 -
Litouen 38 50—40.50.

Juli . Bukorcst 1 .67 — 1 .69 , Warschau 79 .59 bis
- 81 .36 - Kinn 79 .99- 81 .61 , Reval 1.0075 bis
- 41 .16, Polen 77 .50—81 .50, Estland 0 .95— 1,

Dniiotierte Werse :
Wir waren vorbörslich , , i . fl - . ' . Vv’t* tvArer vorbbrsiicll . 11.i

in ÖUlioneu Mk . rr i h- iu Billiono„ Mk n
\dler Kali. 75 15 »ifenburgei spfniipra » . 2CO
V p l . . . 2 > 26 "ax v indust u. Hdi A -0 03
r»«d. Motorlokomotivwerke 2 .8 3 4 '•tersburgei Intern 10
, ' ttldur . . . . . Aasratt»T Whij ^oi , 21
Decker Kohle 34 9 «odi u. Wienenbergei 6f
hecke , Stahl . . , ; 3 17 URsentank 40
,. pnz 19 23Drown Boveri . 11 14 33
»ontiuentaifllolzvorwortp 70
t-utHche LHHtHut.o f i'ubakhandel

. Jauische l ê?röleuin 100 125 loich ^raber 85
Derniania Linuieum 80 Meyer . . 3
ijindier Zigarren 1.8 > * Turbo Motoren Stuttcan
:roßkr»ftwerke Wlirt-tbß. 1 1 . Uf» 45

Hansa Lloyd . . . . 5 6 ^ nckerwaren Speck 2
lleidburp Vorzugsaktien 260

10
2 0

< . » erlUesiam, . Amti
iMerkraD.werRe li >' föad.KobieutvcitaDieil , 8
.artt'Pi Rbevdt . 36 41 Ĵaiinü Kohtenwi . 'Ai ' 9twtpunerkir6ch 04 05 . "achö. ‘lraunkwt .*AL 1
h. Hrstadt . . . 15 19 . ',s tth . -MHin*Doi). -GoJdaii 1 c,

31 ' , KecKarwerbe LoJdan 1 °
KriigershalJ . . . 24 ■> rt ' i'eu»s KilianJ lu ki 22
loandesvirtüchältssieDe . 0.3 Vit.öäch .s. ifoRcw AnL Ztr
Aielliand Odern. . , 1 j ‘j* Südd. KestvrertbankObi . 1 .1Heuere* Sprazmetaii . 0 .6 0 .9 f ' e brelburaei Holzwert*'■lonincer Brauerei . 220 - inlefhp nro er -

In soof-tijren nnnofienm .
Karlsruhe

L-j-ffietlricnslUt

zZ
37
80
9 .5
0 .750

1 .6
i

2.6
2 .7
1.6

und Verltünfer,
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Verlangen Sie
in allen einschlägigen Geschäften die mit der

Goldenen Medaille
ausgezeichneten #

Original Wiesbadener
Konfitüren

der Firma Alfred SchollmoyOPy Konfit .-Fabrik ,
Wiesbaden .

ii i § i n 11

Esslingen
Eis - und Kältemaschinen

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiii
Prämiiert mit der

Goldenen Medaille
utinifiVimiiiiiiiiiifiiiiiiiiitiiiiitiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiitiiiiriiiiiiiiiirfiiMitiB

Geschäftsstelle Mannheim L 14 , 9 — Tel . 2122
Vertreter :

civiMng . Karl Kisf , Karlsruhe i . B .
Tel . 3608 Belfortstr . 12

Mit der

Gotdenen JHedaflte

und Ehrenpreis
wurden die rühmlichst bekannten Fabrikate

Persil
,

Dixin
,

Gutso , 8U, Henko -Henkels Wasch - und Bleichaoda ,
Ata , Poriel -Eierkonserviernnjfsmittel der Firma

Henkel & Cie . , Düsseldorf ,
ausgezeichnet.

Mit der

Goldene « Medaille

wurde auf der großen Gastwirte-Ausstellung Karlsruhe aus¬
gezeichnet

MrW $ Sühne

Frankfurt (Main ) Pforzheim
General-Vertrieb : Triefensteiner Liköre .

Prämiiert mit der Broncenen
.

Elektr . $ peziaimaschinen und Apparate
für das Hotel- und Gastwirts- Gewerbe

Ausführung von Licht - u . Kraftanlagen
jeder Art und Größe. — — — Billigste Berechnung .

Civ . - Ing . Friedr Eisenträger , Karlsruhe , AAz

WeiOert & Cie., K .-Mühlburg
Bachstraße 75 - 77,

Masch .- Fabr . für Konditorei -
und Teigwaren - Maschinen

Prämiiert mit der Goldenen Medaille

Mit der

Goldenen Jldedaille

nnd Sbmprcb

auf der grossen Gastwirte - Ausstellung in Karlsruhe
wurde ausgezeichnet

C. 9. F. Rahlbaum 9.-6.
Berlin — Speyer .

Kreisel - Kegelspiel

„ TRUDEL "
ist das neueste und beliebteste Oesellschaftsspiel der Gegenwart . HSchst ori¬
ginell and amBaant . Das Spiel für Hotels bis zur kleinsten Dorfschenke , für

Ftlr Gaalwlrle sehr rentobel .
Felmte . . . tiihrun .

Habu - W ildkir sch .

Habti - Edelliköre

die Maike der Kenner i

i Goldene Medaille (
| Gastwirte - Ausstellung Karlsruhe 1
äiiiiiiiiiiiiiiriiMiiisiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiimiiiiiitiiiiiiiingiiiiiniwmiiii

Haas & Bulacher , A . - GL, Wolfach
Gegr. 1785 (Schwarzwald) 6egr . 1785

Mit der

Goldenen Medaille
und Ehrenpreis

wurde auf der

großen Gastwirte - Ausstellung Karlsruhe
ausgezeichnet

Fritz Straile
Speisewaren - Fabrikation und Spezial -
Delikatessen . Telephon 3900 u . 3901 .

W

Otto Ebner , Metallwaren
Jungstrasse 48 Basel Telefon 7684

Die

für die Zubereitung sämtlicher heißen Getränke wie :
Kaffee, Milch, Tee , Schokolade , Kakao, Grog u . s. w.

wurden mit der

Goldenen Medaille
ausgezeichnet .

Vertretung : Wilhelm Kögele , Karlsruhe
Werderstraße 62 — Telefon 2072 .

Otto Cgle - Säckingen a . Rlj .
Fabrikation:

Deutsche IDorceftersSauce
Curry - Puber : 6eroörzmlsd )ungen

Prämiiert mit der Silbernen ülebaille.

Heinrich Butz, Karlsruhe
Kältemaschinen

Speise - und Rohels -Ergänzungs -Anlagen mll Kon¬
servierung sowie Raum - und Schrank -Kühlung

prürc iieri mH der

Goldenen Medaille

Leopold Hassler, Schwetzingen
Fabrik feinster

Obst - und Gemüse -Konserven

Prämiiert mit derGoldenen Medaille

• i
Seit 1881 Spezialfabrik für das Hotel- und Gastwirtsgewerbe .

Mit der

Goldenen Medaille
und

Ehren - Preis
wurde auf der grossen Gastwirte - Ausstellung

Karlsruhe ausgezeichnet

Badische Brezelfabrik Gebr . Lulay
Heidelberg .

Generalvertreter ; Hch. Henzel, Gastwirt, Bensheim/Bergstr.

Hermann HlattMer . Srlenberg
Aptztaktfäf : Schwar;tvLkd«r

SdrKranniwstnr
und Sdrk-KiKöre

ausgLzeicßnet in Rarksruhe mit btt
0old. Medaille « , kdrenprelr

Benno Daube, Königsbach i . B.
Tabakwaren -Großhandlung
Tel , Nr. 53 Tel . Nr. 53

' wurde mit der

Silbernen Medaille ausgezeichnet .
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Mit der Gold Medaille wurde auf der

großen Gastwirte - Ausstellung ausgezeichnet :

Zigarettenfabrik
Marellis

Leo Megger Karlsruhe-Rüppurr

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung , dass unser innigst -
ffeliebter Vater , Schwiegervater , Grossvater und
Bruder

Herr Bezirksrabbiner a. D.

L . Schleßinger
im Alter von 81V» Jahren heute nacht plötzlich
durch den Tod abberufen wurde . 3317a

den 7 . Juli 1924 .Flehingen ,
Bruchsal ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;
Bezirksrabbiner Dr . 8 . Grzymisch
und Frau Karoia , ge b. Schleßinger -

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
9 . Juli , vormittags 9 Uhr , In Breiten statt

Ktniier kauft nur
Nährmittel und
Gewürfee Markte-.

fnedr ßäueri « iGaberf
NBaTrtfrtfobrfkAOewurzauMr

Am 4 . Juli rerschled plötzlich
und unerwartet mein lieber Mann,
unser Vater , Bruder und Schwager

Ingenieur -Chemiker
im Alter von 48 Jahren .

KARLSRUHE , den 7. Juli 1924.
Die trauernden Hinterbliebenen ;

Gertrud Wiberg, geb. Holmström ,
Egon Wiberg, eand ehern ,
Viola Wiberg, B21S08
Hilda Wiberg, Stockholm ,
Annau . Agnes Holmström, Stockholm .

„ Die Einäscherung fand heut « auf
Wunsch des Entschlafenen in aller
Stille statt

Todes - Anzeige .
Nach langem , schweren Leiden ent¬

schlief Sonntag früh meine liebe, gute,
treubesorgte Frau , unsere Mutter, Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Berta Land , geb - ScbiMer
im 63. Lebensjahre .

Karlsruhe , den 6. Juli 1924.
Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen :

August Lang .
Berdigungszeit : Dienstag, 8. Juli 19241

nachmittags *l>4 Uhr. B21275 [
Trauerhaus : Hübschstr . 24 HI.

Trauerbriefe

Danksagungskarten
Werden rasch und sauber angefertigt in der

“Uphdruckerei der „Bad. Presse “,

Wer
etwas z» Kassen snchl
etwas zu verkaufen hat
etwas zu mieten sucht
etwas zu vermieten hat
eine Stelle sucht
eineStelle z. vergeh , hat

der
tnierirt am erfolgreich¬

sten in der

■ Pllffk
© efd) ättbft * n«

tfrfe ritrfel u . Lammstr

Grammelspachers
Original Räucherapparate

in 21 verschiedenen Größen

Prämiiert mit der Broncenen Medaille
Gelbr . Grammelspacher
Schwetzingen , Friedrichstr . 40. Freiburg I. B ., Adelhauserstr .14 .

Ludwig Pfaff, Neu -Isenburg bei Frankfurt
am Hain .

Wäscherei -Anlagen
für Haushaltungen , Villon , Güter, Landwirtschaftsbetriebe , Wasch¬
anstalten , Hotels, Krankenhäuser , Sanatorien , Klöster etc. , mit der

Goldenen iVledaille
ausgezeichnet .

Mit der

Goldenen Medaille
wurde auf der großen Gastwirte -
ausstellüng Karlsruhe ausgezeichnet

J . P. W. Eigen A. - G.
Edelbranntwein-Brennerei
Zweigfabrik Baden - Oos

Generalvertretung : E. MANDELLI

in 6er Rüovurrerstrabe
mit Einfahrt , arotzen
Keller - , Laaer - « . Büro -
Räumlichkeiten . evtl , so¬
fort beziehbar , zu verkf .

Anaeb . unt Nr . « 20040
an die »Badische Prelle " .

aelncht in Unterbaden
oder Mtltelbaden . bet
Anzahl , v . 6—700 G .- M .
Anaebote unt . Nr . 3803a
an die »Badische Prelle " .

Haus
erste Geschäftslage tn
KarlSrnde 60Uqm « reole
zwei Läden , billig zu ver¬
kaufen . Wo? sagt d . Bad .
Prelle " untee Dir . 3209a .

Geschäftshaus
bereits neu . mit sofort
beateo« .. betchlagnahme -
freier Wodnuna u .Laden ,
unter lebr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen .
sSebr günfttge Läget .
Borortv .aröbcrer Amtö -
fiadk . Angeb . unt . 2Ir .
« 11140 an 5. « ad. Prell ».

nähmasdiinen
niedrere versenkbare und
mit Kasten, neueste Kon¬
struktion, sind billig zu
rer kaufen. Abschlagszah¬
lung wird eingeränmt .
Geiwigstr . 53 . II . Bl9907

DeutscheWsechwiii
2 Jahre alt tetngetraa .
Schutzdündin ) , m . prima
Stammbaum , weg. Nach¬
zucht für 800 G . M . zu
verkaufen . Jntereffentenführe ich die Hündin tn
Drellur vor . Gell . An¬
gebote an F . Stephan ,Deatift , » ernSbnch «?«a

2 tüchtige B21131
Verkäufer

per 1. August gesncht .
Äranchekenntnille , De¬

korieren Bedingung .
Oberländer , Rastatt

Kolonialwaren
und Deltkatellen .

Vertreter
aelncht . Herren , die in
Fabrradgeichästen aut
etngef . sind, wollen Off.
etnreich . unt . Nr . « 21128
an die »Badische Prelle ".

» nt retiiewAMltn
Herr

als Reifender gef. znmBerk , von elektr . Artikel .
Zu erfr . u . Nr . « 21817

In der »« ?». Prelle ".

Tüchtige Friseuse
gesucht.

Fra « , « «« ,1.Damen - » . Herrenfriseur
Adlerstr . 7. « 21277

Für einen WutShauS -
halt wird auf 15. Juli
oder später eine perfekte

Küchln
sowie ein Mttdchen
zur Mithilfe in Küche u .
HauS gesucht. ZeugntS -
abfchristeii und GehattS -
anlvrüche sind zu richten
an Hofgut Tiefe ««« bei
Baven - Baven . 8240a

Tüchtiges

Mädchen
das einen SauSdalt «zwei
Person .) selbstänö . führen
kann , für sofort od . spät ,
gef. Bvrzust . Friedrichs -
vlatz 3 . Laden . 11138

Mädchen
für Küche . taS auch etwas
kochen kann , per sofort
aesucht. Zu erfr . « udotf -
strabe 31 . Zwecker. « n«?

Ehrl ., fieib . B21285
Mädchen

au ? 15. Juli gesucht.
Hüber , Bernhardstr . 5

Mädch -nWU -
sofort gesucht . B2124V
« atierstr . 24. 1 Treppe .

Allbekannte

errichtet an allen gröberen Plätzen
WMetbadens Agenturen .
Ausführliche Anaeb . unter Nr . B21243

an die . Badische Presse ".

LehriMche«
die daS Bügeln erlernen
wollen , kok. gos« «vt . >«so
Dampswaschanffatt

Sdjöcpp , SflifccaUce 37

Motorrad-Fahrer mit Führerschein als
Reife -Vertreter

Wohnort einerlei , znm Betuch der etnschläatgen
Geschäfte in Stadt und Land lokort aosucdt .
Verdienstmöglichkett von 4—600 Mark vro Monat
gegeben . Redegewandte Malchtnenfachleute . die
in der Lage find , eine Bar -Kaution von V000 G .- M .
gegen Sicherheit und ZinS zu stellen, da mit her
Tätigkeit Einzug von gröberen Beträgen ver¬
bunden . belieben Angebote unter Nr . B21070 an
die » Badische Prelle " etnzureschen .

LesstunaSfäbiae badisch« Filzfabrik
sPolier - .Schleif «, Unterlag - , Dichtungsstlze )
Inüit für Baden und die Pfalz

einen rMen 3? cr(rc (er
gegen hohe Provision . Herren , welche
Beziehungen zur Industrie haben , bezw.dort etngefübrt llnd , und den Artikel mtt -
nebmen wollen , belieben Angebote unter
Sir . 8285 « an die »Bad . Prelle " zu richten .

Grvtzes Putzgeschäft sucht

welche in der Lage ist ein gröberes Atelier kelbst -r dig zu letten. Angebote unter Nr . 11079 an
. Bad . Prelle ".
Mehrer «Lackierer

per sofort gesucht.
Anaebote unt . Nr . 11072 an die „ Bad . Prelle " .

Pensionär
(Hauvtl .l sucht hüttSllth «
WefASHinttna , gleich
welcher Art . Angeb . unt .Nr . 8811a an die » Bad .Prelle " .
Junger Mann

üvernlnimt « hresse « -
schreiben oder sonstigeBüro -Arbeit . Angebote
unter Nr . « 21072 an die
. Bad . Prelle " erbeten .

Polt «« in Hoch» u . Tief¬
bau . sowie Eisenbeton
selbst., lucht etctltttto .

Anaeb . unt Nr . B20418
an die »Badische Prelle " .

Brav , fteib .. alleinsteb .Mann , der Kenntnisse tn
der Lanvmirts « . besitzt ,
sucht Stelle als Stüh »
eine » tandw . Betrieb » ,evtl , bet alletnsteb . Frau ,da tvät . Heirat nicht auS-
getchioll. Anaeb . unk . Nr .
B2125L an die Bad .Preste .

Wo findet Fräulein
Anfängerin

auf Büro oder Laben .Angebote unt . Nr . 21112
an die »Bad . Prelle ".

Suche
für meine 17 &ittbrt <»e
Tochter Stelle zu 1 ob.
2 Kindern , wo lle auch
Zimruzwarbetten verrich¬
ten kann , in nur gutem
Hanl« . Selbig « Ist sehr
kinderlieb, sowie im Nä¬
hen, seinen Handarbeiten ,und Musik bewandert .
Zuschriften erbeten an
Lehnert , Frledrichshasen
am Bodens« , Eugen¬
strabe 59. 3804a

Edrl .. brav . Mädchen
au » guter Famirie , 18‘/,
Jahre . fsttSt »er sofort
oder später Stelle nach
hier oder anSwärt » , am
lieüfien zu Kindern , wo
idr Geleaenbeit geboten
t» . sich tm HauSdattauS -
zubtlden . Ang. u . « 21124
an die »Bad . Prelle " erb .

In Bilanz - und Steuerwesen durchaus erf .
I . Buchhalter

28 Jahre alt . ledig , tn ungekündtgter Stellung ,lucht sich tn entwtck .ungSfähtaen Posten zuverändern . Bewerber unternimmt auch
Geschäftsreisen . Referenzen stehen zur Ver¬
fügung . Eintritt und Gedalt nach Beretn -
barung . Anaeb . unt . B21I26an d . Bad . Prelle .

Ehaufseur
gelernter Mechaniker , 22 <,abre alt , Dobn acht¬
barer Eltern , mit allen vorkommende » Rcvara -
turen vertraut , fofort * tellwnn . Angebote
unter Nr . 8277a an ote . « ad. Prelle erbeten .

Benützen Sie zum Auffüllen Ihres
Wäscheschrankes

den ^ 5

Nur ein Baispiel :

Gut krökt. 130 cm .

| 60Bettdamast
von ■ an

im

ÄFCIIZStF « iö — bei der kleinen Kirche.

15 jflbt- Mäöchtl,
sucht Stell « zu Kinder
auch Mithilfe t .HauShali .,BAMMartenstr . 58 . IV .

Mädchen
21 I . alt , daS HauSbal »
tungSIchule «blolvterte .und schon in hellerem
Hause war ,
sucht Stelle
als Stütze ob . Zimmer¬
mädchen. Gell . Anaeb . an
Fr .Ebretser .Zollalltstent ,« «bk ( « d.> 8815a

AMwhe

Wohnungstaulrh
Lahr Karlsruhe .

Tausche eine sreundl .
und ionnw , gelegene

1VV»UMVO MIUIH »' - ’\ vvv ; >U'
tn Karlsruhe sofort oder
später . Offerten unter
Nr .t0 »85a . d . « ad . Prelle .

Tausche
meine schöne , mod . 8 S .*
Wohnung «n . Mansarde .
Bad .Balkon . GaS . ffilettr .
gegen 8—4 Z .- Wohnung .
Evtl . UmzugSvergütuna

Anaeb . »nt . Nr . B2I108
an die »Badische Prelle ."

uitmaai
Eine schöne

2 Jimm. -Wohnung
mit Küche , GlaSabschtnb
wegzugSdalber abzuaeb .
Uebernahme der Möbel
Bedingung . Leute a !
BordrtngttchkettS »Karte
wollen llch melden .

Offerte unt . Nr . « 21110
an die » Bad . Prelle

Schön mvbl . Zimmer
mi, etektr . Licht «« Herrn
, u vermieten . B2t25 >
Lachuerstr . 28, 111 ltnfS .

Zimmer in. Kost erb.
1 oder >> sol . Arb . sot .
Etttlngerftrabe 21, Hart.

INSUtec«« Zimmer
a» solid . Fräulein (ohne
Bettwäsche ) sofort zu
vermieten . B21247
Wetnbrennerfir . 48 . IV .

Gut möbl . Zimmer
in gutem Hauie sofort
zu vermieten . « 21240

Roonstr . 18 . I.
6 (f) ön .möbL3iinmor
ohne Gegenüber , z. verm.
Gerwigstr . 2« . 2. St - 1.

Möbl. Maikc
zu vermieten . 11181
Humboldstr . 29. 2, St . US.

Gut möbl . Zimmer
an loUden . rub . Herrn ,
lotort ob . soäter zu ver¬
mieten . Telefon vorh .
Auauftaftr . 1 . IV . « m»

Südweftftabt ist schönes
Balkonzimmer

2. St ., mit 2 Betten , für
etliche Wochen sofort zu
vermieten . Zu erfragen
unter Nr . « 21105 tn der
„ Badischen Prelle ".

6nt möbl - Zimmer
an helleren Herrn , sofort
od . 15. Juli zu vermieten .
Ausuftaftr . 3 . III. « m»
Möbl . Zimmer
mit 2 Betten , sofort zu
verm .. evtl . m. Kost , an 2
Herren . Nähe Marktpl .
Zu erfr . unt . Nr . « 21280
ln der »Bad . Prelle " .

Schönes , gut möbliert .
ZI « « »«, freie Lage, an
!ol . Herrn fof . zu verm ,
B -iW Lesffngstr , « . 4 . St .
Qintntar leer und möb»0«mmer liert vermitt .
Zentralbüro , Zährtnaer »
strabe 02, U . b . Marktvl .
Telefon 4061 . « 21283

Wut möbl . 81 « « ««
per sofort au vermiete » .
Ludwia - Wilhrltuftr . 17,
4 . Stock US. « 21261
8r . Zimmer mJ x &%
gehend in gutem Haute
zu vermieten Auskunft
Norkstratze 23. parterre
UnkS . « 21319

Schön möbl . Zimmer
2 Betten tneul ,tn autem
Hause sofort zu vermiet .
Etektr . iBart . vis -4-V>8 >.
R - ukeftr . Ü. part . « 21509
EntnaiMKflniiBnBBf
ßffiiäüSüSI

« er . « te *sim « er >
« obnuna m . Küche . Bad
und Zubehör von zwei
älteren . berusSIät . Per¬
sonen ln nur aut . Hause ,Nähe KarlStor oder Süd¬
weststadt gel .. evtl gegen
Tausch von sonniger
Dreizimmerwohnung m .
Küche , zweiter Stock, zen¬
trale Lage, Anged . unt .Nr . « 21002 a . b . »Bd . Pr .

"

I « « leien otlnAI IL
Lebensmittel » ob.
Zigarren -Geschäft
tn guter Lage. evtl . Be»
tetltgung an gröberem .
Anaeb . uni . Nr . « 21118
an die » Bad . Prelle " .Laöenlokal
evtl , mit Nebenraum .
1—2 Schaufenster , tn gut .Lage zu mieten gesucht.Gebrauchte Labentheke
mit Wanbreaal zu kauf,
gesucht. Angebote unter
« 20768 an d . Bad . Prelle .

Jüng . Ehepaar sucht
beschtagnfr . , angenehme

Wohnung
in der Stadt ober un¬
mittelbarer Umgebung .Gute Bezahlung garant .Offerte unter Nr . 8812a
an die » Bad . Prelle ".

« nt möbliert -S
Zimmer

in schöner Lage sofort ge¬
sucht gegen gute Bezah¬
lung. Angebote unterNr . « 21150 an die » Ba»
dtlche Breve" erb.

Jg .. sol. Kaufmannsucht
möbl. Zimmer
m. elektr. Licht , in ruhig.
Lage (Weltstadt od . Mühl-bur^ ^ Angebote unter

an die Bad. Vr.
Älterer Herr , solider

Dauermieter t .geräumtg .
sot möblierter Zimmer
znm 1 . Auanft » d. früher .Anaeb . unt . Nr . « 21088
an die » Badische Prelle ."
Chemikerin lucht

möbliertes Zimmer
ln gutem Haule .

Angeb . unt . Nr . « 21108
an die » Badische Prelle ?

Junger , sol. Kaufmann
(Dauermieter ) sucht »»«
1. August
stöl. möbl. Zimmer
Zentrum . Weststadt. An¬
gebote unter Nr . « 21120
an die . Bad . Prelle ".

Junges , lindert .
paar lucht 1— 2 I »
Zimmer Ä
Haus - , Näh ». Warten »
oder Schreiner - Ha
revaraturen . Angeb
unter Nr . « 21114 an
» Bad . Prelle ".

Fräulein sucht sofort
1-2 leere 3imntet.

Anaeb . u . Nr . « 21056
an die » Badische Prelle ".

Verkaufsstellen :

Zu gewaltig
aus meinem Lager

la Oberhemden ». ^ Fabrihat Scnoppp
PerkahHemd G.-Mk . 7 .95 6.20 5.25 Zefir-Hemd G .-Mk . 9.75 7.35 6.85

Hernhardstraße 5 Gabelsbergerstraße 1Rheinstraße 18 Augualastraße IS
Kaiserstraße 34 Kaiserstraße 243
Kaiserallee 37 „ Amalienstraße 13
Wilbelmstraße 32. Walda*raße 64

Schltlerstraße 18
ln Durlach Hauptsiraße 15. 1086V
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son - Ausverkauf
Damen -Konfektion

Die außerordentlich großen Lagerbestände sind h» Serien eingeteilt und werden zu Preisen abgegeben, die
meist nur ein Drittel der früherenVerkaufspreise ausmachen. Es handelt sich nur um reguläre Qualitätsware.

I Kleider
je nach Serie an* Waschmousaeüne , VVaschrips , Frottt , Volle, Woll-

mousseline , Cheviot , Gabardine

Serie I Mk, 4 .50 Serie II Mk. 7.50 Serie III Mk. 12.50
Serie IV Mk. 18 .- Serie V Mk. 24 — SerieVI Mk. 29 .50

Röcke
}e nach Serie aus gestr. Wollstoffen . Frott£, Cheviot etc,

Serie I Mk. 1 .50 Serie II Mk. 2.75 Serie III Mk. 3 .50
Serie IV Mk. 5 .50 Serie V Mk. 7.50 Serie VI Mk. 9 .50

Gardinen
Scheibengardinen , weiß und farbig, Mtr . Mk. i . i§ 0.90 0.75
Garnituren , 3 taillz , in Füll, Madras , Ftamfne Mk. IS .— 12 .75 9.50
Madras a. Stack, 130 cm breit., weiß u. farbig, Mtr . Mk . 4.75 4 ._ ,
Dekorationsstoffe Ripse und Fantasie -Stoffe, 130 cm breit,

Mtr . Mk. 10.— 7.—
Möbelstoffe Drucku. Gobel., 130 cm br., Mtr . Mk. 9.75 5.75

4.90
2.85

Dedcen
Tischdecken in Leinen , Gobelin , Plüsch

130/160 bis 150/180
Mk. 4 .50 7 .— . 10.—, 14 .- . 24.—, 40.-
Divandecken 140/270 bis 150/300
Mk. 12 .00 20 —. 27 —. 36.—. 49.—. 85 .—

W
.
Bol

Blusen
Je nach Serie aus Perkal , Zephir , Waschciöpe , Opal , Seidentrikot , Voile

Serie I Mk- 1 .75 Serie II Mk. 2 .90 Serie III Mk. 3 .75
SerielVMk. 5 .- Serie V Mk. 6 .50 SerieVI Mk. 9 .75

Mäntel
Je nach Serie aus Donegal , Covercoat , WolJrips , Gabardine etc.

Serie IMk. 7 .50 Serie II Mk. 14 .50 Serie III Mk. 19 .50
Serie IV M. 27 .50 Serie V Mk. 36 .- Serie VI Mk. 48 .-

Teppiche
Haargarnteppiche 200/300 cm Mk. 87 .50 , 250/300 cm Mk . 100_
Axminsterteppiche 170/250 cm Mk 88_ , 200/300 cm Mk . 125.—
Woll -Perser UK i70/250cmMk . 105.— , 200/300 cm Mk . 150_
Verbindungsstücke 90/iso cm . . . Mk . 38 .—, 32 — 27 .—
Bett -Vorlagen . Mk. 16 .—, 11.—, 7.—. 5.25 3. 15

Linoleum
Läufer 67/90 cm br .. Mtr . Mk. 4 .75 2,70
Druck 200 cm breit . Mtr . Mk . 6 50
Inlaid 200 cm breit . Mtr . Mk. 13,00
Wachstuche . . Mtr . Mk. 2.70 2.40

Dr. W. Heidinqsfeld
von der Reise zurück .
Telefon 1391 . Kaiserstr . 50.

Verband B. Musiker
tfttbetoebetttUA « Sitzung am Sreitaa . de»

11. 3f* it abends 8 Ubr im SsuseStouferua *
tstium . Beratung , gtnfAInft an de » LetzreV
iuttenueeei « , der uns probe Bergünfttgunveu
bietet . Neue Mttalieder sehr « illknmme » . ©3137*

Ehemalige

werden zwecks Zufammenschlutz um Adretten »
angabe gebeten unter HISS

Restauration „ Prinz Karl ",
» « rlsrude . Ecke Zirkel und Lammllr .

Der geehrten Einwohnerschaft u. früheren
Kundschaft , ütL Behörden und Architekten die
ergebene Mitteilung, daß ich das von meinem
Schwiegervater . Herrn GottLDefieckerbetriebene
Baugesohäft , ZBiringarstr . 22, seit 1. Juli
veiterführe . Es wird mein Bestreben sein,
meine Kundschaft rasch u . billigst zu bedienen
und halte icb mich bei allen ins Fach ein¬
schlagenden Arbeiten via : Ausführung von
Maurer- u . Verputzarbeiten für Neu- und Um¬
bauten und Reparaturen bestens empfohlen .

Sott!. DMer, Baugesdiäft,
Inh . : Eugen Weippert,Baumeister
Karlsruhe Z &hringcrstr . 22 Tel. 2016.

» ImlSlfoe' , « . . ik» en Pr «», " .

Anläßlich des

Ränmungs-Husoerbaufs
haben wir in unseren sämtlichenAbteilungenweitgehende

Preisermässigungen ,
Eintreten hissen

Wir bieten hierdurch unserer verehr!. Kundschaft

eine so bflld nidit wlBderhebrefide Beleoenlieit
erstklassigeErzeugnisseweit unterTagespreis zu erwerben.

Wir verkaufen :

führendes sächsisch *a Fabrikat
« UX« 0 cm 250X360 er» 800X30» ca
>305 .- >225 .- >155.-

Prima Axminster
Weltbekannte ft Marks.

300XSX) «m 200X350 Wn 200X300 cm
>275 .- >200 .- >136 .-
n , , 90X1» «m w ■ . 90X1« « n

37 .- > 19.-

Vorzugspreise
für Rouleauxstoffe , Vorhangstoffe , Futterstoffe

Möbelkrepp und Möbelsatin

Gelegeraheitsposten
in Tisch -u.Diwandecken , Möbel - u.Dekor .-Stoffen

Vorhängen , Stores , Bettdecken

Resthupons Musterstiicfteund aus¬
rangierte

von Möbel- u. Dekorations-Stoffen

besonders preiswert !

Dreyfuß & Siegel
G . m. b . H . — Kaiserstrasse 197

Druckarbeiten jeder Artwerden geschmackvoll angefertigt
bei schnellster Lieferung.
Druckerei der „Bad. Presse “.

SOMMER - VERKAUF
in

PELZWAREN jeder Art.
Als besondars preiswert

langh . Wolfs -Ziegen . IS Mk.
Skunks - , Oppossum -, Frauen - Kragen 42 Mk.

32 NUR ZIRKEL 32
W , LEHMANN .

1 Treppe hoch 1 Treppe hoch

J1130

Heute Abend 8 Uhr : I . Konzert beim Scbwarzwald -
baua zu Ehren der noch anwesenden Musikkapellen, anläßlich
des IV . Verbandmusikfestes des Südvestdeutsch . Musikerverbar.d.

Ein Abend im Schwarzwald .
Dar Eingang EtÜmgerstraBe 8 ist heut , abend ebenfalls geöffnet.

Dienstag , den 8, Juli , abends von 8— 10", Uhr

der Harmonlekapelle.

Zum Rheingold
WaldhornstraOe 22. AtMS

Speise -Restaurant
Anerkannt vorzügl. Weine.
Out. KAehe. — Sohrempp-Bier.

Abonnenten weiden stodst angenommen.
Wetn-Verfcsnl Ober die Stande.

äausoermlfunaea
übernimmt » oth .
Karlsruhe . Stfitüerftr . -i
23 Jabre Hausverwalter
der Brauerei Ä. Prinv u.
Sckremvv -Prtntz . B lim

MW ) Geld
erdait . Sie KriegSktr . 8».
Ackerman « , Telrs . SölS.

G » >d. « rmdeudGonn »
tag mittag Kapellen » »,
nenlaie ». Geg . Belvb -
nuna adzuaeben Vevrg -
lriedrickftr .2S. llI I . B»»-

Konzerthaus
- Karlsruhe ——

Direktion :
Adalbert Steffter .

Heute Montag
u . tägl. abends 8 Uhr :

Gastspiel
Edgar Wiesendanger

MSdl ,
Titelrolle: Edith Steffter .
Clo : Karin Hohn , Anatol :
Edgar Wiesendanger a . G,Stidi: Fritz Steidl . ln
Vorbereitung : Familie
_ Raffke. 11184

PstegefieU «
für ein gesundes , kräft
IS lädr . « Sd «hew sofort

an die „ Bad . Vren « . Damenrad
vreisw . »u verkf . IllOl
Wielandtftr . SO. vt . ?lr»>Lmil

Weihes Schlaf,immer
gebraucht . aut erb . , u
verkf . Wirtschaft « mb
mm Bannwald 8. St . l.

Hemü ' ii . DemenM
stabil« Marke . 60.80 .70,^
iOOzu verk . W « r« </ :
Schützenftr . 55. Lad. 111 *!

Allmöbel !
nur taubere , guterbalt .
Sachen . Eviegelschr . bell
vot . 10(» , Waschkom. m ,
Spiegel 80> .odn .Svieget
40> ,Bücherschr. pol .75> .
©erltko « . Epiegel 8V> .
eifern . Bett m . Matratze
15 > . tomvl . Bett 40 > .
verschied, vvchbänpt, Bet¬
ten, grotzer Schreibtisch .
Sekretär , Kommoden .
Kttchenichränke. Tische u.
verschiedene- leb» billig
ad,uneben . . B3138,
Asti An - » nb « erkauf

« dterftratze ch

Klein . Rt * 6eruicfl *’t

(Soetfjeftr . 87 . U-
« ominer » Anzug **

verkf .. neu , gut . beUaraHWollüvfs arotz« fcklanH
Ksgur . Metanchtbonft -Zui ., lks ., fio— 4i . « 21 *2:

dcftitueswülib *
verkanten . « 21 ??;

MarienNr . 108 . Ul ii ?
5 Mte .. rnäti !̂ ;

» vx » billig au ott '
kaufen . mjK
Rllvvurrerstr . 92a .

Schreib - Maschinen
Konllrienlal
Adler
Ideal ,gso>

lowt - Büromöbel
preiswert zu uenkau ''
a n ti Bfaldttr . *
» Olli Tel , 514h,

Zu verk . : Diwan 3ö > >
8 türtger Eckrank 24
Büfett 120 > . » * *« » '
Standubr , 3 faft neuk
Betten sebrbill . slröhii ^
Ublandftr . 13 . « kfft . ©E

enoö 'JJlolortiiö

zum Einkauf •
von wirklich

guten
Schuhwaren

Hindbox und
31- 36 4 .95

Rindleder
27 - 80

schwarz und braun , echt
R’chevr. und R’box, spitz
und breit .

und Ualbscbnbe
braun und schwarz

31 —36 6 .75 27 —30 I

schwarz und braun , echt
Boxcalf, spitz und breit . .

Ml/ A M ! v
Schuhhaus Kaiserstr . 48 .

r * '• -• •ÜrV-*"*

i
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Di« verschwundene Ragazza .

Detektiv-Romou m« Ferdinand Äawlel .
OwTTtefat m > br Josef Stngsr V«rlag , IMpzi *.

storlsetzmtg.) (Nachdruck verdaten.)

n Vw folgenden Abend war die ganze Familie Lehmann eine
»or Abgang de» bis Rom durchgeheiäem Zuges auf dem An-

HErr Bahnhof . Emil hatte in früheren Jahren , da er den Rompreis
Berliner Kunstschule gewonnen, einen gangen Winter lang in

atesol, gewohnt und »ach dem Kunstgefpräch, das die beiden Brüder
* bfloge », war er auf da« Telegraphenamt gegangen und hatte an"** Bäckermeister Maimelli in Fiefole telegraphiert , ob sein altes
■>£* * « noch frei sei. und prompt gegen zwölf Uhr des Reisetages war
J®* bejahende Antwort eingetroffen . Sofort telegraphiert er zurück,Manuelli möge ihm zur bestimmten Stunde das Wägelchen des Kut-
F ^ s von Fiefole an den Bahnhof schicken, damit er gleich mit seinen^ en Sachen einziehen könne.

Alles war bereit , die Maschine hatte sich eben vorgesetzt und stieß
^ ckr RauchwoKen aus ihrem Schlot. Emil hatte sich einen Fenster-
f *” } bestellt und sein gesamtes Malgepäck, das er nicht in den Koffer,
^ >dern in ein riesiges Wachstuch oben aufgsschnallt hatte , ins Kupee
Mitgenommen. Er hatte sich in seiner Ecke bequem für die Nacht « in-
^ richtet , »nd es war nicht zu befürchten, daß um diese Zeit noch all-
Vlviel Fahrgast « ihn belästigen würden . Tie Freunde des Südens
Listen kaum vor Weihnachten ab und gingen dann zum größten Teil

Riviera ; er durfte also hoffen, sich auf feinem Polster lang aus -
i^ ken und schlafen zu können.
. Jetzt stand er am Fenster, fein Gesicht spiegelte das ganze Glück
* * Retfefreude ab , «nd begeistert warf er noch beim letzten Hände-
i^ütteln feiner Mutter und feinen Schwestern die Wort « zu :

»Wenn erst hinter Trient di« Zypressen erscheinen , liegt der
^ >rden mit feiner Kälte und mit seinem Schnee, seinem Nebel und
* >»en rauhen Winden hinter mir ."

Die Lokomotive pfiff, die Türen schlugen zu, die Karren mit
neiseprovisioneu und Reiselektüre rollten nach dem Ausgangspunkt
»vriick , und langsam bewegt« sich der mächtige Zug aus der Hall«.

Mutter , Schwestern und Bruder winkten dem Glückstrahlenden
so lange nach, bis sein wehendes Taschentuch in dem Nebel- und
Lichtermeer des Außenbahnhofs verschwand .

Emil , der tatsächlich in feinem Kupee allein geblieben war ,
machte es sich für die Nacht bequem, zog das Kopfpolster heraus , legte
sein Reisekissen darauf , hüllte sich in die Decke , und ehe .der Zug die
nächste Station erreichte, war er fest oingeschlafen , um erst in München
wieder zu erwachen.

Anfänglich hatte er die Idee gehabt , schon in Bozen einen Tag
zu bleiben, dann aber hatte er sie aufgegeben und sich entschlossen,
bis Verona zu fahren und dort den Alorgenzug abzuwarten . Der
Zug, den er benutzte, war sehr schnell und in jeder Beziehung vortreff¬
lich und hatte für das Malerauge Emils den Dorteil , daß der Uebsr-
gang von dem eisigen Norden in den lomrigen Süden sich in vollem
Tageslicht vollzog . Wer für den Reisenden, der Florenz als End¬
station vovgeisehen, ist es unangenehm . daß er mitten in der Nacht
an feinem Bestimmungsort ankommt. Darum blieb er in Verona ,
nihte sich in einem behaglichen Albergo aus , schlendert « in den
frühen Morgenstunden durch die alte Stadt Theodorichs und war
auf dem Bahnhof , als der Zug eben hereinbrwuste. Der Gepäckträger,
den er sich gedungen, lanzierte für ein anständiges Trinkgeld sein viel
zu schweres und breites Handgepäck durch die Sperre und eroberte
ihm im Zug einen schönen Fensterplatz.

Dann ging es weiter . Emil blickt« mit Entzücken zurück, wo die
Schneegipfel der Alpen immer undeutlicher in der bläulichen Ferne
verschwanden. Vor ihm tat sich die lombardische Ebene auf mit
ihren langweiligen Maulbeerbäumen , die jetzt in der Kälte des
Winters noch öder, noch trauriger aussahen. Aber endlich war auch
das vorbei, die Türme der alten Universität von Bologna erhoben sich
vor den entzückten Augen des jungen Malers , und die Restaurattons -
Pikkoli erschienen in den Gängen des v - Zuges , um den Reisenden
in nett ausgestatteten Körbchen Mittagbrot mit Wein anzubieten .
»Der erste Gruß Italiens "

, flüstette Emil vor sich hin «nd reichte
dem Jungen ein Zwet -Lirestück, um sein Essen zu empfangen.

Der Zug rollte weiter . Bald schnitt er durch die Tunnels der
Apenninen , das träumerische Pistoja taucht« auf , dann flog das stille,kleine Städtchen Prato vorüber und endlich gegen vier Uuhr hielt der
Zug in der Bahnhofshalle von Florenz .

Eine Anzahl Gepäckträger stürzte sich auf die Wagen , einer be¬
mächtigte sich des Handgepäcks und ging dem Reisenden voraus . Hart
an der Barriere erblickte Emil seinen Kutscher , mit dem er während
seines früheren Aufenthalts tagelange Ausflüge in die Umgegend von
Fiefole gemacht hatte . Das Gesicht des etwa fünfzigjährigen
Italieners verzertte sich zu einer freundlichen Eriinasse. Emil reichte
ihm heimlich di« Hand, sprach ein paar Worte mit dem Gepäckträger
und dann ging es hinaus auf den freien Platz . Er setzte sich behaglich
in dem kleinen Wägelchen, das er so gut kannte, fest, indes der Kut¬
scher und der Gepäckträger den schweren Koffer herbeibrachten. Dann
stieg der Rosselenker auf den Bock, die Peitsche knallte, das Pferdchen
trabte an und hinaus ging es aus Florenz , den Höhen von Fiefole zu.
Bald schoß die Elektrische an dem langsam fahrenden Wagen vorüber ,
bie Billen San Domenico tauchten auf , das alte Kloster mit seinen
Erinnerungen an den Meister Fra Bortolommeo . Dann kletterte da«
geduldige Pferdchen über die Umsatzstatton der Elettttschen, den
Regresse , und dann ging es in flottem Tempo zwischen den herrlichen
Villen durch , wo oben von der Höhe die riesigen Zypressen von San
Francesco grüßen . Schließlich tat sich das liebliche Fiefole mit keinem
schlanken Eampanilö und seinem geschmacklosen Doppeldenkmal Biktor
Emanuels und GaDibaldis auf . Der Wagen rollte über die Piazza
Mino und hielt endlich vor der Tür des braven Manuelli , der mit ,
seiner Gattin und seinen fünf Töchtern empfangsbereit vor der Tür

'

stand.
Es war ein herzliches, stürmisches Begrüßen , selbst der alte , trief¬

äugige Großvater hatte sich aus feiner Ecks erhoben und war dem
Signore Prufsicmo enigegengehumpelt .

Dann eilte Emil über die bekannte dunfle Treppe , an der Küche
mtt dem riesigen Marmorttfch vorüber , in fein Zimmerchen, stieß da«
einzige Fenster weit auf und ließ feine Augen entzückt über das herr¬
liche Mugnonetal schweifen , in dem vor anderthalb Jahrtausenden der
Vandale Sttlicho seine germanischen Volksgenossen aus, Haupt
geschlagen .

Emil war so trunken von dem herrlichen Bild , über da« jetzt der
leichte Wtnterabendschatten glitt , daß er nicht hört «, wie die Nein«
Mavgherita , die ihm vom Vater Manuelli als dienende Adjudarrün
beigogeben worden, eintrat , nm ihn wegen de» Abendessen « zu fragen.

(Fortsetzung folgt .)

der noch in gewaltiger Auswahl vorhandenen

Damen- und Mädchen-
- Bekleidung . =
Allo Waren sind im Preise ganz
bedeutend herabgezeichnet .

Coverooatmäntol , reine Wolle . Mk. 9 . 50
Regenmäntel , imprägniert Covercoat und Ripsstoffe . . . . Mk. 17,50
Alpaocnmäntel , sehr glanzreich , marine und schwarz . . . Mk . 17 . 50
Regenmäntel aus reinw. impr . Kammgarast .,mar.,schw . u . sportfarb . Mk. 32 .30
Cheviot - Kostüme , reine wolle, marine und schwarz . . . . Mk. 27 .50
Oabardlne -Kostüme , reine Wolle, Jacke auf Halbeeide . . Mk . 39 .50
Cheviot -Kostüme , reine Wolle, Schneiderform, Jacke auf Halb¬

seide , marine und schwarz . Mk. 39,50
Oabardlne - Kostüme , reine Wolle, Schneiderform, Jacke auf

seide , marine und schwarz . Mk. 65 .00Frottü - Kleider , fugendliche Formen . . . . . . . . . Mk, 9.50 7.50Chevlot -Klelder , reine Wolle mit Tressen und Stickerei . . Mk. 9 .50Gabardine - Kleider , reine Wolle mit Kragen u, rund. Ausschnitt Mk. 19 .50

Elegante Melderaus reinw . Twill , Gabardine , Crftpe und Cräpemarokain in
den neuesten Farben u. Formen , nur Mk. 49 .50 u. 39 .50

Hemdenblasen aus bestem Perkal mit schfiaea Streifen . . . Mk. 2 .95Wellie Vollvoileblusen mit Jabots und langen Aermeln . . Mk. 0,50
Farbige Moussellneklelder in hellen und dunklen Farben . Mk. 4 .95
Windjaoken , imprägniert Covercoat mit 4 Taschen . , , . . Mk . 12.50
Da durch diese enorm billigen Preise der Andrang nachmittags sehr groß ist,bitte behufs sorgfältiger Bedienung auch den Vormittag zum Einkauf zu benutzen .

M. Schneider «
ErbpiMnzenstraBe 31, Ludwigsplatz.

Inhaber:
. Kahl

mo7

ft * Achtung Raucher !
Den Verhältnissen anpassend und um mein sehr großes Lager zu

räumen, verkaufe ich ab Montag , den 7 » Juli
za bedeutend herabgesetzten Preisen

Cigarren i zu 3 '/„ 4 , 5, 6 , 7, 8 , 9,10,12 Pfg . das Stück
Cigaretten i 100 Stück von 1,30 Mark anTabaks 50 Gramm von 15 Pfg « an

100 , . 85 . .250 „ zu 75 „
Bin Vsrsaokwird Sie überzeugen . Beachten Sie bitte mein Schaufenster. ^

Richard Vogel
Tabak waren - Handlung , Kronenstraße 25

Frisch eingetroffen : £ db

/V Ruhr-Anthracil II / V
sowie

Kohlscheid-Anthracit II u. III

Kohlenstromeyer,
W 11138

Telefon 906 , 907 . 936 .

Belüge Sie die fielegeileil
meines

Sommer - Räumungs •Ausverkauf
asm Einkauf von

Damen- u. Herren - Stiefeln
schwarz und farbig, welche im Preise

ganz bedeutend reduziert sind.

Kinderstiefel
Reise - und Hausschuhe .

Strandschuhe und Tennisschuhe .
Dieselben bestehen in Einzelpaaren und
Rest - Beständen und sind nur prima
Qualität, ohne jeden Schaden oder

Formfehler.

Albert Heil
Kaiserstraße 205.

Jetzt oder Nie!
anttett • <« Sei Mtfct Geldknappheit

kt« Bortetl « von

Herrn Ingers
Gummi- u. LederdesodlankalCkenxen kern .

Le-ersohlen und Leder-Flecke
%SSS Mk. 4.80 «nd 4.20

Gmnmidefohlung trab Absätze
Mk. 2.80 und 2.40.

Dümtliche Reparaturen
im heiter Ausführung und Material

Ago
Salierallee IIS.

genäht genagelt
Haltest. Vhlltvvkr .

Geschäftsleute - Geldgeber!
Wir beteiligen uns jederzeit an seriösen Ge¬

schäftsbetrieben gleich welcher Branche .
Für unsere mit uns in Interessengemeinschaft

arbeitenden Industrie -, Handels -, Gewerbe- und
landw . Unternehmungen benötigen wir laufend
Kapital in jeder Höhe u. Zeitdauer gegen prima
Sicherheiten und der Konjunktur entspr . Zins. 10846
Mittelbadische Handelsgesellschaft

Selinger & Co. , Lessingstr. 29.

(Franzbranntwein)
• ffevUzt für Wiederverkäufe » 11061

Sinner Aarlsruhe-Wnivinkel.

Orffcnilich « Versteige¬
rung alter, für Ctien-
dcchnzwecke nicht mehr
goedgneter Gerste, da¬
runter Backöfen , Herde ,
Oefen , Narren. Pulte ,
etf . u. höiHprver Cdjrftttl«
Schraubstöcke. Spiegel .Winden. , Boom . Näh¬
maschinen tt. a. ge¬
gen Bar »ahkunig am
Mittwoch , den S. Juli
1924, vormittag » 7 Uhr
beginnend tm GerStr -
hanvtlager SarlSruye.
alter Personendahnhos
(Eingang SUippurrerstr .)

Karlsruhe, den 3. Aull
1924. 11027

« etchSdadndlrertion »
Materialamt.

Zn 30Mirmtei,
Ihr Paßbild -

nur im PSotoar . Steile
Jfolferfi . fin .Chna. WbleTO.

Beckstein

Blftthner

Grotrlan'mVJSX Steinweg 5

alleinige Vertretung

Ludwig
Gchweisgui
Erdprinzenftr . 4 .

! Mala n . Inslandseizppgen
antiker und moderner

Glasgrmälde nnü Dleiverglasimge« »sr
Kirchen », Treppenhaus - « . Dielenfenster .
Möbeleinlagen . Messingner,lalunaen ».

geschlistene Gläser .

GlasmalereiE. Grohkvps f
Gegr . 1908 Karlsruhe Karlfriedrtchstr. 23. I

Schlafzimmer-Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume . Einrahmung
Sidlilfrrp Stnnftbonbluua , flatferftr . :i8. 380

IlkMIIMM IHMMül 1M

OamenJaliffSder, neu, 1901 .
HefpeHlahrpSdep , „ 90 Mk.
ütaebinen , „ 100 Mk.

1 Jahr Garantie .
Gevrauchi« staunend dill.« uugmauu .Sährinaerstr . 48. « mu

Ttilelunonnjastatt
(Badeut

Maschinenfabrik nnd Eisengießerei
liefert als Spezialität :

Hobolbankspindeln
Vorderzangenspindeln
Hinterzangensplndeln
Fournierbockspindoln
Buchdruekerspindeln

in erstklassiger Ausführung .
Abteilung Eisengießerei liefert :* ' ‘

.

" "
■disAalomoliiHndosirie

Spezialität seit 20 Jahren
taabackeo für Last- und PepsoceDwageo .

Unbedingt weichen , tauberen GrauguO
für sämtliche Zweige der Industrie.

Uerdffufi und sttmtl . Bcacblttge
für die Herd-Industrie . 3082a

^ JVlatienartikel
auf Form mafchinen

^
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Bckanntma
Di « am 23. Slprtl 1875 aeb . ölif « Sir «» , aeb.Ko Ib aus Rüvpnrr würbe durch Strafbefehl ch«S

Amtsgerichts 6 VI Karlsruhe vom 4. Juni 1924
weaen Milchfälfchuna,u einer Gefängnisstrafe von
1 Woche und einer Geldstrafe von SOverurteilt .Der Strafbefehl ist rechtskräftig . 11128

Karlsruhe , den 28. Juni 1924 .
« erichtSfchreiberet des Amtsgericht - C VI.

Vreltbauvt .

OefsenrUVersteigerung
„ . Mit «» » « . 9. Juli 1924. nachm V.3 Uhr . ver -
steigere ich i . A . tu de « KarlSrnber « Sri «. Karl -
str . 10 , gemäß 8 37S H .G .B . arg . bar bet Abnahmeca. 40 00» Liter elläb . Weißwein 22er

ca. 40 000 Liter , Rotwein 28er
ca. 10 000 Liter Weinbrannt Leoni Kill
ca . 5 000 Liter Charente Destillat 10994
ca. 5 000 Fl . franz . Schaumwein Grabau - Gala .Der Weißwein lagert in K » rk , di« übrigenWaren in H e i l » r o » n . Proben von v .a Uhr ab

Th HpqpH Beeid. öffentlicher Versteigerer.I II . IlBaCII , Karlsruhe , Göhestr . 18 , Te >. 2815

Oestentl. Versteigerung
.. « itt » o « . de » 9. Jul «, nachm . S Uhu . ver¬
steigere ich im Aufträge gemäß 8 »7» H G .B . in
• «* Karlsruher BSr !« gegen Barzahlung bet
Abnahme ab Rastatt

458 Flafch. lS21erMelbergek Riesling
Gewächs Emil Kugler .

Verpackung in Kisten »u 50 Flaschen.
Proben vor dem Termin . 11127

Th Ha« i' h Beeid, öffentlicher Versteigerer.I n . riesen , Karlsruhe . Goetbestr . 18. Tel . 725

Erklirinig.
Der am Donnerstag , den 3 . Juli

m der städt. Ausstellungshalle statt¬
gefundene Gesellschaftsabens mit
mod . Tanzvorführungen (Tanzsport¬
club Karlsruhe ), war nicht von den,
d<m Reichsverband für Tanzsport e.B.
Berlin angeschlossenen Karlsruher
Tanzsportclubs veranstaltet.

A. f. T . Gau Daöen
Gauleilung .

Sie Karlsruher % f. T. Klubs :
Tanz-Turnier-Club Schwarz -Weiß e . D.

Saooy Tnmier-Elnb
Grün-Gold -Club e. D. 11125

! Graue Kopf- und Bartfiaare !
erhalten sofort eine schöne Naturfarbe mit ch «« uia -
sonö Haarfarbe ..Julco ". Leicht zir handhaben .
Haltbar und nntchädlich. In allen Nuancen stets
im haben Voi - Apothek «.

WWW

Hrterienverballtnng
Gicht , Rheuma . Skrofeln . Geschwüre
heilt daSgiitfrcte . bestbewährte

Kieselsäarewasser „Sklerosol“
nach Dr . Robbe . Prospekt mit zahl».
Anerkennungen durch Alletnverfand

A , Winkopp , Pforzheim , Bletchstr 70 .

von »Käufern ergoß sich am ersten Tage
des Saison -Ausverkaufs in unser Haus . (Un¬
gefähr 10000 zahlende Kunden.) Wir hatten
daserwartet , sind aberdoch überraschtdurch
den gewaltigen Zuspruch des Publikums /
Für uns ein glänzender Beweis des Ver¬
trauens und des Beifalls seitens unserer
Kundschaft / Es war uns unmöglich, im
ersten Inserat die Angebote sämtlicher Ab¬
teilungen anzuführen / Nur das eine sagen
wir : die Preise für Haus * und Küchen¬
geräte,Teppiche und Gardinen ,Bücher
und Putz sind auch ganz außergewöhnlich
herabgesetzt / Leider hat trotz größter An¬
strengung des Personals nicht jeder mit der
von unsgewünschten Sorgfalt bedient werden
können . Wir haben für Abhilfe gesorgt ,
sprechen jedoch zugleich die Bitte aus :
Kaufen Sie in den Vormittagsstunden !

V
Vs

die Qualitäts -
Bruy6re - Pfe8fe

Dr Möllers Sanatorium£ JL iL ■»
| DresdenToschwitzJlHr0m *lU !l
| Gr. ErFolge i. chron . Krankh . Brosch , fn

der
'
doppelten B U C H H S 11 U I « 9

mit Sturnqs 's ees . gesch . araerik . Einheits - u. Bilanz -
Jonrnal crmögl . sof . Verständnis der Bucbhaltp . samt
Abschluß u. prakt .Anwend . f. jod . Geschäft .—Da wenig
Kosten , selbst f .d .hlemste Geschäft nun d dopp . Buch -
haltg möglich . — Jederzeit klares Bild üb . Vermög . u.
Rentabilität d . Gesch . - Prospekte a . Musterbog . 1 Mk .
Buchnngsmappe (Journal . Lehrgang , Beispiele ) Mk . 12.
Aagut Stumpf, Ifolhltoro, Pcstfath fil (Postcheck - Konto 6668 ,

Karlsruhe ). Persönl Anleitung auf Wunsch .

KlUit- onO Paßbilder
[ vorschriftsmäßig , auch als Offertenbilder geeignet ,
i liefert sofort

MW . Atelier Rembrandt
1KarUFriedrichstr . 32 Telephon 2331
i (neben Hotel Germania ) . 10741

Sie fahren gut
wenn Sie Ihr Fahrrad während derSaifon -
Woche kauten . I » führe nur erstklafstge
Markenräder wie : Opel . Wartburg u . Patrta .
»lei Barzahlung staunend billig , auf Wunsch
Teilzahlung . Reparaturen tede« Art . W »

L . Kettmann , Augartenstr. 41.

Achtung ! 111,0

Durch Transport leicht dXS X 4% « 4
beschädigte ^ 2 , %

3 Pf «u hoben bet

Franz Schiifer & Co ., Eiergrohhaadtz-
Borkft». 25 . Teleso » 3717 .

OPF
Schaum von Zu ^ s ^

S^ ^ SSUSSi .

Mmerie . ». Friseurgeschäftene ^ i

llplateT ^ ^‘ FnrdricnslT # ««

baubgn

Ein Besuch der

Sonder - Ausstellung
vom Badischen Handwerk gefertigter

Baubund - Möbel
am

Rondellplatz
bietet Jedem durch reiche Auswahl

Kaufanregung ohne Kaufzwang

Schneider
sucht noch einige Kunden -
bäuser im Anfertigen
feiner Herren - u . Dam .»
Kleider . Stundenlohn
«0 « f, .. mit Hilfskraft
95 Pfg . Auswärt » be¬
vorzugt . Herren -Anzua
26 - 80 Std .. Jackenkleid
15—22 Std . Offerten unt .
B21116andte Vad .Preste .

Eintritf frei .
0818

Geöffnet : Y» 9— 12 und 2 — 6 '/, Uhr.

eidersfo
allererste Qualitäten

aufsehenerregend billig !

Riesen -Auswahl
Verkaufe jetzt auch im Kleinverkauf !

Otto ]Lo ^wIm
Engros-Haus, Karl - Friedrichstrasse 28 , im Friedrichshof .

= r= Kein Schaufenster . ■— nn ?

Patzbtt- er
werden sofort geliefert
PhotograpbtfcheS Atelier
Fritz Albrecht

Saifer -Allee S1 . ««

Zelter- «. Kasttmagen
IN allen
Größen

u . Stark .
sowie

Srlatz
Rvdcr

empstcb -t
billigst

I . Heß
895 » a iierstr . 128.

Tapeten!
Reiche

2383
Neue Muster J
Auswahl !

H . Lurand
To « glaSür . 26, Tel . 2415 .

Teilzahlung aestai «»«.
Reizende Neubetten in

BuntälaSvapter stnb ein -
getrostcn .

Honig
Blüten ». Schleuder », ga¬
lant . rein Iv-Pfd .- Büchfe
rankp Mk . 10.50. halbe
Mk. 6.— , Na » n. 50 Pfg .
mebr . Mischer , Lehrer em.
Imkerei Honigveri . Olnr-
z»»i«i>lI50 .Kr .Riemen . 811111.

« ierren - und

liefert fpottbilltg 8257a
Ä . Klein,

Nellingen iBadeni .

Fevern
Hübner ». Gänle - , Enten »
fcb . . Grinse » u . Tauben »
Kiel «, Tterhaar « kauf.
jedes Quantum 10512
I . Lupolianski & (To .,

KarlSrub «.
Lährlnaerstrabe 28.

Zum

NllSMwl!
Infolge verspäteter Lieferung ist mein Lager mit Neuheiten überfüllt - Um

schnell zu räumen, verkaufe ich meine bekannten erstklassigen Qualitäten in

Herren - u. Dämmstoffe
zu Preisen , die einzig dastehen. _ 11141

Reinwoll . Anzugstoff
140-1CO br . vo» Jl 0

Gabardine f . Anzüge u.
I Mäntel , 140 br. Jl 8 .50

Damen - Gabardine
jt 6 .50

Trotz meiner staunend billigen Preis«, gebe ich während dem Saison -
Ausverkauf, bei Einkauf von Jedem Anzugsstoff , ein erstklassiges komplettes
Futter zum Preise von Mk. 5 — mit Bturawollserge und Mk - 7,— mit Wollserge.

Max Buch
“

Pi
Waldstraß * 66 Waldstraße 66 .

Ware wirrt gegen Anzahlung znrttekgelegt .

r
Den elegantesten MaB-Anzug

fertigt Ihnen io «24

Josef Goldfarb
Keleeretr . 1H Ectie Herrenetrasse

Sfeirot
Junger Fabrikant , katd . ruhiger , vornehmer

Charakter mit großem Einkommen und ver¬
mögen wünicht baldige glückliche

Neigungs -Keirat .
» atb . Damen im Alter von 20 - 25 Jahren

und ähnlichen Vcrbältntllen werden geb^ en stch
vertrauensvoll unter Nr . S81öa an die . Vadtlche
Preste " zu wenden . Vermittlung von Eltern und
Verwandten erwünscht .

Eisschrank
gut erhalten , ein » oder zweilnrig . «n taufen « « '-

iucht Angebote mit Angabe der Maße und de»!
«retfe« unter Nr . »S10a an bta . Badische Prell«

Vettvortag
, . , v . Mk . 8 .8 .

an . Coro »- n . vastmalten
billig . O . Huber . Kaiser -
stratze RS , bei d . Htrfch-
Nreba . 10857

stet » vorrätig
9tf * #ff9|Wlt »»rgrt . >rt£

für die Hansfran zum Geburtata « , zum
Kameustag , zu hohen Festtagen , alz Ver¬
lobung »- oder Hochzeitageschenk naw . i«t
der „Rheinelektra " - Staubsauger . Beson¬
ders dann , wenn die Hansfran selbst die
Reinigung ihrer Wohnung und womdgUeh
enoh das Toppichklopten besorgen mufl.
Jedem Mann sollte die Arbeitskraft und
das Wohlbefinden seiner Fran hSher stehen ,
als die kleine Anagabe ftlr den Rhelnelek -
tra -Stanbsaugar , der die Reinigung za
einem Vergnügen macht . Lassen Sie sich
diesen , in jeder Beziehung erprobten Appa¬
rat bei nns vorführen oder bestellen Sie
nns damit in Ihre Wohnung ; es geschieht
gerne und ohne Verbindlichkeit für Sie.

EHEINELEKTRA
Büro UurtacM, Herrenstrafie 17, Telefon 87

Verkauf ln Karlsruhe bei ;
Hoflieferant J-

Earlst -rsflc- 2i .
9 « lei ,

MW
Polstergesebüit ,

Telefon S7f.
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